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Bor der Entscheidung über die Weltwirtschaftskrise

Schleicher wieder an der Spitze - Durcheinander im tzillerlager
Raljchläge des Zentrums

Berlin , 30 . Nov. (Eig. Draht.) Vierzehn Tage geht
' Cui te*ts das Rennen um die Reichskanzlerschaft. Es waren

tyfi n Tage des Kuhhandels und der Jntriguen ,
^ hn Tage Anschauungsunterricht über die „grundsätzliche
J Staatsführung " der Papen -Barone, .

vierzehnten Tag des Rennens liegt zur Abwechslung
e*nmo t C hleicher in Front . Er wird in seinen Ve -

i^Wgen insbesondere vom Zentrum bestärkt, während von
^Mnationaler Seite alles getan wird , um schliehlich doch
^ . Papen das Rennen machen zu lassen. Das Zentrum
lW mit allen Kräften , daß Schleicher die Neubildung der
Gerung auch ohne Unterstützung der Nationalsozialisten
^ nrnimt . Es argumentiert nach der „Kölnischen Volks -
ti, i

n
.8

“
so , daß ein Teil der Erwartungen , die Schleicher

Kleine Versuche knüpfe, sich schon jetzt erfüllt hätten . Ee -
Ü̂ üsse auch Herr von Schleicher sozusagen klein anfangen ,
^ . sofortige Mehrheit sei im Reichstag nicht vorhanden ,
Flader ein nicht zu verachtender Stützpunkt , von dem aus
^ Verbreiterung der Grundlage nicht ohne Aussicht auf Er-
y? versuch, werden könnte , und auch jetzt noch versucht wer -

Nützte . Allem Anschein nach ist Schleicher entschlossen,
^ . Argumnetation des Zentrums nicht nur zu folgen , son-

lhr auch zu entsprechen. Jedenfalls ist man im Zentrum
< i°Ugt daß Schleicher schließlich doch noch das Rennen

Was vom Zentrum dazu beigetragen werden kann,
getan . Zwar hat die Zentrumspartei am Mittwoch fest -

taffen, datz die Besprechungen , die K a a s und B r ü -
i,? g am Dienstag mit F r i ck und Straßer geführt
y5j lediglich der technischen Vorbereitung der beoorstehen-

vichstagssitzung gegolten haben . Trotzdem bleiben wir
daß sie auf Wunsch Schleichers stattgefunden haben,
erster Linie den Zweck hatten , Straßer und Frick für

^ affenstillstandsidee zu gewinnen . Das soll gelungen sein
^ beide sollen versprochen haben , daß sie im Sinne dieser
|L ®uf Hitler einwirken würden . Die ihnen gebotene Ge-
ihMe ist Preußen , wo Nationalsozialisten und Zentrum
Im,

® eifrig über die Person des neuen Staatspräsidenten
die Zusammensetzung der neuen Regierung ver-

Die sachlichen Besprechungen sind so gut wie abge»
|L ^

en- Straßer und Frick haben über ihre Berliner Bespre -
^ »en am Mittwoch nachmittag in einer nationalsozialisti -

Führertagung , die unter dem Borsitz Hitlers in
y, .' Mar abgehalten wurde , berichtet. Mit welchem Erfolg

sich unserer Kenntnis . Der Verlauf der dreistündigen
VÄng und ihr Ergebnis werden streng geheim gehal -
to vielleicht aber läßt sich daraus , daß am Donnerstag doch
L «tite Besprechung zwischen Hitler und Schleicher statt-
^ . soll . schlußfolgern , daß die Nationalsozialisten nicht
% ~ei8t sind , über die Waffenstillstandsidee und die preußi -
^ bgengabe. mit sich reden zu laffen . Bielleicht hat sie zu
V * Haltung nicht zuletzt auch die drohende Gefahr einer
V ??bichstagsauflösung veranlaßt, und vielleicht sind sie

Druck dieser Gefahr sogar zu Konzessionen bereit ,
sie gestern selbst nicht gedacht haben .

Sfniw Tage hat der Zentrumsführer Kaas Herrn Schleicher
n< seine Bemühungen bis zum 6 . Dezember auszu -

y und sich durch nichts beirren zu laffen . Im Augenblick
[1 „

e
.s so aus , als ob es so komme. Jedenfalls rechnet man

y, ^ errichteten Kreisen damit , daß , wenn der Handel mit
~ ts erst wieder beginnt , mehrere Tage darüber ver-

fung der vorhandenen Spannungen mit dem neuen Kabinett zu¬
gleich eine Ausgangsstellung geschaften werden muh . von der aus
in absehbarer Zeit eine beffere und dauerhaftere Lösung gewonnen
werden kann. Wir wären schon einen groben Schritt weiter, wenn
solche Erwägungen auf die maßgebenden Kreis« Einfluß gewonnen
hätten.

"

Lutterkrippe oder nicht?
Srofie Aufregung im Dritten « eich

Man schreibt «ns : In die endlose » Akte und Szenen , in die die
Regierungsbildung verfällt, schloß ' sich auch am Mittwoch ein hei¬
teres Intermezzo. Hitler befand sich in der Rächt mit Rohm im
Schlafwagen des D-Zuges auf der Reise nach Berlin . Göriug, Geg¬
ner einer Verständigung mit Schleicher , von der Fahrt des Oberosaf
in Kenntnis gesetzt, warf sich seinerseits in Berlin in den D-Zug
und fuhr Hitler entgegen. In Jena .erreichten sich die Helden des
Dritten Reiches . Eöring bestimmt « deir „Führer" auszusteigen und
mit ihm und Goebbels, der zur Zeit in Thüringen weilt , in Wei¬
mar die volitisch « Lage zu besprechen. Der Führer, halb angezogen .
verlieb in Begleitung von Röhm den Schlafwagen. So erwartete«
Straßer und Frick de« Führer am Anhalter Bahnhof in Berlin
vergebens. Unheil witternd zogen sie von dannen. Im Hotel er¬
fuhren sie schliehlich nach zahlreiche« Telefongesprächen die Sach¬
lage. Sofort warfen sie sich in ein Auto und jagten im Hundert -
Kilometertempo nach Weimar, wo sich die Führer " dann drei
Stunden lang in den Haaren lagen : Ob Futterkrip, « oder
nicht . J . ..

für die Opfer des Lreiheilskampfes
Der SPD . verbreitet folgende Mitteilung : Für di« Unter¬

stützung der Opfer des Freihritskampirs der Arbeiterbewegung ist
beim Parteivorftand ein zentraler Ausgleichsfonds
eingerichtet . Die Bezirksleitungen der Partei und der Eiserne «
Front haben Unter st Ltznngskonds angelegt, ffs ist
Ehrensache für jeden Sozialdemokraten dazu beizutragen, daß die
Genoffen in den Strafanstalten und Krankenhäusern über das Schick¬
sal ihrer - FamiNen beruhigt sein können . Die Gefangenen -
und Berwundetenbilf « der Partei braucht die Unter¬
stützung aller Parteimitglieder , die irgendwie helfe« können . Di«
Hilfe für die Angehörigen der Opfer des Freiheitskampfes stellt die
umfangreichste Arbeit für die Gefangenen- und Berwundetenbilf«
dar und erfordert selbstverständlich die meisten Mittel .

Die Totenliste der Eisernen Front nennt IKK Ge¬
fallene. Tausend « trugen als Folge hinterlistiger Ueberfälle Verwun¬
dungen und Verletzungen davon . Diele von ihnen find zu Krüp¬
peln geworden und für immer ans dem Erwerbsprozebausgeschaltet.
500 Kameraden fitzen in Gefängniffen und Zuchthäusern , Opfer einer
einseitig urteilenden Sonderjustiz. 900 haben ihre Aburteilung
noch zu erwarten. Hinter diese« Zahlen verbirgt fich eine Un¬
summe menschlicher Rot.

Eine Ienkrumsstimme
S ,

s JktIiner Zentrumsorgan, die „Germania"
, äußert sich in

^ !̂ erstagausgabe zu dem Stand der Verhandlungen um
3j

Bildung der Regierung wie folgt :
silr ^ ben teilweise aufregenden Vorgängen der beiden letzten
Nüf '̂nl fast eine gewisse Beruhigung eingetreten zu sein Sie
Jv °or allem in der Tatsache zum Ausdruck, daß für den Fall
^lxi .

" ^0ativen Ausgangs der erwarteten Aussprache zwischen
Nt j

ei und Hitler mit der Rückkehr des Systems Popen nicht
to dem Maße gerechnet wird , wie es in weiten Kreisen der
Ärjv 1' Die ungewöhnlich heftige Reaktion, die die sensationelle
(P tntp n9 eines ..Kampfkabinetts Papen" in der ganzen
(/'»öy , keit ausgelöst hatte, bat den maßgebenden Kreisen
Jtos j

die Unmöglichkeit und außerordentliche Gefährlichkeit
Ä . g aufreizenden Erveriments nachdrücklich vor Augen ge-
i h

saunte man am Mittwoch ziemlich asigemein der Auf-
>; 'lett e8nen , daß , wenn auch nicht in jedem Falle mit einem
ijto H .. Schleicher zu rechnen sei , zwischen dieser Lösung und
bittn ^ br des früheren Zustandes noch andere personelle Mög-
^ jsj Segeben seien , auf die wobl zurückgegriffen werden würde .
$ j„

Q auch tatsächlich nicht gut einzuseben . warum es , falls
uristtge Verständigung nicht gelingt, mit unbedingtem

*U £ *nem Kamvs kommen muß , dessen verheerende Fol-
2 » Eigs ^ *u übersehen und . auch niemand zu meistern vermag ."

bin gesunde , schlichte Menschenverstand gibt für diesen" at . daß dann unter Verzicht aus jede bewußte Derschär-

Slargesteltter „Roimor - "»Schwin- ef
Wie die Nazipreffe schwindelt

München , 29. Nov. (SP .) Wieder ist ein Rotmord-Schwindel der
Nazis entlarvt. In der Nacht zum 2. Mai war es zwischen
Dauernburschen in dem oberbayerischen Dorf Icking zu einer
schweren Rauferei gekommen , bei der ein Mann tot. einer lebens¬
gefährlich verletzt auf dem Platze blieben. Zufällig war der Er¬
stochene ein SA . -Mann.

Flugs machte die Nazipreffe aus der Dorfburschenrauferei einen
. .Rotmord " von Icking und Tage lang nährte sich der „Völkische
Beobachter

" von den blutrünstigen Meldungen der grausigen Tat.
Die^ Beerdigung mußte zu einer „wuchtigen Demonstration" gegen
das marxistische „llntermenschentum " dienen. Obwohl die Polizei
bald nach sorgfältiger Untersuchung erklären ließ, es habe sich nicht
der Beweis politischer Neigung als Ursache der Schlägerei er¬
geben , blieb der ^„Rotmord von Icking " dennoch das beliebteste
Zugstück in der bayerischen Nazipropoganda. Jetzt hat ihr die Ver¬
handlung vor dem Schwurgericht in München das Lebenslicht
ausgeblasen. In der Urteilsbegründung stellte der Vor¬
sitzende fest, daß die Tat ..eine Rauferei besoffener Bauernburschen¬
gewesen sei , die jedes politischen Motivs entbehrte. Bon den An¬
geklagten war nicht ein einziger volitisch interessiert noch organi¬
siert . Der Rauferei war ein Streit um eine» verschütteten Bier¬
krug voraufgegangen. Der Haupttäter, ein Wanderbursche aus
Marschau , erhielt 8 -Jahre Zuchthaus , vier Beteiligte wurden zu
je fünf Monaten Gefängnis verurteilt.

Die letzten Wochen haben auf den Rohstoffmärkten starke
Preisabschwächungen gebracht , ohne daß der tiefste Kurs
vom Frühsommer 1932 erreicht worden wäre. Eine Ausnahme ma¬
chen Getreide , deffen Preise gegenwärtig tiefer stehen als je , und
einzelne Metalle , wie Kupfer und Silber . Aber auch Tertilroh-
stoffe und die meisten Kolonialwaren nähern sich wieder bedenk¬
lich den tiefsten Kursen .

Das sind keine allzuguten Aussichten für die viel beachteten und
viel zitierten Vefferungen in der Weltwirtschaft. Der Besse «
rungsimvuls hat ohne Zweifel einen beträchtlichen Unfall
erlitten . So möchten wir die Entwertung des Pfundkur¬
ses bezeichnen , die für die Entwicklung auf den groben Waren¬
märkten während der letzten Wochen von ausschlaggebender Bedeu¬
tung gewesen ist. Unter Einfluß der Unternehmervreffe hat man sich
in Deutschland daran gewöhnt, die im September 1931 erfolgte A b -
kebr Englands von der Goldwährung als ein Glück
und als eine Wohltat für die Wirtschaft zu bezeichnen . Aus dieser
Aufsaffung heraus bat man auch ähnliche Experimente für Deutsch¬
land verlangt, um , wie England, durch die Währungsverschlech¬
terung eine Ausfuhrprämie zu erhalten. Mancher vergibt in Deutsch¬
land leider allzuschnell und siebt die Dinge durch die Krisenbrille
nicht richtig. Deshalb wollen wir daran erinnern, welch fürchterliche
Bedeutung die Entwertung der Mark vor ungefähr zehn
Jahren für die gesamte Weltwirtschaft und besonders für die Rob-
stoffmärkte hatte.

Das wiederholt fich jetzt im Rahmen der Entwertung des
englischen Pfunds , nur in vergröbertem Mabstab . Man muß immer
berücksichtigen, daß sich ja nicht nur die englische Währung allein
entwertet, sondern die Währung und damit die Kaufkraft aller
zum englischen Reich gehörigen Länder und auch derjenigen Länder .
». B . der skandinavischen Länder , deren Währung auf die englische
Pfundwährung abgestellt ist. Hinsichtlich der Rohstoftversorgung er¬
gibt sich damit, daß dies« Länder alle Rohstoffe , die sie außerhalb
des britischen Weltreichs kaufen , teurer bezahlen muffen . In
der Praxis geht die Entwicklung so. daß diese Länder nicht mehr be¬
zahlen, sondern weniger kaufen . Das ist der neue Druck , der auf
den gesamten Rohstoffmärkten lastet .

Im Sommer hatte das englische Pfund noch einen Wert von rund
3.4» Dollar,' heute ist es unter 3,20 Dollar abgeglitten, wobei noch
gar nicht zu übersehen ist, wann und wo der Fall aufhören wird.
Den Engländern ist es ja zwar geglückt, den Preisstand im Inland
ziemlich stetig zu halten. Aber die Rohstoffe , die England ein -
führt, kann es zum groben Teil nicht mehr in Pfunden bezahlen.

Angesichts der Bedeutung, die eine Besserung der Rohstoffmärkte
für die Besserung in der Weltwirtschaft und für die lleberwindung
der Weltkrise hat . erscheint es angebracht , einen Ueberblick über die
Entwicklung der Weltwarenmärkte während des lau¬
fenden Jahres »u geben . Es zeichnen sich deutlich drei Perioden ab.
In der ersten Hälfte des Jahres , wie man hoffen darf, der end¬
gültige Auslauf der großen Weltwirtschaftskrise . Verglichen mit dem
Preisrutsch im vorigen Jahr bröckelten die Preise, langsam weiter
ab , aber der Preissall erfolgte wesentlich langsamer. Dann kam
das Lausanne ! Abkommen und mit ihm die Hoffnung, mit Hilfe
einer bald einzuberufenden Weltwirtschaftskonserenzdie Pfusche¬
reien in der Handelspolitik und auf dem Gebiet der Währungs-
kontingentierung und Währungsabwertung ohne gröbere Reibun¬
gen überwinden zu können . Das war das erste Signal für die Rob-
stoffhausse im Sommer 1932. die sich auf die verarbeitende Industrie
übertrug. Diese Belebung hat bis jetzt in den meisten Ländern und
an den meisten Märkten angebalten ; sie ist z. B . deutlich in der
Weiterverarbeitung der Metalle und in der Textilindustrie zu er¬
kennen .

Die dritte Periode , in der wir jetzt stehen , dürfte wohl durch
den Widerstand der Amerikaner in der Schulden¬
frage eingeleitet worden sein , der eine der Ursachen mit für den
erneuten Sturz des englischen Pfundes ist. Der Streit um die in¬
ternationalen Schulden bat die Stimmung an den großen Roh-
ftoftmärkten gründlich verdorben . Beim Getreide kommt noch hinzu ,
daß die Welternte recht gut ausgefallen ist und daß die europäischen
Zuschußgebiete sich gegen die Einfuhr von Getreide abschlieben.
Der so auf die Eetreidemärkte ausgeübte Druck pflanzt fich selbst¬
verständlich auf andere Märkte fort und wirkt konjunkturhemmend .

Noch sind aber die Märkte von dem Impuls beherrscht, daß man
die grobe Rohstoffkrise überwunden habe . Dieser Impuls bedarf
der Stärkung von der Politik her. Wir meinen damit in erster
Linie die möglichst reibungslose Regelung in der Frage
der internationalen Schulden und die möglichst bal¬
dige Einberufung der Weltwirtschaftskonferenz .
Diese beiden Dinge können die Schlappe auswetzen , die die Konjunk¬
tur in den letzten Wochen erlitten bat. Die nächsten drei bis vier
Monate werden Entscheidungen von weltwirtschaftlichem
Ausmaß bringen.

parteifag der Spv .
Der Parteivorftand der SPD . hat beschlossen, dem Par -

teiausschuß vorzuschlagen, dah der Parteitag in der Woche
vom 12- bis 19. März — in die auch der 50 . Todestag von
Karl Marx fällt — in Frankfurt a. M . stattfinden
soll.
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Die Konkordate uor dem Landtag
Rücktritt von Staatsrat Rückert - Lin Antrag Ser Feigheit - Berichterstattung - Oie Debatte

Sie Sonkoröatsüebatte
OSek . Der badische Landtag batte gestern einen „groben" Tag :

das Haus voll besetzt, die Tribünen überfüllt . -Ein Vorstob der
Deutschnationalen in die Flanke des Zentrums miblang . trotzdem
ein trüberer königlich preubischer Major und Generalstabsoffizier ,
nämlich Herr Abg. Schmittbenner . taktisch und strategisch
die deutschnationale Operation leitete . Von 88 Abgeordneten er¬
klärten sich nur 16 für diese Operation - von der Genosse M a r tz -
lots mit Recht behauptete , sie sei nur ein Manöver , um die
deutschnationale Verlegenheit zu vernebeln . Auch die Kom¬
munisten wollten nichts davon wissen , während die Nazis Hrrz -
burger Solidarität übten .

Herr Dr . F ö b r . Wackers und Schofers Nachfolger auf der Kom¬
mandobrücke der badischen Zentnunspartei . erstattete in präziser
Knappheit einen Bericht über die Verhandlungen des Hauptaus¬
schusses, wobei natürlich ein Bild entstand , bei dem die schwarze
Farbe reichlich Verwendung gesunden bat . Nach dem verunglückt« :
Flankenstoh eröffnete Herr Dr . Schmittbenner als Redner
der badischen Hugenbergianer ein Maschinengewehrfeuer in Wor¬
ten . das jeden Parlamentsstenographen zur Verzweiflung treiben
muh ; etwa dreihundert Silben in der Minute . Vielleicht deshalb
wurde auch zunächst kein Mensch daraus klug , welche taktischen und
strategischen Ziele der Herr Major hatte . Wer fchlieblich hörte
man doch ein N e i n . Recht so.

Herr Dr . Schmittbenner rief den Kultusminister Herrn Dr .
Baumgartner auf den Plan . Dem Herrn Minister hat die
leidenschaftliche Diskussion über das Konkordat gar nicht gefallen ,
das ehrliche Wollen und die Objektivität habe er bei dieser Dis¬
kussion vermibt , es wäre richtiger gewesen , wenn er auch präzise
gesagt hätte , bei wem ? Den Konkordatsgegnern will der Herr
Minister die Verantwortung für die Folgen der von ihm gerügten
Debatte zuschieben . Sei es drum . Für die so schädliche G e -
heimniskrämerei . die speziell vom Kultusministerium in
der Konkordatsfrage getrieben worden ist , trägt der Herr Kultus¬
minister ein gerüttelt Mab Schuld. Eine Auffasiung , die auch
innerhalb der Zentrumsvartei keineswegs vereinzelt anzutreffen ist .

Es ist aber völlig abwegig , wenn der Herr Minister glaubte be¬
haupten zu dürfen , die Konkordatsgegner hätten nur Zündstoff ins
Volk geworfen, und sie hätten der Regierung unterstellt , „mutwillig
und leichtsinnig" gebandelt zu haben . O nein , Herr Minister ! Sie
und Ihre Freunde wubten genau , und hatten es sich wohl über¬
legt . was sie wollten . Und gerade dieses Wisien und Wollen bat
in weiten Kreisen der badischen Bevölkerung die Proteststimmun g
so lebendig gestaltet - Dab Herr Dr . Baumgartner gegen eine
Trennung von Kirche und Staat ankämpst, verstehen wir,- wir hof¬
fen aber trotzdem , dab dies« Trennung einst kommen möge. Dab
beut« bei einem »wischen dem Staat und der Kirche vor den Ge¬
richten ausgetragenen Prozeb der Staat den Kürzeren ziehen werde,
wie der Herr Minister verkündete, glauben wir . Ob aber der Kirche
ein solch gewonnener Prozeh nützen würde , das bezweifeln wir .

Auch der Herr Finanzminister Dr . Mattes trat in die Arena ,
um zu bewisen. dab die vorgesehene Besetzung von Lehrstühlen fiit
Theologie in schönster Ordnung sei und viel bester als sonstwo ge¬
regelt werde. Wenn das die Nationallibcralen von ehedem erlebt
hätten !

Herr Dr . Person vom Zentrum war in der denkbar versöhn¬
lichsten Stimmung . Das Zentrum batte die Häupter derjenigen
genau gezählt , die für das Konkordat stimmen werden . Und da
das Ergebnis befriedigend , ja sicher ist , sprach Herr Dr . Person
mild . Kein Ton des Kampfes, trübt « seine Rede, auher . als er
sich gegen den Badischen Lehrerverein wendete, dem er — ein neuer
Begriff — „Daubmannisierung " der öffentlichen Meinung
oorwarf . Rbetborisch und inhaltlich interessant war es . als Herr
Dr . Person das Ehriftentum als Ursache und Hort des abend¬
ländischen Fortschritts auf allen Gebieten feierte und daraus die
— „Notwendigkeit " eines Konkordats zwischen dem Lande Baden
und dem Papst ableitete .

Der Volksparteiler Dr . Horn » Heidelberg hatte einen immerhin
schweren Stand , wie es ja überhaupt ein miserables Geschäft sein
muh , die volksparteiliche Politik vor irgend einem Auditorium
auch nur annähernd erträglich zu verteidigen -

Den Schlub im Reigen der gestrigen Redner machte Herr Bock
von den Kommunisten . Da gab es zunächst eine kleine lleber -
raschung. Wer die täglichen Tobsuchtsanfälle in der sogenannten
„Arbeiterzeitung " gegen die Konkordate beruflich genieben mub,
muhte annebmen , dah der kommunistische Sprecher sofort das
schwerste Trommelfeuer eröffnen werde. Statt desten glaubte mau
etwa dreiviertelstundenlang einen Theologieprofessor »u hören , der
gründlich alle mit dem Konkordat zusammenhängende Akten stu¬
diert bat .

Herr Bock hatte sich als Leitfäden für seine Rede gewählt : Kon¬
kordat bedeutet nicht Frieden , sondern Krieg . Und dann schilderte
er . ganz interestant . wahrscheinlich auch interestant und wissenswert
für di« meisten Zentrumsabgeordneten , welche schwere Kämpfe di«
katholische Kirche im Lande Baden gegen die konfessionelle Unduld¬
samkeit sowohl der Zähringer wie der einst liberalen Aera durch¬
gemacht hat . Da lieh der Kommunist die Erohherzöse , Erzbischöfe ,
Pfarrer usw. ausmavschieren; wie die katholische Kirche ungerecht
behandelt wurde ; wie man die katholischen Geistlichen ins Ge¬
fängnis warf , ihnen die Gehälter sperrte . Kurz und gut : die
ganze Kulturkampfperiode trat lebendig vor die Augen der Zu¬
hörer . Die unbedingt logische Schluhfolgerun « der
Darstellung des Herrn Bock muhte eigentlich sein : Niemals wieder
solche Zustände — wir mästen darum « in Konkordat ab-
schliehen .

Don der Prestetribüne aus konnte man die Gesichter der Herren
Dr . Föhr und Dr . Baumgartner nicht genau sehen , wir
schützen aber , dah sie einen neidischen Ausdruck hatten , denn die
ganze Leidenszeit der katholischen Kirche im ehemaligen liberalen
badischen Muschterländle konnten sie nicht anschaulicher
und beredter schildern , als es der Kommunist Dock getan
bat . Ehre , wem Ehre gebührt !

Natürlich versah Herr Bock die Sozialdemokratie nicht . Und
wir sind objektiv genug , ihm zu bescheinigen, dah seine Polemik
«egen die Sozialdemokratie wegen des Konkordatsstreites in ihren
Reihen sorgfältig präpariert und manchmal auch witzig war - Wir
freuten uns sogar, dah der Proletarier Bock mehr Aufmerk¬
samkeit im Haus« gefunden hat . als alle seine gelehrten Vor¬
gänger . W i r haben nämlich nicht nur Klassensolidarität , sondern
auch Klassen stolz.

Aber Herr Dock hatte dabei das Pech, den Neid seiner Frak -
tionsgenosten zu erwecken . Auf der Galerie sahen oder standen auch
Kommunisten . Da muhten die Böhning , Klaubner und

Lechleitner doch auch etwas für die persönliche Empfehlung
bei der rrrrrevolutionären Anhängerschaft tun . Bewies Herr Bock,
dah er auf dem parlamentarischen Fechtboden das Florett zu hand¬
haben versteht, so bemühten sich seine Fraktionskollegen darin , als
Stallknecht « sich zu präsentieren . Und durch das Beispiel
aufgemuntert , bewies die holdselige rrrrevolutionäre Jungfrau in
der kommunistischen Fraktion , Fräulein Langendorff . dah
auch sie vom wahren kommunistischen „Geist" erfüllt ist. Jhrein
rosigen Mündchen und dem Gehege ihrer reizenden Perlenzäbnchen
entschlüpften die in kosender Lieblichkeit entflohenen Worte
„Schuft e" und dergleichen. Herr Bock winkte ab , aber die stür¬
mische Jungfrau und Herr Böhning waren einmal im Zuge , so dah
selbst der Herr Präsident nur mühsam sich Geltung verschaffen
konnte.

Das war der erste Tag der KonkoMitsdäbatt «. Heute folgt die
Fortsetzung.

Sitzungsbericht
r . Karlsruhe , SV. November 1331

^ (2. Sitzung )
Präsident Duffner eröffnet nach H 10 Uhr tote Sitzung .

Rücktritt von Staatsrat Rückert
Unter den Eingängen findet sich ein Schreiben des Abg. Staats¬

rat Rückert, in dem dieser mitteklt , dah er van seinem Amt als
Staatsrat und stellvertretender Innenminister zurücktrete. Präsi¬
dent Duftner dankte Abg. Staatsrat Rückert für die während fei¬
ner Amtszeit dem badischen Lande geleisteten Dienste .

Weiter spricht der Präsident dem Landtagspenogravhen Mohn
die herrlichsten Glückwünsche des Hauses zu seiner 25jährigen Tä¬
tigkeit im Landtag aus . — In herzlichen Worten gedenkt der Prä¬
sident der Opfer des Unglücks auf der Schauigslandbahn . deren
Hinterbliebenen er herzlichen Anteil des Landtaos ausspricht.

Auf der Tagesordnung stehen nur die Gesetzentwürfe zu den
Konkordate«

mit der katholischen Kirche und der evangelischen Landeskirche.
Ein Antrag der Feigheit

Bor Beginn der Beratung begründet Abg. Schmütthenuer lDntl .)
den Antrag seiner Fraktion , die Beratung der Gesetzentwürfe von
der Tagesordnung abzusetzen . Der Redner meint , die Zusammen¬
setzung des Landtages entspreche nicht mehr dem Willen des badi¬
schen Volkes, deshalb könnten solch wichtige Verträge nicht von die¬
sem Landtag verabschiedet werden . Außerdem bestehe auch nicht
mehr die Regierung , die diese Verträge vorbereitet habe.

Abg. Dr . Föhr l3tr .) widerspricht dem deutschnaüonalen Antrag .

Abg. Martzloff (603.)
widerspricht ebenfalls dem deutschnatirmalen Antrag . Wir wollen,
dah die Verträge nun verabschiedet » erde«. Wir baben keinen
Anlab . den Deutschnationalen zu belfen. wenn sie zu feige sind ,
Ihre und deutlich Stellung zu nehmen.

Abg. Hofheinz (Dem.) stimmt dem Antrag zu. Abo. Klausmann
(Kom.) lehnt den Antrag ah . da kein Anlah bestehe , den Deutsch¬
nationalen aus einer unangenehmen Situation üerauszuhelfen .
Als der Redner die Verträge als Schandverträge bezeichnet, wird
er zur Ordnung gerufen . — Abg. Ewald (Ev , Vd .) rmd Abg. Köh¬
ler ( Nat .-S .) stimmen dem Antrag der Deutschnatiomrlen zu . Wg .
Dr . Waldeck (D . Dp .) lehnt ihn ab . — Der Antrag wird hierauf
gegen 16 Stimmen abgelehnt .

Ueber die Beratung der Gesetzentwürfe und die Kivchenverträge
im Hausbaltausschuh erstattet Abg. Dr . FSbr Bericht. Der Bericht
liegt gedruckt vor . der Redner ergänzt ihn nur noch in einigen
Punkten . Würde das katholische Konkordat abgelehnt , würde ein
ganz unmöglicher Zustand entstehen. Der verlangten Parität
werde im evangelischen Staatsoertrag Rechnung getragen . Der
Status quo ist aufrecht erhalten . Freiheit der Kirche und doch
wieder Verständigung mit dem Staat , das ist der Lertgedanke der
Konkordate . Der Berichterstafter wendet sich gegen die Eingabe
des Badischen Lehrervereins . Die Schule sei entsprechend dem
Wunsche eines groben Teils des badischenVolkes im Konkordat nicht
enthalten . Der Vertrag mit der evangelischen Landeskirche ist das
Ergebnis eines Kompromisses.

In der allgemeinen Beratung spricht als erster Redner

Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Bauuhgartner
Wobl selten habe eine Materie ein solches Interesse . ja eine

solch leidenschaftliche Stellungnahme im Lmü>e gesunden wie diese
Kirchenverträge . Wohl selten haben sich so viele Vorurteile und
aus antiquierter Kulturkamvsitcllung geborene Widerstünde gel¬
tend gemacht , wie bei diesen Gesetzen . Die badische Regierung ist
sich von Anfang an ihrer Pflicht gegenüber Volk und Staat be¬
müht geblieben. Belehrungen über die Wahrung der Staatsinter -
esien lehnt die Regierung ab . Gemeinsam ist Staat und Kirche
die Wabruyg ethischer , kultureller Güter im Volke . Da beide ge¬
meinsame Pflichten und Aufgaben baben , ist eine völlige Trennung
von Staat und Kirche nicht möglich? es sei denn , man stelle die
Kirche auf die Stufe eines gewöhnlichen Vereins .

Der Redner rekapituliert die bekannte geschichtliche Entwicklung
des Verhältnisies »wischen Staat und Kirche , beginnend vom Frie¬
den von Lüneville im Jahre 1801 und dem Reichsdevuckations-
hauvtschluh von 1803 in Regensburg . Bestritten wird von nie¬
manden , dah die Verträge von 1820 und 1826 noch vertragliche
Geltung baben , sie sind nur durchlöchert worden. Die verfassung¬
gebende badische Nationalversammlung hat die aus den alten Ver¬
trägen sich ergebenden Rechtsverpflichtungen nicht in Abrede ge¬
stellt. sie auch nicht in Abrede stellen wollen. Würden diese Rechts -
verpflichtungen gerichtlich ausgetragen , käme der Ftaat finanziell
sicher schlechter weg , als es durch die Verträge der Fall ist. Es ist
nicht ko , dah der Staat nur der gebende und die Kirche mn der
nehmende Teil sei. Pflichten und Rechte sind gleichermahen ver¬
teilt . Ja , die Kirche gibt eine ganze Reibe Reckte, die sie laut
Reichsoerfassung bat . zugunsten der Staatseinmiscyung aus.

Eine Jnparität gegenüber der evangelischen Kirche besteht nicht.
Eine mechanische Parität ist nicht möglich , ein Unterschied liegt
eben in dem Wes ^ nsunterschied der beiden Kirchen an sich.
Der evangelische Vertrag ist ein Werk wahrhast religiöser Tole¬
ranz . Dem religiösen Frieden zu dienen , ist der Zweck beider
Kirchenoerträge .

Abg . Dr. Echmitthenner (Dntl .)
gibt zunächst auch geschichtliche Reminiszenzen. Das neu« Verhält¬
nis zwischen Staat und Kirche ist kein Kamps mehr , sondern mehr
ein Ausgleich ihrer gegenseitigen Interessen . In Baden haben bqide
Kirchen ein gemeinsames Jnteresie an einer Neuregelung ihrer
Verhältnisse zu dem Staat . Wir leben in einer neuen Konkordacks -
ära . Die katholische Kirche bat gegenüber der evangelischen Kirche
eine überlegene Stellung . Der Unterschied wird allerdings wieder
ausgeglichen durch die schärfere und engere Verbundenheit der eva« .
gelischen Kirche mit dem Staate . Der Redner meint , die Parität

ei' lin beiden Verträgen sei erfüllt . Beide Entwürfe sollten unter ,.
Mantel vorgelegt werden , um eine gleichzeitige Annahme
lehnung zu gewährleisten . In der Fakultätsfrage besteht .
Rechtsungleichheit gegenüber der evangelischen Kirche . Der Er¬
bringt eine grobe Zahl Einwendungen und Bedenken
Verträge , namentlich den evangelischen Vertrag . Er me>n>-
eine kulturpolitisch homogene Regierung solle solche Vertrag
schließen . Diese Homogenität habe aber in der bisherige " - °j
rung nicht bestanden Die sozialdemokratische Beteiligung an°

»uzVerträgen hat deren christlich - kirchlichem Inhalt geschadet . Das .
kordat hat nicht dem Frieden gedient , sondern es hat in de" L
teien wie eine Sprengbombe gewirkt. Unter Heiterkeit
der Redner die Erklärung des Zentrums gegenüber der v -
demokratie als einen „Erlah des Zentrums "

. Die Art .,
w"

Schule in das Konkordat hinein verarbeitet wurde , hat i"JSj
Kreisen Unruhe bervorgerufen . — Der Redner kommt zum |
dah seine Fraktion die Staatsverträge ablehne , weil man sie tn

( j
ner Weise zu den Verhandlungen beigezogen habe und weil d" .̂ . 5te;

in
lahr

"ist
Sese

8ta

"Ml
lat

testen evangelischen Kreise schwerste Bedenken baben . — Der A schz
den, wonach um 1 Uhr die Sitzung abgem t*n!ner sprach W, Stunden . _ , _ .. . .

und Weiterberatung auf nachmittags H4 Uhr festgesetzt wird -

Umso unverständlicher ist . dah Parteien , die der evam--^Kirche nabestehen, den evangelischen Vertrag ablehnen . ,der Hochschulen liegt keine Unparität zwischen katholisch^vw . IICB4 « IHK UI1WUIUUI JUUlUJKn IUUJUl . ,
evangelischer Krrche vor , sondern eher eine llnvarität ji
verschiedenen evangelischen Richtungen . Die Regierungucnu/icueiieu euunucuiuien jwnjiungen . me meglerun »
vermittelnden Weg gesunden. Die Zentrumsfraktion wird
Verträgen zustimmen.

Abg . Bock (Komm .)
meint , Konkordate werden nicht abgeschlossen um des " ft
willen , sondern meist sei der Krieg die Folge . Die Bn "- j<
keine Verträge gewesen. Der Redner versucht dies aus
reichen Streitigkeiten zwischen badischer Regierung und ‘z -toP .
im Laufe des letzten Jahrhunderts »u beweisen. Die

schmerzloser behoben werden . Eingehend schildert Abs-
Verhandlungen um das Konkordat von 1860 , das im H

und weiter die Auseinandersetzungen der 70er und $ »
Dab die Dotationen nur bewilligt wurden , solange die
selbst ein Besteuerungsrecht hatte , wird von den Anhang

- Ctv _ ns . C* - c H.U 1* issKonkordate abbängen . Der ganze Kampf »wischen
Staat zeigt, dah die Kirche nie einen

camvf »wuchen
Schritt zurückgewlch^ i,-'

ihren Ansprüchen. Der Redner hält es auch für nötig , » r -n '
Parteistreitigkeiten , die bNfanntlich beigelegt sind , des 1-" ^ Ti
Breiten wiederzugeben . Er^ rbielt für seine Angriffe
veleien aus den Reiben der Sozialdemokratie sofort die » m ‘.I
Antwort . Abg. Kraft ruft ihm zu . dah er . Bock, schon A
sorgeemvfänger wäre , wenn er einmal für das
praktisches getan hätte . Auch die ^Nationalsozialisten nni ^ rj
in den Streit , die Abg. Köhler und Reinbold rosen
zwei Ordnungsrufe zu. — In einer persönlichen Bem°
zeichnete Abg. Reinbold die Behauptung des Abg. Kohtei. ^
bold , habe in der Fraktion für das Konkordat gestimw - *
Lüge. v

In einer persönlichen Bemerkung am Schlüsse der -v«" a
der Abg. Reinbold (Soz .) gegenüber der Behauptung ^ j
Kühler (Nazi ) , dah er. Reinbold in der Fraktion
kordat gestimmt habe , als eine Unwahrheit ^ fest uno Ahs <a
dessen Ausführungen als Lügen . — Gegenüber « “■ ^
und dem Abg. Dr . Föhr die die Dinge so darzustelle"
als ob Abg. Reinbold bei der Verabschiedung des Kon-"^ j^ ^
kräftig mitgewirkt hätte , stellte er fest, dah er o>ürxv .;andere Fraktionsführer sich der Fraktionsdisziplin ■ &
und wenn die Fraktion eine Haltung festgelegt ba» .>, xeS
vertreten mühtz . Es wäre also die Darstellung sowo j
Bock wie Dr . Föbr eine unfaire Kamvfesweise . <jjie K\

Um 7 .45 Uhr abends wird die Beratung abgebnchen
Sitzung wird auf kommenden Donnerstag 8 .15 llbk "

Die eigne lollerie aller Werktätig^
die Arbeiterwohlfahrtslotterj£id

ist

Abg . Dr . Horu (DBP .
Im Interesse des konfessionellen Friedens ist eine vertr 5M ^

Regelung zwischen Staat und Kirche nötig . In den hj
bestehen beute noch, wenn auch noch durchlöchert, die * «ü
tragsbestimmungen . Eine völlige Trennung von Staat u "v j >
ist nicht möglich; sie sind aufeinander angewieien . Wir w
der veränderten Zeitlage Rechnung tragen und fühlen * 1
unserem liberalen Standpunkt verpflichtet , den Vertrags ^ !
der Kirche einzuschlagen. Die geldlichen Leistungen des ® $
sind gerichtlich einklagbare Verpflichtungen . Das Kontors"
liberale Züge . Das Vorgehen des Badischen Lebrervere' p
innerlich unwahr . Die Schule als solche bildet keinen Ges - (
des Inhalts des Konkordats . Gefahr droht der Schule <,
kommenden Reichsfchulgesetz . Das Werk ist notwendig . M
Befriedung herbeizufübren , um ein gedeihliches Zufanunen" .
zwischen Staat und Kirche zu ermöglichen. Deshalb
liberale Fraktion den Gesetzen zu .

Abg. Krönleia (Ev . Volksdienst) verliest eine Erklärung . . i k
leine Gruppe den Staatsverträgen die Zustimmung ueri ""^
die evangelische Kirche gegenüber der katholischen Kirch"
teiligt werde. Der Ev . Volkrdienst werde den Kampf
Brüskierung der evangelischen Kirche aufnehmen . .„1«

Minister Dr. Baumgartner verwahrt sich entschieden S-
Unterstellungen , die ihm der Vorredner gemacht habe.

»>01

(3 . Sitzung)
Minister Dr . Mattes '

wendet sich gegen die Bemerkung des Abg. Dr . Schmittben"^ ^
der Minister , habe in der Fakultätsfrage bezüglich Heidelb " ?̂ tz»
Parität verhindert . Der Minister verweist auf -die Regelung ^ »-
Frage in anderen Ländern . Nirgend sei ein Vetorecht der
bei Berufungen vorhanden gewesen . Der Minister kommt ^
Schlüsse , dah der Vorwurf des Abg . Dr . Schmittbenner un°'
tigt ist.

Abg . Dr. Person (Ztr .) *
bezeichnet die Verträge als eine Manifestation des Toleia^
kens und des friedlichen Zusammenlebens der evangelisws!' f
katholischen Bevölkerung . Manche Wünsche seien nicht erftl " ' , ^
den. Der Redner besaht sich eingehend mit der Staatsled «
Papstes Leo XIII .. die sich das Zentrum zu eigen mache. De - <
ner wendet sich gegen die Aktion des Badischen Lehrerverel " ' ^
Religionsunterricht sei selbstverständlich Gegenstand des . j
kordats . nicht aber die Schule. Baden stände mit Rom,se ' ' j
einem Jahrhundert in einem Vertragsverhältnis , und dieft^
haltnis bleibe in Kraft , solange kein neuer Vertrag S"!?,
wird . Wir halten es für selbstverständlich, dah auch ,
evangelischen Kirche eine vertragliche Regelung getroffen ^

tat

ha

stimmen beute »u , weil sie hoffen, dab dann die Ministe ^
'
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, Berlin , 30 . Nov . Der Einnahmerückgang der Reichöbnh«
jtl den letzten zehn Monaten beläuft sich gegenüber dem Bor -
l»hre auf 26,6 Prozent .

*
. Danzig , 30 . Nov . Der Danzigcr BolkStatz hat den kommu -

^ stischen Gesetzentwurf auf Aufhebung des Ermächtigungs¬
gesetzes angenommen .

*
^ London, 1 . Dez . (Reuter . ) Hier ist man allgemein der
Auffassung , daß Großbritannien seiner Zahlungsverpflichtung
An 15 . Dezember Nachkommen werde, wenn di« Vereinigten
«taaten dies endgültig fordern sollten .

*
Washington , 30 . Nov . In dem diesjährigen Bericht des

tUnerikanischen Generalstabes wird eine B -rgrößernng der re¬
guläre » Landtruppe» auf 14 000 Offiziere und 160 000 Mann
iuzüglich 5000 Freiwillige empfohlen.

*
, Duisburg. 30 - Nov. Die Stadt Duisburg - Hamborn kann die am
^.D^ ember fälligen Zinsscheine der Anleihe von 1028 nicht ein«
losen . *
^München- 30. Nov . Der stellvertretend « Bevollmächtigt« »um
fleichsrat , Ministerialdirektor Sperr, ist mit der Führung der Ge-
Mte der bayerischen Gesandtschaft in Berlin und der stellvertre-
«nden Führung der bayerischen Stimmen im Reichsrat betraut
Vörden. *
. Warschau, 30- Nov. Auf den Warschauer Hochschulen kam es »u
MUsschrenungeu. Die jüdischen Hörer wurden von den polnischen
Vrtionalistischen Studenten aus dem Sörsaal herausgeprügelt. Die
Universität wurde geschlossen. Auf der Wilnaer Univechtät wur-
«rn drei jüdische Studenten während einer Schlägerei schwer »er-
letzt.

*
ERB . Berlin . 80. Rov. Im Laufe des heutigen Tages wurden

hn Beizrk Wedding, besonders in der näheren Umgebung der Ar¬
beitsämter. eine Anzahl gefälschter Anweisungen aus Freikartoffeln
mr die Erwerbslosen verteilt.

Nü<K»eve T»otzKis nach Sonstanünopel
8TB Malmö , 30 . Nov . Der zum Zweck eines DortrageS

i» Lund geplant« Besuch TrotzkiS in Schweden kommt nicht
zustande . Da TrotzkiS Aufenthaltserlaubnis in Dänemark nicht
derlängert wurde» hätte er die Rückreise aus Schweden nicht
« ehr rechtzeitig antreten können. Trotzki begibt sich fetzt nach
lkonstantinopel.

vaziwaffenloger ausgehoben
. WTB . Bad WilSnack , 30 . Nov . Die Polizei nahm im Hause
d«S L« .- FiihverS Nieman « « ine Durchsuchung nach Waffen
« >r und fand tatsächlich in einem Stallgebäud « und auf dem
« öden ein Maschinengewehr mit vollständigem Zubehör, zwei
Karabiner, drei Gewehre Mod . 98 , ein russisches Militärge¬
wehr, zwei Stielhandgranaten , zwei Trommelrevolver , sechs
^ aschtnengewehrstreifen, sechs Seitengewehre und etwa 800
« r 1000 Schuß Munition . Bon einer Verhaftung NiemannS
wurde Abstand ( l !) genommen, da er an Grippe erkrankt ( ! !'

kiebe vom Röhmfchen Stamm
Lotschlagprozeß mit homosexuellem Hintergrund

Tünche» , 30 . Nov . (SP .) Ein interessanter Totschlagvrogeß
Ait homosexuellem Hintergrund wird seit Dienstag unter Aus¬
fluß der Oeffentlichkeit vor dem Münchener Schwurgericht ver¬
ändert . Angeklagt ist der 39jährige
t Teslügelfarmbefitzer Tugen Freytag au« Oberhof bei Legern-
5 see, Vorsitzender der nationalsorialistischenOrtsgruppe

Tegerusee .
ikreytag bat am 25. Mai seinen Hausmeister und Freund, mit

7« n ihm monatelang ein inniges homosexuelles Liebesverhältnis
« rband .

tzurch »irr Revolverlchüsi « verwundet und getötet; verschmähte
Lieb« war da» Motiv der Tat.

? ** Hausmeister, dem die Sache nicht mehr geheuer war, wollt«
> tne» Herrn am gleichen Tage verlassen . Der Mörder war am
^Etzernseer Okiiziersstammtlsch ein gern gesehener Mann . Seiner
!« twnr»lsozialistischen Ortsgruppe batte er , dem seine Geflügel-

Ita? mit seiner Offiziersvension ein recht auskömm -
Dasein ermöglicht , einmal großzügig 5000 Mark spendiert .

j
"« n weichlicher Mensch, der leicht zum Heulen neigt, kein Manns-

wie man so sagt" , so wurde der Angeklagte von einem
^ chverständigen charakterisiert . Tatsächlich benahm er sich vor

Erich , Me ein Jammerlappen ganz «miders als in seinen
Ätschen

" Versammlungen. Er will im Zustand höchster Erregung
. .Tadelt haben , nachdem er sich vorher seinem Freunde zu Füßen
^ « rlen und ihn angefleht batte, zu bleiben.

Ivr Buch der Getötet« war ei« srüherer Nationalsozialist,
Ach viel in Versammlungen und bewegte sich noch häufiger in

ĵ A?kexuellen Kreisen . Wie eine gefeierte Primadonna puderte ,
* und parfümierte er sich, empfing er Herrenbesuche, er-

J Blumensträuße und fand dabei noch immer Zeit , für Adolf
Sil Mi agitieren, dessen Photographie er ständig mit sich trug.

°E« Prozeß find 32 Zeugen und vier Sachverständige geladen.

tz^ Euch«« , 30 . Nov . Der röhmisch« Vorsitzende d« Razi -
lv î,,^ uvpe Tegernsee , Gutsbesitzer Frevtag wurde am Mittwoch

Totschlags zu vier Jahren Gefängnis ve . ur eilt . Der
Eh^AfAanwalt hatte acht Jahre Zuchihaus und zehn Jahre

^ iust beantragt .

Technflche Hochschule
gegen Aaztmintster

i>«r
^
^ *^schw« ig, 30 . Nod . (Eig . Draht .) Rektor und Senat

kiner^ chnischen Hochschule in Braunschweig wandten sich in
scharfen Erklärung am schwarzen Brett wiederum gegen

Ailis»
" ^2^ädildungsministnk" « lagges . Sie stellen fest, daß

Pharmazeuten und der Leiter der Pharmazeutischen
Harmann , sich grobe Disziplinwidrigkeiten haben zu-

lich kommen lassen . Trotz Aufforderung des Rektors habe
steil^ armann geweigert , eine in seinem Laboratorium aufge-
°«da„, - iazifahne zu entfernen . In dem Anschlag wird ferner

daß Naziminister Alagges eine Bestrafung der Schnl-
.aEkboten habe, weshalb sich Rektor und Senat mit

m s»>.
'
?"tlich« n Feststellung begnügen müßten. KlaggeS selbst

^Eg« n 8 . November in Urlaub und leitet den Krieg
me von seiner Privatwohnung aus .

Zurück zur Kaufkrafttheorie !
Papenplan yal Sie Uedertragungen See weliwievchafliichen Besserungen

aus VeuischlanS gehemmt
In seinem letzten Dierteljahresbericht gibt das Koniunktnr-

forfchnngsiustitnt einen Ueberblick über die während der letzten
Monate eingetretenen Wirtschaftsbesserungen . Der Produttions -
index . Produktion im Jahre 1028 -- 100 gesetzt , steigerte sich von
51,8 im August auf 53 .7 im September. Die Zahl der geleisteten
Arbeitsstunden hat sich von August bis Oktober um 7,5 Prozent er-
böbt . Diese an sich geringfügigen Besierungrn führt das Institut
bemerkenswerterweise nicht aus den Pavensche « Ankurbelungsplan
zurück . AusMaggebend waren die Preissteigerungen aus den Roh-
ftokfmärkten. die Lagereindeckungen , die Rusienausträge und die Ar -
beitsprogramme bei der Reichsbahn und der Reichsvost .

Die Frage, wie nun der Papenplan überhaupt auf die Wirtschaft
eingewirkt hat . beantwortet das Konjunkturforschungsinstitut in
eindeutiger Weise und zwar ist diese Antwort zugleich eine schlimme
Kritik an der Wirtschafte,- und Handelspolitik der autoritären Re¬
gierung. Bei der Schwerindustrie treten die Anregungen mehr in
Erscheinung al» bei den Produktionsmittelindustrien, z. B . bei der
Maschinenindustri « und weit mehr als bei den Konsumgüterindu¬
strien , dem Handel und dem Handwerk . Sicherlich bat der von
Papen notverordnete Lohnabbau die Lagereindeckung zu billigsten
Preisen gefördert . Aber das Pferd wurde beim Schwanz aufge¬
räumt . Man bat die Produktion begünstigt , während man un-
stnnigerweise den Absatz drosselt«. Die Einzelhandelsumsätze sind
weiter ungünstig gestaltet. Die Funkindustrie scheint etwas durch
den neuen Kurs unter der Papenregierun« begünstigt worden zu
sein . Anscheinend ist beim Publikum ein größerer Bedarf nach
Fernempfanggeräten entstanden .

Aebnlich wie die Lolmraubvolitik wirkte auch die Kontingen-
tierungspolitik auf den Absatz. Die Maschinenausfuhr ist nach ab¬
wärts gerichtet . Die Ausfuhr der elektrotechnischen Industrie ging
zurück - In der stark auf Export eingestellten Eisen - und Stahl¬
warenindustrieblieb es nach wie vor still. Die Svielwarenindustrie
hat starke Exporteinbußen zu verzeichnen - Auch der Export der
Funkindustrie ist zurückgegangen .

So sieht die Pavensche Handelspolitik in der Praxis aus.
Nicht anders wirkte die Pavensche Agrarpolitik. Die Preisschere

für Getreide- und Vieherzeugnisse hat sich weiter geöffnet. Der
Bauer trägt nach wie vor die Last der Krise für die Großagrarier.
Trotz der Rekordernte „abben sich , dank umfangreicher Stützungs¬
maßnahmen durch den Staat , die Getreidevreise gut gehalten" . Die
„Produktions- und Absatzbedingungen für die Viehwirtschaft ver¬
schlechterten sich dagegen ."

Der Papenplan war sicherlich ganz richtig auf die Erholung in
der Weltwirtschlaft eingestellt. Aber die Väter dieses Plans haben
sich in dem Tempo und in der Abschätzung dieser Erholung geirrt.
Sie erwarten von ihr Erfolge ( Einstellung von 1 % Millionen Ar¬
beitslosen) , die sich in der Zeit , die man angenommen bat, nicht
einstellen konnten . Dazu kommt, daß der Papenplan durch seine
Kautkraftdrosielung die Uebertragung der Besserungen in der Welt¬
wirtschaft auf Deutschland verhindert bat.

Es ist gerade kein rosiges Bild , das so vom Konjunktursorschungs -
institut gezeichnet werden muß . Wie , so wird man fragen , soll es
nun weiter gehen ? Hier scheint auch das Koniunkturiorschungs ,
institut hauptsächlich nach Richtung der Schwerindustrie orientiert
zu sein Gewiß, sowohl in der Stein - als auch in der Braunkohl«
sind die konjunkturellen Verschlechterungen überwunden. In der
Eisenindustrie sind gerade im Oktober Belebungen eingetreten und
das Konjunkturforschungsinstitut meint hoffnungsvoll, „daß im
Eifeninlandgefchäftder tiefste Punkt des gegenwärtigen Koniunktur »
abschwungs annähernd erreicht sei" . Darüber kann man ganz ent¬
schieden anderer Meinung sein , wenn man an die hohe« Eisen -
kartellpreise denkt, die jeden Mebrabsatz von vornherein ausschließen
müsien .

Gerade die Lage der Eisenwirtschaft beweist die falsche Konstruk¬
tion des Pavenvlans . Soll die Wirtschaft in Deutschland wirklich
belebt werden , dann müsien wir zur Kaukkrasttheorie d«r Sozial¬
demokratie und der Gewerkschaften zurück . Es gibt keinen anderen
Weg.

%\eltXaai
Verabschiedung Kücftcrfs

DZ . Karlsruhe , 30 . Nov . Von der Preslsestelle des Staats -
^ninisterium» wird mitaeteilt :

Heut« vormittag i/jll Uhr verabschiedete sich der stellver-
rretend« Minister des Innern . StaatSvat R ü ck t r t , im Gro¬
ßen Sitzungssaal « des Mmisterium « des Innern von den
Beamten und Angestellten der Ministeriums . Er sprach ihnen
seinen Dank für di« während seiner JnterimSzeit geleistete,
treue Mitarbeit aus . In seinen Abschiedsworten wies er
daram bin, daß die kommenden Monate den Beamten
deS MinrfteriumS sehr viel Arbeit und große Verantwortung
in sozialer Hinsicht und tn Bezug auf die Lösung anderer Auf¬
gaben bringen würde .

Minffterialdirektor Weitzel dankte namens der Beamte
schaft für das Vertrauen , ebenso für di« vorzüglich« Zusammen
arbeit .

Ädel verpflichtet
Wie, «S mit dem alten Spruch „Adel verpflichtet" in Wirk -

ichkert bestellt ist , zeigt folgende Meldung des SPD . über
den Fürsten von Hohenzollern - Sigmaringen , dessen Name neu¬
lich auch in Baden im Zusammenhang mit der „Ordensver¬
leihung an Daubmann " genannt wurde:

Der Fürst von Hohenzollern -Sigmaringen , ein selbstver¬
ständlich durchaus national , ja vielleicht sogar nationalso¬
zialistisch gesinnter Herr, ist im praktischen Leben so geschäfts¬
tüchtig, daß er darüber vergißt , auch sozial zu sein Der hohe

Herr , der sich immer noch als „ Fürst" des Landes aufspielt ,
obwohl er längst keine Souveränitätsrechte mehr besitzt —
man denke nur an seine Drohung , seinen Wohnsitz zu ver¬
legen , wenn der von der preußischen Regierung ernannte
Regierungspräsident keinen Antrittsbesuch bei -ihm machen
würde , — hat in Hohenzollern umfangreichen Grundbesitz,
der in der Hauptsache parzelliert und an kleine Landwirte
verpachtet ist . Als im vorigen Jahr « eine allgemeine Preis - ,
Miet - und Pachtsenkung rintrat , ließ die fürstliche Verwal¬
tung auch ihren Pächtern 15 Prozent nach . Heuer jedoch
ist jene Rachlaßgcwährung abgelehnt worden. Die Bauern
sollen , obwohl inzwischen noch eine Verschlechterung der Lage
eingetreten ist , wieder die in früheren Jahren gültigen Pacht¬
preise zahlen . Di« Pächter verweigern daher die Zahlung
von Pachtzinsen überhaupt und es finden in den Dörfern
Versammlungen statt, in denen der Zahlungsstreik beschlossen
wird .

Literatur
Fluszeugliteratur j

Segelflugzeug . Anleitung zum Sclbsibau v . H . Jakobs . Band 138 . >
Preis 3,15 M . Verlag Otto Maier ln Ravensburg . Dieses mil über 80
Photographien und Zeichnungen auSgestatiete Buch ermöglicht jederman »
ein wirklich bewährtes Segelflugzeug sich selbst zu bauen , das tn hunderte » I
Exemplaren seine Brauchbarkeit zur Anfangsschulung ebenso erwiesen !
hat , wie leine Verwendung als Flugzeug für stundenlang « Segclslüge . T -e
über 70 Seiten umfastende Baubeschreibung macht leben ArbeitSgang so
klar verständlich, datz auch ein Anfänger alle Schwierigkeiten metstcri.
Vier grob« Baupläne machen das Werk zur fertigen Einheit . Der an
gehende Flugzeugbaucr braucht jetzt keine 30 .— M oder mehr , allein fili
Bauzeichnungen auszugeben , sondern erhält für nur 3.15 Ji alle erforder
ltchcn Zeichnungen und Unterlagen , sowie vorbildliche, aus reicl« » Praxi -
entstandene Baubeschreibung . Kurt Mater .
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P ild ist eine schöne Eigenschaft .

Wenn aber eine Zigarette nur
mild ist , fehlt ihr das Begeis¬
ternde . olian hat es ja bei den
sogenannten nikotinarmen
Zigaretten erlebt . mehr und
mehr kommen sie ins Hinter

Noch einmalöasNema - treffen.JhreMildheit hat et«**

Mlöe
Verwässertes , reizlos Fades .
Ähnlichist es bei vielen billigen
Marken -Zigaretten .Wer raucht ,
um zu gemessen ,verlangt von
einer Zigarette eben Milde und
Aroma. Und Aroma , das ist es!

ZigarettenV V OBERST
die ZVz Pfg - Zigarette

tei der nach teurer c/Uarkßn cArt
sich Siiilde mit AROMA paart .
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Pahfiilscherzentrale ausgehoben

Berlin . 1 . De ». Die Politische Polizei bat , Blättermeldungen
»usolge, in der Koiferallee eine Paßsälscherzentrale ausgehoben.
Zwei Fälscher wurden aus irischer Tat erlavvt . '/lach den Hinter¬
männern der Bande wird noch gefahndet . Die Ermittlungen er¬
gaben , daß man Mitglieder einer Paßsälscherorganisation größten
Ausmaßes geiaht bat . In einem Schrank fand man geiälschte
Pässe aus ganz Europa . Stemvel von allen europäischen Polizei¬
direktionen sowie die Unterschriften iast aller Referenten dieser
Direktionen . In Koffern befand sich eine Unmenge der modernsten
graphischen Instrumente zur Herstellung falscher Pässe.

Drei Fischer ertrunken
WTB . Warnemünde , 30 . Nov. Nordwestlich von Warnemünde

ist ein Fischkutter gesunken . Drei Personen aus Ribnitz haben den
Tod in den Welle» gefunden. Zwei von ihnen waren Schiffsoffi-
ziere der Handelsmarine und feit längerer Zeit ohne Anstellung.
Sie hatten sich ein offenes Boot gekauft , um durch Fischerei sich
das Lebensnotwendige zu verdienen

Schweres Sprengunglück bei Trier
WTB . Trier . 30. Nov. In einem Steinbruch in der Nähe von

Jrschte bei Trier , in dem heute nachmittag Sprengungen vorge-
nommen wurden , lösten sich vlötzlich von der 20 Meter boben
Steinwand grobe Massen Geröll und Sand , die den Sohn des
SteinbruchbesiNers. den Schießmeister. Vater von elf Kindern ,
und einen Arbeiter . Vater von sieben Kindern , begruben. Wäh¬
rend der Sobn des Steinbruchbesitzers nur als Leiche geborgen
werden konnte , wurden die beiden anderen lebend geborgen. Sie
haben aber lebensgefährliche Verletzungen erlitten .

Späte Erbschaft
Paris , 30 . Nov. Eine 82jäbrige Witwe , die in einem lothringi¬

schen Dorf lebt, ist Miterbin an einer Hinterlassenschaft von 420
Millionen Francs ihrer in Amerika verstorbenen Schwester ge¬
worden.

Untergrundbahnunglück
Madrid, 30. Nov. Ein mit 21 Personen besetzter Auszug einer

Untergrundbahn stürzte in den Fabrstublschacht hinab . Sämtliche
Reisende wurden verletzt .

Falschmünzerei im Hühuerstall
CNB . Breyell ( Niederrbein ) , 30 Nov. Im Dorfe Bracht hob

die Kriminalpolizei eine Falschmünzcrwerkstätte aus . die in einem
Hübnerstall untergebracht war . Die Beamten fanden fertige Fllnk -
markstücke. Formen , Tiegel . Metall , überhaupt alles , was zur
Falschmünzerei erforderlich ist Mehrere Verdächtige wurden sest-
genommen

Aus einem Iagdausttug tödlich verunglückt-
WTB . Saarbrücken , 30. Nov Der Kraftwagen dreier Metzer

Kausleute , die am Sonntag einen Jagdausslug gemacht batten ,
verunglückte in der Nähe des Mef-er Friedhofes . Der Wagen ver¬
brannte . Einer der Insassen kam in den Flammen ums Leben , ein
zweiter Insasse wurde berausgeschleudert und ebenfalls tödlich ver¬
letzt . Der dritte ringt mit dem Tode.

Bergwerksunglück bei Laibach .
Agram . 30. Nov. Im Stollen eines Bergwerks in Hrasnik

bei Laibach, explodierte der Motor einer Lokomobile . Sechs Per¬
sonen wurden getötet, drei schwer verletzt.

Arzi-Trogöüie wegen Nazt-Hetze
Aus Hamburg wird dem SP . gemeldet :
Der Selbstmordversuch de ; vor einigen Tagen in Hamburg

verhafteten Arztes Tr . Enoch wird vermutlich nicht zum
Tode führen . Die Aerzte haben begründete Hoffnung , Dr .
Enoch zu retten .

Es hat sich inzwischen bestätigt , datz — im Gegensatz zu
dem Verdacht der Staatsanwaltschaft —

niemand durch die Enochschen Serum -Einspritzungen an
seiner Gesundheit geschädigt wurde. Tie gegen Tr . Enoch
erhobenen Vorwürfe sind erlogen . Sie stammen sämtlich

aus nationalsozialistischer Quelle .
Die Nazis , die ihre Jn -ormationen von einem entlassenen
Angestellten bezogen , hatten u . a . auch behauptet , datz Dr .
Enoch Fleisch von eingegangenen P erden des Hamburger
Sch . achtyofs zum Benutz sreigegeben habe . Auch an dieser
Behauptung ist kein wahres Wort . Tatsache ist offenbar nur ,
datz Dr . Enoch , wie er auch bei seiner Verhaftung zugegeben
hat , zum Versuch seiner . Sera gelegentlich amtlich nicht ab¬
gestempelte P omben verwandt hat — seine Freunde nehmen
an : weil ihm in eiligen Fällen die Gesundheit seiner Patien¬
ten wichtiger war als die Erfüllung einer Formalität . Im
Hinb ick auf die geringen staatlichen Skempelgebühren kommt
Gewinnsucht als Motiv nicht in Frage .

Irrsinn als Uozi-Proqramm
Ein gelungenes Experiment

Aus der Universität Wien wird von der Wiener „Arbeiter¬
zeitung" folgender Vorgang berichtet :

„Professor Pötzl, der Nachfolger Wagner -Jaureggs , brachte zu
einer Vorlesung « inen Paranoiker , « inen Vcrlolgungs - und Grö-
tzenwahnfinnigen, um an ihm die Kennzeichen der Paranoia »u

demonstrieren. Der Irrsinnige hielt eine kurze Ansprache an die
Studenten , in der er sagte, er wisse das Mittel gegen die Wirt¬
schaftskrise . Es handle sich um ein ebenso einfaches wie probates
Verfahren : man müsie Wien unter Wasser letzen. Oesterreich an
Ungarn anschlictzcn und die Juden hinauswerfen . Als der Irre
das sagte, applaudierten die Razistudenten und trampelten mit den
Füßen Beifall : mübiam nur konnte Prosesior Pötzl sich Gehör ver¬
schaffen, um den Studenten schonend beizubringen , daß ein armer
Irrer ihnen diesen Ratschlag erteilte . Er fügte lächelnd hinzu, daß
sich in dem Kopfe des Wahnsinnigen allerdings politisch« Pro¬
gramme der Gegenwart spiegelten . .

Man kann in diesem Vorfall ein Symbol unserer aus den
Fugen 'geratenen Zeit erblicken : Ein Irrsinniger findet mit
seinen politischen Rezepten den demonstrativen Beifall der
völkischen Studenten , die sich als „geborene Führer " des
Volkes betrachten. Wie viele solcher Irrsinnigen — die aller¬
dings noch nicht ärztlich diagnostiziert worden sind — mögen
in der Nazibewegung eine Rolle spielen ?

Vas cr 'ic 0riyina ?b »lü vom schweren Vrahlfett -
balin -An 'üft bei Lrervurg t. 8 .

mm
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Die Trümmer der abgestürzten Kabine am Fuße eines Maste»
der Drahtseil - Schwebebahn aus dem Schauiusland

Auf der Seilschwebebahn, die zum Gipfel des 1200 Meter
hoben Schauiusland bei Freiburg sübrt , ereignete sich ein
schweres Unglück . Eine talabwärtskabrende Kabine löste sich
von dem Seil und stürzte etwa 12 Meter hinab . Der Schaffner
sowie die beiden Passag ere starben an den erlittenen

Verletzungen.

I Jlus dem (jerichlssiuil
Die UnJctJdilaqungcn - es Siattons»

Vorstehers von WsikerSiNgev vor Gericht
sm Bor der II . großen Karlsruher Strafkammer unter dem Vor¬

sitz des Landgerichtsdirektors Vöbringer stand gestern der 49 Jabre
alte verheiratete Babnhofsinspcktor Georg D - aus Plankstadt
unter der Anklage wegen Unterschlagung im Amt . Der Angeklagte
batte , wie er zugibt , in der Zeit von Dezember 1931 bis Anfang
September d - I . als Dabnboisvorstand in Wilferdingen bei Pforz¬
heim aus der ibm unterstellten Kasse amtliche Gelder in Höbe von
1700 bis 1300 Mark unterschlagen und kür eigene Zwecke Verwender
und zur Verdeckung dieser Unterschlagungen seine Bücher falsch ge-
sübrt . Der Angeklagte war durch Krankheit in seiner Familie ,
aber auch durch seine Verbältnisie übersteigende Anschasfungen in
eine bedrängte geldliche Lage geraten , die ibn dazu brachte , sich
an amtlichen Geldern zu vergreifen . Die wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten . in denen er sich befand, sind jedoch selbst verschuldet Die
Straikammer erkannte wegen fortgesetzter erschwerter Ämtsunter '
fchlagung auf eine Gesängnisstrase von einem Jahre . Auf die
Strafe werden zwei Monate Untersuchungshaft in Anrechnung ge¬
bracht . «

*
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öcfdjäffsanhurbclung
mit Ulußtt

Der beliebte Pariser Film¬
schauspieler Georges Milton
fingt im Rahmen der Be-
lebungsaktion der Pariser
Kansleute leine beliebten

Schlager
Um die Kauflust des Pariser
Publikums zur Weihnachtszeit
anzuregen , lasien die Geschäfts¬
häuser der großen Boulevards
jetzt allwöchentlich aus oisener
Straße Feste veranstalten , wobei
die bekanntesten Schauspieler
und Filmstars ihre Schlager
zum Vortrag bringen . Die Sze¬
nerie ähnelt durchaus der des
Karnevals , jedoch steckt hinter der
lustigen Maske das Gesicht der
Wirtschastskrile. unter der auch
Frankreich in immer höherem

Grade zu leiden hat .

Volksbegehren für Wehrpfltct,.
Der Frontkriegerbund , der Unterschriften für rin Volksbegehren

znr Wiederherstellung einer deutschen Wehrmacht aus der Grund-
log« einer allgemeinen Wehrpflicht sammelt , gibt be¬
kannt , daß es ihm gelungen lei , statt der benötigten 5000 Unter¬
schriften 20 000 von den Gemeindebehörden bestätigte Unterschriften
kür seinen Antrag ansznbringen . Der Antrag sei dem Reichsminister
des Innern zngeleilei worden .

Segnabigungsdebatte
im lüchstlchen Landtag

Dresden , 30 . Nov . 1Eig Draht . ) Im sächsischen Landtag
stand am Dienstag ein sozialdemokratischer Antrag aus Be¬
gnadigung des in Chemnitz zum Tode verurteilten komm»'

nistischen Arbeiters Bartl zur Debatte . Bartl war in Ehe »»'

nitz an einem kommunistischen Zusammenstoß mit National '

sozialisten beteiligt , der einem Nazimann das Leben kostet«.
Er wurde zum Tode verurteilt , obwohl einwandfrei festst««)- '
datz er den Tod des Nationalsozialisten nicht herbeigeführt hat-

Der Justizminister erklärte im Verkauf der Debatte , vor
einer Stellungnahme zu dem sozialdemokratischen Antrag mü ! I«
die Entscheidung über die Berufung des Verurteilten beim
Reichsgericht abgewartet werden . Er könne jedoch heute sch ""
sagen , datz bei einem etwa notwendig werdenden Gnadenaw
trag berücksichtigt werde , datz Bartl den tödlichen Schutz nic»>
abgegeben habe . Die bürgerliche Mehrheit beschloß daraushl "-
die Abstimmung über den SPD . - Antrag zu vertagen ,
das Reichsgericht gesprochen habe

Anlerhattfame Weihnachtsvücher
So schwer es in der heutigen Zeit der Not auch fällt -

Geschenke zu machen, so wird sich doch jeder zur Weihnacht"
zeit bemühen , seinen Angehörigen und Freunden Gaben , z"
machen . Bor allem jedoch ist eS die Jugend , die bei diei « >"
Anlatz zu beschenken ist , und was wäre nrben den notwendig '
sten Bedarfsartikeln geeigneter als Gabe für die Jugend ""
Bücher , die der Jugend Sinn immer wieder gern erstreo
und die ihnen Unterhaltung und Belehrung vereint bring « " '
Bücher stehen daher auch in diesem Jahre wieder an der SPG «
der Weihnachtswüniche so vieler Jimgens und Mädels un"
wir lassen deshalb nachstehend eine kleine U ' bersicht >w««
Neuerscheinungen , herausgebracht von der Franckhschen D ««
lagshandlung , ' Stuttgart , aui diesem Gebiet folgen .

Der Zug
' der Heranwachsenden Jugend geht heute '«fl

stark in dar Reich der Technik, verbunden manchmal ntt
kühner Abenteuererlust . Dies kommt auch : n der Ina «" " '
kiteratur stark zum Ausdruck . Die Franckhiche BerlagShan »
lung in Stuttgart hat daher neben anderen interessante »
Themen vor allem die 'es Gebier stark in d - n Vordergrn " "
geschoben , wie der Hinweis auf die nachfolgenden Neueriw « >'
nungcm dartut : Technik und Abenteuer , von denen die J '1" « „träumt , sind eng verkettet in der Erzählung von einem Wenk
rekordflüg rund um den Acguator , die nn er dem
„In acht Tagen um dem Aeguator " von Fraier - Eckert m:
vielen Bildern ver 'ehen . lPreis RM 2 — , Grotz - rrmati 6 «ya" L
gebracht werden . Den Erlebnisdrana und den Wissensdurst ve »
Jugend nicht ein anderes Werk „Alle Mann an Bord — Da
Buch von der Seefahrt " (Preis RM . 2 . — , Grvtzsormar ) s»
befriedigen , wobei durch Wiedergabe vieler Bilder . Pb " ; "
und Querschnitte auch jeder der See entkernte mit all diu « »
Dingen vertraut gemacht wird . Was ein Junger , sich
irgendwie wünschen kann , das findet er in dem Fahrbuw
für Natur , Short und Techni? „Durch die weite Welt " der
in einem dicken Wälzer mit Beilagen . Taieln und r»no
400 Tertbildern ( Preis RM 5 . 60 ) durch lebendige mp aN '
ichaukiche Schilderungen e n Bild der W- lt . der Technik , der
Naturkunde , des SvortS und des Basteln ; »-> geben veriuast -
wobei Spiele und Scherze nicht fehlln Ein Unterbvltnvvsbuw
vielseitigster Art bringt der Ber ' ag in se ' n ' m Werk . ..ffaschwrr-
der Zigeunersunqe "

, da ? die Roman ik des Zigeunerleb « "«
in Wald und Feld , zwischen Fels und Meer in svannender "" "
dabei doch echt humorvoller Well« schildert . Als interesta »
wird der Bermch empfunden werden müssen durch
Steuden in e

'nem Buch „Tecum 'eh und der Lederstrumpk
einer alten Ge '

chichi« zur allgemeinen Freude aller Ab« " '
teuerliebhaber e ' ne neue mit viellack>en Bildern ver 'eh« "
Belebung zu geben . E n liebwertes Buch ist zweifellos auch « >«
Zusammenstellung vrn 13 Tierer - äblungen von D . und ^
Peartie , die unter dem Titel „Mit dem Wind " ( Preis •"
Ganzleinen gebunden RM 3 80 ) herauSeebracht werden , wod«s
man geradezu fasziniert den interessanten Schilderungen der
Schicksale von Bären , Ekeln . Reihern usw . folgt . Wenn au"
die Zeit der « nlimentalen Backnschgeschtchten vorbei ist , so w >ro
es doch immer wieder Krei 'e geben , welche F >-eude an der
Jrmgmädchen - Literatur haben und so w 'rd denn die Erza "
lung „Wir fahren in die Welt " von Biva Lütken auf « *"
interessiertes Leserpublikum rechnen können , da der Perlag
dieses Büchlein ganz im Geiste der Mädchen von heute h« r " „gebracht hat : sportlich , lustig und keck und doch echt mädM «"
Haft, wenn man die Wanderung verfolgt , die die Heldi»
mit ihrem Zwillingsbruder in die Tiroler Ber ^e unrernvmm «"
hat . Erwähnt sei schließlich noch , datz der Frankhsche Verlas
auch verschiedene nett « Sveele herausgebracht hat . so „ Ele/tr "
Brumm "

, ein geheimnisvol 'es unterhaltsames © ürfelt » 1«: '
(Prei « RM . 3. 85 bei bester Ausstattung ) , das durch Neuartig ,

bumv -'vvl' und a" r "v»nd winkt

Gespannt lieh « man a» s di» Tür . . .
Wer tritt herein ? Nikolaus ? Dar ohrtsttind? Nein , noch nicht . Lor ««"
Wer irttt herein ? Ntkolaur ? Das tsbristkind? Nein , noch nicht . Borelv
ist eS der Weihnachirmonat selbst . Tütz und behaglich duslet « S vor
her. Ci zeigt uns die beutige Anze ge von Sailers Kassce -GeschSst : - 7, ,,
Donnerstag, den 1. Dezember Beginn der Ausgabe unlerer Weihnald̂ ,
Bonbonnieren " . Vater blinzelt lustig m » den Auge» , weil Mutter
l«ch auf ihr AatlerS WeibnachtŜ Lvarbuch tchoui .- Ra ia . Mutier »« «"fl ,
einzutaufen und bei Kaisers wird ste übrigens auch nicht nur wegen
bprozentigen MarlcnrabatteS billig kaufen . Kaisers bat ia alles . »L,
Mund und Herz begehren Köstlich aromatische Kaffees in erlesenen *
schungen , Schokoladen, Pralinen , Printen Gebäck , Lebkuchen , MarZ>" (
und all dar leckere Mundzeug für den WeihnachtSmonat überbaue '
Schenken mackst Freude . Wer bei KaiferS kauft, kann schenken!

Wenn Ihr Kind
gedeihen soll'

so muß rs regelmäßig Ovomaltine bekommen Ovon>*^jJ(e
besteht aus Ei Milz , Milch und Kakao , enthält also ^eS
werlvollen Nährstoffe die gerade Kinder »um Aufbau
Körpers und zu Knochen und Mushetb ldung brauen
Ovomaltine schmeckt sehr gut , ist leicht verdaulich ,
von den Aerzten sehr empfohlen und die Kinder
»ie auch sehr gerne .

Lieber an etwas Anderem sparen ,
aber Ovomaltine nehmen !

Originaldosen zu RM 1 15 . RM . 2 . 15 u. RM 4. — >n aj 'en ^ er
theken und Drogerien . Ein Gra ' ismuster erhalten
Fabrik Dr. A. Wander G . m .b .H. , Abt 155 Osthof en - R "e
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Srtmmungsvaromeier
Starke Verluste der Nazi

Nenn man die nationalsozialistische Presse liest , so möchte
glauben , wunder wie stark die heutige Position der Nazi

ht Das Maulaufreißen verstehen die Herrschaften noch
am ersten Tag . Inzwischen hat sich jedoch manches ge¬

pudert . Die Nazi bekommen eine Wahlniederlage nach der
pudern , die zeigt , daß die Wählerschaft endlich angefangen
W , den Glauben an die Nazi zu verlieren . Wir geben daher
Nachstehend einige Belege dazu aus verschiedensten Gegenden
» leder :

-Die Hitler - Partei bat , nachdem ste bei den Gemeinde -

noblen ihren Rückzug vom 8. November fortgesetzt hat . in
U ' tlers Hochburg Plauen soeben eine dritte , besonder »
1 >n » kindliche Schlavve erlitten . Bei den Wahlen ja »

Handelskammer hatten die Nationalsozialisten , entsprechend
Sonderstellung , die sie in Plauen einzunehmen meinen , ein «

"ksonderte Lifte ausgestellt , während alle anderen Interessenten sich
p»t der Lifte de» „Wirtschafisverbandes " begnügt hatten . Die

^ ahl brachte kür di « Nationalsozialisten ein selbst von ihren voliti -
"Uen Gegnern nicht vermutetes Resultat : aus ihre Liste entfiel
Ulcht ein einziger Kandidat . Ebenso blamabel war das

,
^Oebni» nationalsozialistischer Sonderlisten bei der Handels -

' Ommerwahl in Zittau .
*

Gleichfalls eine Niederlage haben die N a t i o n a I sozia¬
lsten bei der Neuwahl des Prästdiums der Sächsischen
« andwirtschastskammer erlitten , in der sie bisher den

Präsidenten gestellt hatten . Die Neuwahl brachte kür den neutra -

sf» Kandidaten Oekonomierat Richter 31 , für den Rationalsozia ,
" sten Bennewitz nur 21 Stimmen . Bei der Wahl des ersten Bize -

^
stdente « erlebten die Nationalsozialisten einen weiteren Durch -

»
Der starke Stimmenriickaanq der Nationalsozialisten bei

Gemeindewahlen im bremischen Landgebiet » über den
wir bereits berichtet haben , der trotz der hohen Wahlbeteili¬
gung eingetreten ist , zeigt , daß ihnen die Auseinandersetzung
Uber Hitlers Anspruch auf die Kanzlerschaft bei den Wählern
Uichts genützt hat . Die Verluste der Nationalsozialisten seit

Un Zi . Juli betragen also über die Hälfte ihres Bestandes .

Während am 31 . Juli die Nationalsozialisten noch mehr als
200 Stimmen über die Zahl sämtlicher bürgerlicher Parteien
Uinaus erzielten , ergaben sich jetzt dreimal so viel bürgerliche
wie nationalsozialistische Stimmen . Ein erstaunlicher Wandel .

*

, Ein ähnliches verlustreiches Ergebnis für die National -
'Uzialisten in noch auffälligerer Form hatten Bürgermeister -
Wahlen in Zugenheim an der Bergstraße . Hier erhielt der

Nationalsozialistische Kandidat 133 Stimmen (gegen 457 am
November ) , der Sozialdemokrat 55 ( 177 ) , der Kommunist

( 94 ) . Kandidaten , die sich als parteilos bezeichneten , er¬
hielten dagegen über 700 Stimmen .

[Getverkschafttiches
Öic Tarilverhanölungen in de« Maßschneiderei
J[ie dieser Tage in Hannover stattfanden , sind ergebnislos
°5.rlaufen . Die Arbeitgeber zeigten sich unnachgiebig . Die Ta -
?sivertragsbestimmungen sehen vor , daß die Verhandlungen erst
pann als erschöpft zu betrachten sind , wenn ein letzter Schlich -

sungsversuch mit einem Unparteiischen unternommen worden
0*. Zu diesem Zweck ist das Reichsarbeilsministerium ersucht
worden , Herrn Professor Dr . B r a h n als Sonderschlichter
i .u bestellen . Die neuen Verhandlungen finden voraussicht -
« ch am 9 . Dezember in Leipzig statt .
. Der Reichstarifvertrag für die Herren - und Damenschner -
? frei ist vom Arbeitgeberverband zum 31 . Dezember gekün -
psgt . Der Vertrag wurde erst Ende Dezember vorigen Jahves
Luch monatelangen Verhandlungen unter Mitwirkung von

Brahn erneuert , nachdem den Arbeitgebern durch Schieds¬
spruch wesentliche Zugeständnisse gemacht worden waren . Was
?ie Arbeitgeber im vorigen Jahr nicht erreichten , wollen sie
spht durchsetzen . Neben weiteren Verschlechterungen der Akkord -

fpstS für die Herrenschneiderei fordern sie Beseitigung des
L^ laubs , der Feiertagsbezahlung , ferner Einführung eines

^ »ppeltarifs für die Herrenschneideri , Zulassung freier Ak¬

kordarbeit in der Damenschneiderei ( ohne tarifliche Bindung )

. ern zu lassen . Sie denken nicht daran , einen Tarifvertrag
7? iuschlietzen , der keine Urlaubsgewährung vorsieht , und ebenso
^ Ninütig ist ihre Ablehnung eines Tarifvertrags , der in ir -
»end einer Form den Doppeltarif in der Herrenschneiderei
" Ud die wilde Akkordentlohnung in der Damenschneiderei

Ci » Weihnachtsratgeber , der Ihnen manche Sorge nimmt ,
w«t heut « unserer Zeitung bei . Sech » Seiten eng bedruckt mit

{"***tt, vielen Vorschlägen der Firma K u o v s sür das Weihnachts -
und doch find es nur Ausschnitte aus einer Riesen - Auswahl !

^ Schwierigkeit , das richtige Geschenk zu finden , macht Jedem
" "ors Kopf,erbrechen ; hier hilft die Firma Knopf mit ihren
«Miefen Anregungen . Mit Verständnis für die Wünsch « der zu
^ schenkenden wurde die Auslese getroffen — aber auch mit grobem
? psitändnis für den Geldbeutel des Gebenden : die Preise find er -
r^ dnlich niedrig , gemefien am Gebotenen ! Die sechsseitige Beilage

ai- r- bie nun bei Ihren vorweihnachtlichen Einkäufen stets be-

^ ^e
^ u^ vonJhne ^ mme^ iede^ ern^ r^ at^ ezogei^

erden .

» pffkedatteur : Georg ScgtPtUn . « eranrwonuch : 4' oUltl. greiftaai
VolkSwMlchafl . GewerklchasMwes. Soziale « . Feuilleioa . « u« alle,

tzn , ®,e Weil der Frau , tzetzi« Nichrlchien : S GrUnevaam ; Grob -
. »« sruhe GemetndepoUNk. Durlach . « u« MMelbaden . Gerichiszeiiung
tz

°" iruher Umgebung . SoziavlUIche« Jungvolk . Heimal un» Wandern .
and Spiel , « uskünsle : I o I e s SIieI , « eran,worin » »llr den

^ " aenleil : Gullav KrUger SSmMch» movnbaN >n NarlSrub «

Marconts ntueftr Scdöpruny

Fernseh -Empfaug zwilchen England und Australien
Der neue Marconi -Fernseh -Empsänger , der sür ultrakurze
Wellen eingerichtet ist , stellt ein Wunder der Radiotechnik dar .
Es ist mit diesem Empfänger möglich , scharfe un >d genaue
Bilder in Australien zu empfangen , die in England gesandt
wurden . Marconi hat damit auss neue bewiesen , daß die
Fernsebtechnik von der Entwicklung der Kurzwellenversuche

abhängig ist.

| Soziale 3tundsdiau
De« Verwattunysral

der Angcncllfcnoc . sicherung
hat beschlossen , die 18 -Jahresgreuz - für den Bezug von Wai¬
senrente und dl« Gewährung von Llinderzuschüsseu wieder
herzuftellen . Mit Rückwirkung vom 1 . Oktober werden da¬
nach die Waisenrenten sowie die Kinderzuschüsse wieder bis

l 8 - Lebens/ahr gezahlt , vorausgesetzt , datz Schulbesuchoder Berufsausbi . dung nachgewiesen wird . Für die Wiedel
gewahrung der sortge . allenen Leistungen ist jedoch ein be -
sonderer Antrag notwendig . Der Reichsarbeitsminister hat
dem Besch .utz zugestimmt .

De« Pate des Drbettees
Eine zeitgemäße Studie

Die Wiedereingliederung des Arbeiters und Angestellten in den
Produktionsprozeß nach monate - , ja oft jahrelanger Arbeitslosig¬
keit erfordert eine Umstellung in körperlicher pnd geistiger Hinsicht .
In Amerika bat man dieser Umstellung in einer Weise Rechnung
getragen , die für unsere deutschen Verhältnisse praktisch denkbar
und nachahmungswert erscheinen . Es gilt den Schutz des neuen
Arbeiters gegen die erhöhten Gefahren des Betriebes zu organi¬
sieren . Der Anzeiger für Berg - und Hüttenwesen gibt die in
Amerika ausgestellten Grundsätze , die von der Leitung der Abtei¬
lung für Gewerbehqgiene im Arbeitsdevartement Neuyork für die
Zusammenarbeit der neuen und alten Arbeiter in den Betrieben
durch Nachdruck bekanpt . Die wesentlichen bier erteilten Ratschläge
lauten :

„Der neu « Arbeiter ist der alte Arbeiter , der nach langer Ar -
Leitslofigkeit wieder in den Betrieb eingestellt wird . Seine neue
Tätigkeit , ist ihm meistens nicht vertraut . Er bat schwere Zeiten
durchgemacht . Er ist froh , ein « Arbeit zu finden , gebt mit Eifer
an sie heran , ist aber viel mehr Unfällen ausgesetzt als der Arbei¬
ter . der ständig beschäftigt war . Ein Unfall ist in einem solchen
Falle ein doppeltes Unglück .

Die .höher « Unfallgefahr für den neuen Arbeiter gebt auf viele
Ursachen zurück, ganz abgesehen von seiner vorherigen Arbeitslosig¬
keit . Sie wird verschuldet durch seine Unvertrautheit mit dem Be¬
trieb , durch die neue Umgebung , die neue Arbeit , die fremden
Arbeiter , die Lampen , Türen , Bänke und Maschinen , die ihn um¬
geben . Er muh mit allen diesen Umständen vertraut werden , ehe
er sich in den Betrieb einfügt , und bis zu diesem Zeitpunkt bildet
er eine Gefahr für sich selbst und für seine Mitarbeiter — Tau¬
sende dieser neuen Leute werden in absehbarer Zeit in die Be¬
triebe drängen . Ihre Beschäftigung wird zu manchen Unfällen
führen , wenn der Arbeitgeber keine besonderen Anstrengungen
macht , um das mit ibrer Einstellung verbundene Problem zu lösen .

Was getan werden soll, ist durchaus klar . Der neue Arbeiter
muh von Anfang an erhöhte Beachtung sinden . er muh für seine
Tätigkeit angelernt werden . Er muh auf die ibn umgebenden Ge¬
fahren aufmerksam gemacht werden ; jeder neue Arbeiter sollte
einen Paten haben , der die Aufgabe bat . ibn aufzuklären . Dies

ist eine einfache Vorsichtsmaßregel . die leicht aufgestellt ist. Un¬

glücklicherweise wird sie in vielen Fällen vernachlässigt werden ,
und das Ergebnis wird schlimm sein für den Arbeiter und seine
Familie —

Das sicher wünschenswerte Ziel , den neuen Arbeiter , und damit

besten Familie , die Allgemeinbeit . den Staat zu schützen, der jähr¬
lich Millionen an Uniallgeldern aufzubringen hat . ist aber auch

noch dadurch zu erreichen , dah in den Betrieben , wo Akkordarbeit

vorherrscht , und das ist in den meisten der Fall , bis zur neuer¬

lichen Einarbeitung des neuen Arbeiters eine ausreichende Üeber -

gaugszeit von der Stundenlobnarbeit bis zur Akkordarbeit von

den Betriebsfübrern in das Arbeitsvrogramm eingeschaltet wird .

Tageskalenöer
de « Sozialdem .parlei Karlsruhe

Bezirk Daxlanden
Mitgliederversammlung am Donnerstag abend 8 Uhr im Neben¬

zimmer Bollshaus . Bericht vom Parteitag .

Oie Geburt Lateinamerikas
Vor 100 Jahren erkämpfte sich Südamerika un¬

ter Führung des Venezolaners Simon Bolivar seine
Unabhängigkeit gegen Spanien . Diese wichtige , aber
wenig bekannte Etappe im Freiheitskamps der
Menschheit gestaltet der eben im Verlag Der
Bücherkreis GmbH . , Berlin SW . 61 , in deut¬
scher Uebersetzung erschienene Roman „Die Roten
Lanzen " von Artur Ilstar -Pietri (Preis 4 . 30 RM . )
Aus dem geschichtlichen Vorwort des UebersetzerS G .
H . Neuendorff zu dem spannend geschriebenen Aben¬
teuer - und Tropenroman veröffentlichen wir im Nach¬
folgenden einen wichtigen Abschnitt :

Mit dem Anbruch des neunzehnten Jahrhunderts beginnen
unter dem Eindruck der französischen Revolution von 1789
die Kämpfe Lateinamerikas um seine Unabhängigkeit . Sie
setzen 1806 in Venezuela mit einem mißglückten Aufstande
Mirandas ein und entbrennen 1810 zu gleicher Zeit an allen
Hauptsitzen der spanischen Herrschaft , während Brasilien einst¬
weilen die Verbindung mit dem Mutterlande noch nicht an¬
tastet .

Diese Befreiungskämpfe sind mit dem Namen Stmon
B o l i v a r S , dessen Schatten nebst dem seines Vorgänge
Miranda hinter dem Geschehen der hier vorgelegten venez ^
lanischen Erzählung steht , aufs engste verbunden ; im Jrhre
1931 hat man in der grn ;en zivilinerten Well den hundertsten
Todestag dieies „ Befreiers " ( El Liberrador ) Liteinamerlkas
feierbich begangen . Simcn Bolivar wurde am 24 . Juli 1783 in
Caracas (Venezuela ) geboren , ging früh nach Europa und
lernte dort die Lehren der fran ^ »scheu Revolution kennen .
Ein Aufenthalt in den Bereinigten Staaten gab ihm eine
Vorstellung von cln : m freen und unabhängigen Staatswesen ,
so daß er sich , in die Heimat zurückgekehrt , den Freunden
der Selbständigkeit Lateinamerikas mit Begeisterrni an '

chloß .
Der ivettbefahren « jung « Mann leistete der revolutionären
Bewegung wertvolle Dienste im Ausland : 1811 überführte
er einen bedeut ' « ) en Waffen - und Munilionstransport aus
England nach Venezuela . Dann kämvfte er mit wechselndem
Glück gegen die Spanier , wurde in Neugranada eine Stütze
der Aufständischen und befreite 1813 seine Vaterstadt von der
spanischen Herrschaft . Bon dieser Tat hat er seinen Ehren¬
namen . Noch größere Ehre ist es ihm , daß er bald die Auf¬
hebung der Sklaverei in Venezuela durchsetzte .

Bolivar war ein Mann weitaus schauender Pläne ;
Zeit und Menschen waren nicht reif dafür . Wenn heute der

stiges Erbe Bollivars . Denn dieser befreite nach Beruhigung
Venezuelas auch Kolumbien und Peru einschließiich Boliviens ,
und plante den engen Zusammenschluß sämtlicher ehedem
spanischer Besitzungen in Südamerika zu einem einzigen gro¬
ßen Staatswesen . Der Widerstand dagegen nährte sich an

diktatorischen Maßregeln BolivarS , die republikanischen und
demokratsichen Grundsätzen widersprachen : Unterdrückung der
Presse , Begünstigung der katholischen - Kirche , Oktrohierung
einer Verfassung im Bolivien . Sein Werk : die Kolumbische
Union , die aus Venezuela , Kolumbien , Peru und Bolivien
bestand , löste sich auf . — Bolivar , als ihr Oberhaupt , dankte
ab und starb bald darauf , am 10 . Dezember 1830 , in engen
Verhältnissen . Eime spätere Zeit hat seine Verdienste erneut '

zu Ehren gebracht .
Der Roman „Die Roten Lanzen "

, dessen Verfasser
der Diplomat Arturo U ? lar -Pietri , ein Landsmann Simon
BolivarS ist , führt mitten in die allgemeine Lage Venezuelas
um die Wende zum neunzehnten Jahrhundert sowie in die
Befreiungskämpfe selbst hinein . Das lebendig geschriebene Werk
klärt , wie ein Beurteiler richtig gesagt hat , über das Geschehen
selbst besser auf als eine ginze Anzahl geschichtswissenschafl -
licher Werke . Darum sei diese beachtenswerte Probe der jungen
lateinamerikanischen Literatur , wahrscheinlich das erste vene¬
zolanische Werk , das m Deutschland gedruckt wird , der Anteil¬
nahme deutscher Leser empfohlen .

&arleilla ehri eitlen
Gegen die Diktatur im Rundfunk !

Unter diesem Titel werden im Rovemberbefi der „Sozialistischen
Bildung " die Richtlinien für den Kampf gegen die Rundfunkdik¬
tatur . veröffentlicht , di « von den in der Freien Funkzentrale ver¬
einigten Svitzenorganisationen der werktätigen Bevölkerung aus¬
gearbeitet worden sind . Angesichts der Tatsache , daß die Empörung
über die Rundsunkreaktion in allen Bevölkerungskreisen wächst, wer¬
den di « hier veröffentlichten Richtlinien sicherlich die gebührende
Beachtung finden .

Bon weiteren Beiträgen der erwähnten Nummer sei vor allem
hingewiesen auf eine Vortragsdisvosition von Dr . A. Brauutbal
„Wirtschaftskrise und Arbeitsbeschaffung "

, sowie auf einen längeren
Aufsatz von O. llhlig „Jugend obne Beruf "

, in dem die Fragen
der Arbeitslosenbildung in Verbindung mit der trostlosen Lage
der proletarischen Jugend behandelt werden .

Hingewiesen sei noch zum Schluß aus die Besprechung zahlreicher
Kinder - und Iugendschritten in der Beilage „Bücherwarte

"
, die

allen Buchinteresienten gerade jetzt willkommen sein dürften .

Die monatlich erscheinende „Sozialistische Bildung " mit ihren Bei¬
lagen „Bücherwarte " und „Sozialistische Erziehung " ist zum Preise
von 1 .80 M pro Vierteljahr durch die Post oder den Verlag
JHW . Dietz , Berlin SW . 88. Lindenstr . 3 . zu beziehen Einzelnum¬
mern kosten 75 Pfg . Der Reichsausschub für sozialistische Bildungs¬
arbeit . Berlin SW . 68 . Lindenstr . 3 . stellt Probenummern gern
zur Verfügung .

Auskünfte x/ei

G . L—r . Wenn Sie noch in diesem Jahre den Austritt aus der

Kirche erklären , so müsien Sie die Kirchensteuer für die Kirchen -

fteuerjabre 1932/33 und 1933/34 bezahlen . _

Beginn derAusgabe wmeer
Für Nikolaus und Weihnachten kaufen Sie billig und gut bei Kaiser s ;

Schokoladen , Pralinen , Gebäck , Printen , Lebkuchen , Marzipan , Figuren aus eigenen Fabrikant

ferner Kaffee in besten Mischungen , Tee , Kakao , Getreidekaffee und alle Artikel zum Backen -

5 O/o Rabatt in Marken auf alle Waren (ausser Zucker ) ,
dazu die Vorteile , die Kaiser s Weihnachtssparbuch biefet .

KAFFEE
GESCHÄFT e r



{Praktische
Qeschenke

m m

m

Burlach |

Konsumverein
für Durlach Lg.

e . G . m . b. H.

UNlgiledeN
Deckt euren weihnachts -

. bedarf soweit als möglich

nur Lm eigenen Geschäft ,

Ln den Verteilungsstellen

des Ronfumvereins .

Der Vorstand .

MM

'Bruchsal

Das Gemieak von
doppeltem Wert!

■nnnwiaiH DiiMach
Beschul. Knopf

Billigste Bezugsquelle
fdmtl . Bedarfs -Artikel

Sreffen I

BezirksKonsum -Uereln BRETTEH-
BRUCHSAL 6. G. m. b. H.
Mitglieder ! Hausfrauen ! Deckt euren Bedarf zur

Weihnachts-Bäckerei
nur in eurem eigenen Geschäft im Lonsumverein

Sämtliche Lackartikel gut und äußerst billig

Rauten Sie gute Schuhe , dann sind sie billigI
Sie finden bei mir eine reichhaltige Auswahl in
hübichen Geschenkartikeln , wie Hausschuhen in den
Preislagen von M . I .—, 1 .50, 1 .LO, 1.95, 2.15,
230 , 2.60, 2 .95 bis zu den höheren Preisen .

Arbeitsschuhe von M . 6 .90, 7.50,8 . 50, 9.50,930,10 .50 «sw .
Rinder -Werktqgsstiefel 27/35 zu M . 4.65, 4.90, 5.50, 5.90,

6.50, 6.90 u,w . in allen Lederarten .

GROLLS Schulnuar entlaus , Bretton

Unsere Leserinnen und Leser
tätigen ihre Einkäufe nur bei Zirmen ,
die sich im

Volksfreund empfehlen

Winter und . Weihnachten 1
Nicht nur die Hoffnung auf «tne Beruhigung der politischen Ver¬

hältnisse, nicht nur di« Hoffnung auf eine WirtfHaftswcnde , auf
das End« der Krise, auf das alle -Welt hofft, auch der Winter und
das vor der Tür stehend « Weihnachtssest müssen die deutsche Ge»
schiistswelt »«ranlassen , ihre Werbung in Gang zu setzen.

Der Winter stellt Anforderungen an die Menschen , dt« sie jetzt
erfüllen müssen . Im Sommer und im Herbst kann so manch « An¬
schaffung hinausgeschoben werden , obwohl sie dringend nötig wäre .
Aber im Winter kann nicht länger gezögert werden . Wer kann,
macht stch auch unter Opfern die notwendigen Anschaffungen. Diese
na ' ürliche

Bele &ungr de « Mummvnabsalzes
in allen Branchen mutz der Geschäftsmann zu nutzen verstehen. Er
muß rechtzeitig allen Käuferinnen und Käufern sagen, was er zu
bieten hat . Wer stch da nicht rührt , der kann sich nur selber schä¬
digen. - Durch Inserieren ln der Presse kann man das Interesse
der Käuferinnen und Käufer wecken wie durch kein anderes Mittel .
Wir als sozialdemokratische Zeitung erheben den Werberus nicht in
unserem Interesse , wir erheben ihn im Interesse aller Käuferinnen
und Käufer — wir erheben diesen Ruf im Interesse der Wirtschaft,
der Gewerbetreibenden , der - Geschäftswelt, die alles daran setzen
muß , die . Krise zu überwinden . Wer hier den Anschluß verpaßt ,
der verpam,vielleicht alles für alle, Zeilen , denn nach Ueberwindung der
Kris« müssen stch alle bemühest, an dem Ausstieg vollen Anteil zu haben.

Die' Weihnachtszeit ist besonders dazu angetan , die Kauflust zu
wecken und Kundschaft zu gewinnen . Es hat natürlich keinen Zweck,
erst kurz vor Weihnachten die Geschäftsreflame anzufangen , — die
Reflame muß setzt schon einsctzcn . Sie muß mindestens vor dem
»kupfernen" Sonntag ausgenommen werden denn in dieser Zeit
entschließen, stch schon viele Menschen zu ihren Weihnachtseinkäusen.
Sie sind dankbar , wenn sie rechtzeitig von den Möglichkeiten eines
guten Einkaufs unieritchtet werden.

Die Kundschaft für den Einkauf zu beraten , ihr zu sagen, was
geboten wird , ihr vorzuführen , welche Möglichkeiten vorhanden sind ,
auch durch ein kleines Weihnachtsgeschenk ein wenig Freude zu be¬
reiten — all das ist Dienst am Kunden , der diesen Dienst nicht
missen möchte und nicht missen kann.

Der tüchtige GeschästSmastn , der -gewandte Unternehmer , der ent¬
gegenkommende Gewerbetreibend« , sie alle berücksichtigen bet ihren
Geschäftsbeziehungen diese Wünsche ihrer Kunden und dienen stch
damit selbst und den Käuferinnen und Käufern

»Man vergesse «nicht , vor allem den Frauen zu sagen, worauf eS
ankommt. Die Frauen verwalten durch ' hren Etnkaufskorb mehr
als di« Hälfte des gesamten Volkseinkommens — wie durch die
Frauen dt« Verteilung dieses Einkommens in der Wirtschaft erfolgt ,
daS zu beeinflussen, ist allen großen und kleinen Geschäften beson »

- derS zur Winters - und Weihnachtszeit möglich

daicb richtig » Hehlame 1

Burlach

Schenkt praktisch !

Haus - und Küchengeräte , Gas¬
herde, Rohlenherde , Werkzeuge
für alle Zwecke, Bastler - Artikel

Neuheit ! „Oux " , der deutsche Metall - Flugzeug¬
kasten Hellers Stahlbau „ Mechanikus "

bei

meiang *steponath
Lifenrvaren , Haus - und Rüchen - Geräte

praktische Geschenke in iiiiiiiiiiiiiiiimiimmimii'
H ,

Kleiderstoffen ,
Baumroollrvaren ,
Betten und

Aussteuerartikel
bereiten stets Freude .

= iiiiiiiimiMiiiimiMiiiiiiii „ iiiiiiiiiiiiimiii =

( umsonst ! !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiins

suchen Sie eine bessere Bezugsquelle für
reinschmeckenben, stet« s r tsch gebrannten
Kaffee aus eigener Raffeerösterei als dir

Blumen-Drogerie u. Jul . Schaeier ,Duriach
Sttlingen

Tiutet Skistiefel / Tourenstiefel
Sporthalbschuhe
empfiehlt M niedrigsten Preisen

ono Rissei, Ettlingen, AlbstraBe 19

Sparen
ein goldenes Wort

Hast Du 's bisher getan .
Dann setz es fort,
wenn nicht — fang 's an .

staatliche spamaiie
Ettlingen

Weihnacht» -Verkauf
fl. Streit , Ettlingen
Sonntag von 1 bis 7 Uhr geöffnet

in bester Ausführung

Herren . . . 26 .- 20 .- RM .

empfiehlt
Damen 23 .50 18 .- 31 -35 12 .50 RM .

FRITZ STAUB

100000 uieihnachtsiiücher
Und da wissen Sie nicht, was Sie schenken sollen?

Bilderbücher , Zugendschriften , schöne und wissenschaftliche Literatur , Matadorbaukästen Ln jeder Preislage !

uoiKstreund-Buciuianiiiung, Karlsruhe
Waldstraße 28 ♦ An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 — 18 Uhr geöffnet

'dÄd 'ZMfc .ät JUu
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veschicht»kalen- er
1. SXacnBct.

1838 *35ereure (Kommune 1871 ) . — 1859 ^ Historienmaler Alfred
Retbel . — 1925 Locarnovertrag in London unterzeichnet . — 1918
Thronverzicht des „Kronprinzen " . — 1928 Strabenkämvfe in Agram .
— 1929 fSozialistin Mathilde v . Hofstetten . — 1930 f -Sozialist
Adolph Hoffmann - Berlin .

Das Salalkördchen
des vermiVienRüppurrer Kindes gefunden

Alle Bemühungen der Polizei , den kleinen Ewald Sprin¬
ger zu finden , blieben auch weiterhin erfolglos . Selbst Po¬
lizeistreifen der Alb entlang bis zur Rheinmündung konn¬
ten nichts ausrichten . Dafür aber wurde das Körbchen »
das das Kind bei fich hatte , in der Alb bei Junker u - Ruh
gefunden . Es wurde von den Eltern als dasjenige fest¬
gestellt , in dem das Kind den Salat der Mutter bringen
sollte .

Man darf deshalb mit Bestimmtheit annehmen , daß der
Kleine in den Reiherbach gefallen ist, in die Alb fortge¬
schwemmt wurde , und wahrscheinlich auch in den Rhein
gelangte .

Vekümplung der SchnakenvTurftatten
tn den Rdelnwaldungen

Die badische Regierung nimmt mit der bayerischen Fühlung
— Waldbegehung durch badische und pfälzische Behörden¬
vertreter — Entsumpfungsarbeiten werden auch landabwärts
vom Rheinhafen und nördlich der Albmündung aufgenommen

Wie wir von informierter Seite erfahren , sind gegenwärtig
Bestrebungen im Gange , die Schnakenbekämpfung sowohl auf
der badischen als auch der pfälzischen Rheinseite in großzügi -
ger Weise und nach einem möglichst einheitlichen System
durchzuführen . Zu diesem Zwecke haben die badische und
bayerische Regierung untereinander Fühlung genommen . Mit -

?
lieber der zuständigen Ressorts und zwar Vertreter des
adischen Ministeriums des Innern und der Oberdirektion

des badischen Wasser - und Stratzenbauamtes einerseits und
Vertreter der Regierung von Speyer haben dieser Tage eine
Waldbegehung beiderseits des Rheins ausgeführt . Bei dieser
Gelegenheit wurde von den pfälzischen Gästen auch der 150
Hektar umfassende Waldkomplex von Kastenwört und die dort
im Gang befindlichen Entsumpfungsarbeiten in Augenschein

Skommen . Die Vertreter der speyerischen Regierung haben
sehr anerkennend über die auf badischer Seite bereits

durchgeführten Dekämpfungsmatznahmen gegen die Stech¬
mücken ausgesprochen .

Im Anschluß an diese Waldbegehung wurden dann die
ausgedehnten Forstbereiche des pfälzischen Bienwaldes gegen¬
über Maxau und Neuburgweier , sowie rings um das Forst¬
haus Langenberg beschritten . Die Regierung von Speyer ist
bestrebt , baldmöglichst mit ähnlichen Bekämpfungsmaßnahmen
einzusetzen , wie ste auf dem badischen Rheinufer erfolgreich
im Gange sind.

Das badische Ministerium des Innern beabsichtigt , nach der
Entsumpfung des innerhalb des Hochwasserdammes gelegenen
Kastenwörter Waldgebietes auch den , ebenso umfangreichen
Forstkomplex außerhalb des sogenannten Hochwasserdammes
durch Gruppen des Freiwilligen Arbeitsdienstes zu entwässern
und entsumpfen , um das nun einmal begonnene Bekämpfungs¬
werk gegen die Stechmücken weiter zu führen . Im Anschluß
daran sollen endlich auch alle Waldreviere landeinwärts vom
Rheinhafen und nördlich der Albmündung systematisch von
Schnakensumpflöchern und Brutstätten bereinigt werden . Zu
diesem Behufs werden vom badischen Kulturbauamt zunächst
Geländeaufnahmen der Waldflächen vorgenommen , um fest¬
zustellen , welches Netz von Gräben in diesen Eeländen anzu¬
legen wäre .

Sulammenstoß
zwrfchcn Motorrad und fttiro vor Gericht

Am 23. Oktober dieses Jahres , kurz nach 1 Uhr , ereignete sich in
Muggensturm inmitten des Dorfes an einer geiäbrliche Kurve ein
bedauerlicher Unglücksfall , bei dem der Motorradfahrer Ludwig
aus Karlsruhe -Ruvvurr ums Leben kam . Die gefährliche Ecke , die
schon manchem Wegbenützer zum Verhängnis wurde , war auch dem
Angeklagten , dem 30jährigen Kraftwagenfübrer Bernhard Wetzel
aus Kuvvenheim bekannt . Mit einem Tempo von 20 bis 25 Kilo¬
meter fuhr der Angeklagte gegen die gefährliche Kurve . Kurz vor
der Kurve kam von der Richtung Neumalsch her ein Frankfurter

. Wagen , hinter diesem wollte der Angeklagte die Straße überqueren .
Erst im letzten Augenblick bemerkte er . daß in kurzem Abstand der
Motorradfahrer Ludwig kam , der plötzlich den Ovel vor seiner
Fahrbahn sab . Man war sich Bruchteile von Sekunden unschlüssig ,
was zu machen sei , da war aber auch schon das Unglück geschehen.
Der Angeklagte versuchte noch vorder über die Straße zu kommen
und stieß so mit seinem rechten Vorderrad auf das Motorrad , das
einige Meter vor dem Auto her geschoben wurde und sofort in
Flammen aufging . Der Motorradfahrer wurde vom Rad geschleu¬
dert und erlitt durch den Sturz einen so schweren Bruch der Schä¬
delbasis . daß er kurze Zeit nach dem Unfall starb . Sein lljähriges
Mädchen , das im Beiwagen saß . wurde ebenfalls herausgeworfen
und erlitt eine leichte Gehirnerschütterung . Der angeklagte Kraft¬
fahrer konnte leinen Wagen im ersten Augenblick nicht zum Stehen
bringen , fuhr noch einige Meter hart an dem dort aufgestellten
Kruzifix vorbei und stellte nach einigen weiteren Metern dann sei¬
nen Wagen .

Gegen ihn war nun Anklage erhoben worden , daß er unter
Außerachtlassen der notwendigen Vorsicht den Tod eines Menschen
verursacht hatte . Die langwierige und umfangreiche Beweisauf¬
nahme konnte kein klares Bild des Unfalles ergeben . Der Sachver¬
ständige erklärte den Angeklagten als den Alleinlchuldigen . Das
Schöffengericht schloß sich der Auffassung des Rechtsanwaltes Dr .
Ovvenbeimer an , die nur ein Mitoerschulden erblickte . Es verur¬
teilte ihn wegen Mitverschulden an dem Unglücksfall »u einer Ge¬
fängnisstrafe von 3 Monaten .

Spietzeugmarkl-Vorscha«
Wird der Weihnachtsmann diesmal mit dem Vo -Bo in der Hand

erscheinen ? Er wird ; er wird sich aber auch um andere Dinge be¬
mühen müssen . Die Svielzeugoerkäufer haben ihre Wahl bereits
getroffen , in den nächsten Wochen werden die Eltern wählen müssen .

Tankstelle statt Pferdestall
Das fällt vielen nicht leicht — weil es ihnen nicht leicht fällt , sich

in ihre Kinderzeit zurückzudenken . Außerdem hat sich ja vieles ge¬
ändert inzwischen . Früher bat man sich für Pferd und Wagen be¬
geistert , jetzt kennen Stadtkinder nur noch Autos .

So sind an die Stelle der einmal sehr beliebt gewesenen Pferde¬
ställe Tankstellen getreten , und zwar der Wirklichkeit sehr ge¬
treu nachgebildete . Die Kinder sind anspruchsvoll , wenn sie fertige
Sachen bekommen , sie kennen die komplizierte Wirklichkeit und in¬
teressieren sich für ste. Deshalb soll auch das Svielzeugauto Links¬
steuerung haben und Polstersitze .

Eltern , die sparen müssen , haben oft ihren Kummer mit diesen
Ansprüchen . Sie haben die Beobachtung gemacht , daß diese fertigen
Dinge die Kinder nie lange interessieren . Wenn der Mechanismus
einmal ausprobiert ist, wenn das Auto in allen möglichen Varia¬
tionen umhergefahren ist — über eine Brücke oder rückwärts , wenn
der Mechanismus es erlaubt — , wenn alle Freunde es bewundert
hoben , wird es in die Ecke geworfen . Oder zum Beispiel ausvro «
biert . ob es auch über einen Abhang stürzen kann , und dann kann
es nicht und >st entzwei .

Sie suchen deshalb den Ausweg , ein einfaches Modell »u kaufen
und dem Kind zu sagen : denk dir das übrige ! Kinder sollen doch
Phantasie entwickeln !

Ach, Kinder entwickeln Phantasie nur dort , wo man es nicht von
ihnen verlangt , wo sie selbst entdecken , daß sie sich etwas denken kön¬
nen . Zu den Feiertagen erwarten sie Geschenke, da wollen sie nicht
in Mutters Kramkasten auf Entdeckungen aurzieben . Die Sviel -
zeugindustrie weiß das und stellt die billigsten Modelle schon in
höchster Vollendung , in höchster Kompliziertheit her . Daß das
Ganze dann nicht viel taugt und bald entzwei ist, macht nichts , da
es dis Kinder doch nicht lange interessiert . Und man werfe den
Kindern keine Unbeständigkeit oder gar Undankbarkeit deshalb vor !
Kinder wachsen Spielsachen aus wie alte Kleider .

„An " -Ba »kiisteu
Man kann sich auch helfen , indem man den Kindern Ergänzungs -

iachen schenkt. Die Industrie ist jedenfalls auf dielen Ausweg ver¬
fallen . Elektrische Eisenbahnen werden die meisten Jungen schon
haben , einen ganzen Flughafen werden die wenigsten nun geschenkt
bekommen können als Neuheit . Damit die Jungens nicht böse sind ,
wenn sie mit der alten Eisenbahn spielen sollen schenkt man ihnen
ein neues Wärterbäuschen dazu , ein Büfett für den Bahnhof , einen
Fabrtanzeiger . Gleich gibt es neue Kombinationen für das Eifen -
babniviel !

Will man Spielzeug schenken, das die Kinder über die Feiertage
hinaus beschäftigt , so muß man sich den Baukästen zuwenden . Es
gibt mechanische Baukästen schon für fünfzig Pfennige , und auch hier
hat sich die Industrie auf den Geldbeutel der Kaufenden eingestellt :
man kann , wenn man einmal weitere 50 Pf . bat , einen „Ergänzungs¬
baukasten " kaufen Genau so , wie man einen Schrank beute in ein¬
zelnen Teilen erstehen kann . . . Das Arbeite nnach dem Plan , das
Bauen nach der Phantasie nimmt die Kinder schon viel länger in
Anspruch , es ist freilich auch anstrengender . Für Größere gibt es
jetzt sogar eine richtige Ubr , die nach einer Vorlage zusammen¬
gesetzt werden muß . ehe sie tickt.

Und hier sind auch die einfachsten Sachen beliebt bei den Kin¬
dern . Hier setzt die Phantasie von selbst ein . und sie baut weiter ,
auch wo das Material zu Ende ist. Da Auto fliegt in die Ecke , weil
es nicht schön genug jst oder weil nichts mehr daran auszuprobieren
ist ; weil es ein fertiges , in sich abgeschlossenes Ding ist . Für den
Baukasten holt man sich bald den Spielsachenkasten aus dem täg¬

lichen Dasein zu Hilfe , und der Uebergang vom FeieM ^ ^
»um Alltagsspielen vollzieht sich ohne Geheule und ZwifchE "

der Enttäuschung und Langeweile . ^
Das Kind ist wieder anspruchslos und schafft sich leibst »

Haltung . Da ist wieder eine Schachtel , ein Auto oder ein n*
^

Pavvkarton ein Ozeandampfer , und eine leere Garnrolle verl .
Benzin an das Schachtel -Auto . Da sind Wäscheklammern
reihen , und man kann eine ganze Stadt daraus bauen , w"

^
rollen -TLrmen an den Ecken. Streichholzschachteln fahren
spazieren und Murmeln sind eilige Fußgänger .

Geliebte Puppe ohne Beine
So brauchte man also gar nichts zu schenken zu den p

und es wird eigentlich nur Unruhe in die Kinder gebrach » - .
ohne Anregungen kommen Kinder nicht zum Spielen , und b

^
kauften Spielsachen sind wichtig und kommen plötzlich noch
zu hoben Ehren und zu hoher Lebensdauer , wenn ste entwert ^
beziehungsweise , wenn niemand mehr verlangt , daß sie
geachtet werden . Dann ist ein richtiges Auto plötzlich das V ^
stück der Papvkarton - Earage . Man braucht es nicht in acht *

^
men , man muß nicht mit ihm spielen — und man tut es
macht sie auch nicht mit Gewalt entzwei .

Kleine Mädchen sind ebenso zuerst auf ihre Puvven , die 5# '
^

kostbar sind , sehr stolz . Sie müssen richtiges Haar haben und :
nicht nach Nützlichkeit riechen — nach unzerbrechlicher
sollen einen Porzellankopf haben nud einen Körper , der ®,e Li
dig aussiebt . Wenn die Puvve aber genügend bewundert ^
wird st« beiseitegesetzt und die alte wieder bervorgebolt die
Behandlung gewöhnt ist. Nach einigen Wochen jedoch, wenn ,
ter nicht mehr so sehr auf das neue Prunkstück achtet , wird j
liebt . Und erst recht beliebt , wenn sich die Sorge der Mutter i
fertigt , wenn die Puvve menschliche Vergänglichkeit auf ®*®' ,
wird die Puppe zum Beispiel gebadet und mit Wonne begrüß
die schöne Masse sich dabei als veränderlich aufweist :
Mutti , die Puvve bat die Beine abgeweicht !"

Bei ganz kleinen Kindern gibt es die Skrupel und Ansstta ^ \
Glück nicht . Sie fühlen sich noch nicht verpflichtet . Geschenke
erkennen und mit ihnen zu spielen , wenn sie sie nicht n»od

^
langweilen sich nicht , wenn die neuen Spielfachen sie nicht ^ ■
sterrn — sie zerpflücken sie oder greifen nach den alten .
anderen aber , Kinder wie Erwachsene , ist das Geschenk »u
nachten nun einmal ein Problem .

Nicht böse sein , liebe Eltern !
Man muß fich schon ein bißchen Mühe geben , um richtig »u \

ken , und man muß sich Mühe mit den Kindern geben , ®e" " -i
Geschenk mißglückt scheint . Rezepte und Ratschläge nützen n>

^
mer . der erfahrenste Verkäufer kann sich irren . Da wünscht
Beispiel ein kleines Mädchen nicht ein Auto , sondern allen
men zum Trotz , ein Pferd . Es hat ein Pferd im etwas unn®

^
Bilderbuch , auf di« Straße , wo die Autos fahren , ist es no®
viel gekommen . Die Eltern sind moderner und schenk '
Auto . Das kleine Mädchen steht hilflos vor dem Auto , das ,
Mädchen ja noch lehr klein ist . nicht einmal zum Fahren „
richtet ist : es ist ein Wagen für . das Kind , nichts weiter .
zwei Tage nach dem Fest eine Bekannte doch noch das e

j
„Pferd " bringt , ist das Glück vollkommen : es wird vor ^
gespannt , und das Sviel kann beginnen ! . Dl

Zuerst soll man also nach Möglichkeit schenken, was Mjj .
sich wünscht . Wenn das Kind sich dann geirrt bat und n>® s
mit dem Spielzeug anzufangen weiß , soll man nicht allzu ne
— das Kind wird seine Lehren daraus ziehen — in der 3 cit v r
es sich langweilt , ehe es sich getraut , sich von dem Geschenk ^ -
den alten Sachen wieder zuzuwenden . Die Eltern aber m0
neu , nicht zu kostbare Sachen zu schenken und mit der Uebek
die das Kind nicht bat ! >

Verband der Nahrungsmittel » und
Settünkearbetter

Am Samstag , d -n 26 . November veranstaltet « die Orts¬
gruppe Karlsruhe unseres Verbandes zu Ehren der DerbandS -
kollegen die über 25 Jahre unserer Organisation angehören ,
einen Unterhaltungsabend . Trotz der wirtschaftlichen Not lie¬
ßen es sich unsere Mitglieder nicht nehmen , durch ihr zahl¬
reiches Erscheinen ihren Jubilaren in aufrichtiger Weise ihren
Dank abzustatten . 17 Kollegen waren es auch in diesem
Jahre , welche auf eine 25jährige Tätigkeit innerhalb der
frelgewerkithaftlichen Arbeiterbewegung zurückblicken können .
Durch Ueberreichung eines künstlerischen Diploms von Serte
der Hauptverwaltung wurde den Kollegen der Dank für ihre
25jährige treu « M tarbelt ausgesprochen , weiter gedachte die
Ortsgruppe auch deren Frauen durch Ueberreichrni eines
Geschenkkorbes . Die Veranstaltung hat aber auch bewiesen ,
daß die Arbeiterschaft bereit ist . mit neuem Elan trotz dieser
wirtschaftlichen Not in treuer Verbundenheit und Solidarität
innerhalb der freien Gewerkschaften allen Reaktionären und
deren Bütteln zum Trotz für die kulturelle und wirtschaft¬
liche Hebung der Lebenslage der gesamten Arbeiterschaft zu
kämpfen . Der mu '

ikalische Teil der Veranstaltung wurde durch
die Hauskavelle Schwab , der humoristische Teil durch Herrn
Stauch in glänzender Weile bestritten . Allen Mitwirkenden
sei daher auch an dieser Stelle nochmals bestens gedankt . R .

Oie Kölner Filiale
Immer ein gut besuchtes Haus haben die Kölner Komiker im

Colosseum . Das ist beutzutage dovvelt erfreulich und beweist deutlich
unhestreitbaren Erfolg dieser Schauspieler . Und mit Recht . Es
wird wirklich köstlich gespielt . Derb , drastisch , zynisch, humorvoll und
komisch wird ein Ragout von Eeschäftseifer . Familienleben und
außerehelicher Tändelei serviert , daß jedem das Herz im Leibe
lacht . Unbändig viel wird gemeckert . Sie machen aber auch Stim¬
mung , die beiden , der Schmitz und der Weibweiler , ganz gleich , was
ste Ivielen . Ihre Gesten , ihre Mimik , ihre Witze , ihre Wortverdre -
bungen lassen vielseitige , unterhaltende Deutung zu . Man wäre

ein zu gewissenhafter Chronist , wollte man den Jnbalt des
anaeben . Soviel sei aber verraten , die Kölner Filiale ist . ß !

W
Darstellern . Am besten scheint uns , wer es irgend kann , “e.0 *
tarntes Büro zur Unterhaltung des Chefs . Ein Gesamt ®

Die l -.fß

jetzt einmal das Colosseum .

( :) Wiuterfvortausftellung und Naturfreunde . */ . «
lung des Bilderratens , veranstaltet von dem Touristenve ®« 5>E
Naturfreunde "

, während der stattgefundenen Wintersvortau - e>.
batte folgendes Ergebnis : 1 . Preis : Rosa Seitz , Karls ® u
Reiserolle . gestiftet von Sanitätshaus Walter , Schützenstk-
Preis : Otto Würges . Karlsruhe , 1 Satz Wander -Alum ® ® M
gestiftet vom -TVN . 3 . Wilhelm Heidt . Karlsruhe . e y*?,n>rt ■
Vergrößerung nach Wahl . Die Hauvtvreise entfielen : l . r® «
Erwin Ullrich . Karlsruhe , l Paar Hickory- Ski , gestiftet
Hofsmann , Werderstrabe 35. 2 . Hauvtvreis Frl . Friede ! ^ -«"•■l
ler , Karlsruhe . Acht Uebernachtungen auf einem der nams
Raturfreuudebäuser : Bodensee . Serrischried , Feldberg vv,

»
gemünd . 3 . Hauvtvreis Alfred Cchille , Karlsruhe , ein
kocher, gestiftet vom TBR . Außerdem kommen zwei
zur Verteilung , die den Teilnehmern Frl . Liesel Katz . J
und Herrn Alfons Svarn , Karlsruhe , zuerkannt ®ne"

g ^ js /
Zweck des Bilderratens war erstens einmal einen großen *
Menschen auf die Schönheiten der Natur , insbesonder ^ x,^
engeren Heimat aufmerksam zu machen , und zweitens
groben Teil der Menschen nicht nur das „Wandern " ,
das „Sefien " draußen in der Natur zu erwecken . Die
an dem Bilderraten war febr rege , hoffen wir , daß es "
Ansporn zum „Wandern und Sehen " gegeben bat .

Standesbuoiauszüge der Stadt
i

Eterbefäll « und Beerdigungszeiten . 29. Nov . : Osfenbanst ^ j
t Jahre alt . Bäckermeister - Beerdigung am 1 . De »- L(

in Mühlburg . Dankel . Willi , , 20 Jahre alt .„ Drogist
Beerdigung am 2 . Dezember in Lauf bei Nürnberg - ^ ll%
Ruth . 6 Monate alt . Beerdigung am 2 . Dezember , jf
30. Nov . : Müller . Marie . 61 Jahre alt . KunstgärtnerS '

^ ßk^
erdigung am 2 . Dezember . 11 Ubr . Fischer . Emma , vv ^
Bzirksleiters - Witwe . Feuerbestattung am 2 - Dezember .
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Schuhhaus Badenia ä -
Wilhelm Hacker b. Mendel *8 t
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Mehr als in früheren Jahren werdenSie diesmal „ PraktiSChGS
* 1 schenken .

AA
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sind die praktischsten und billigsten
Weihnachts -Geschenke

Eine Fülle nützlicher Festgeschenke finden Sie in vielseitigster Auswahl bei

stark verbilligten , zeitgemäßorte
LBPHEIMER & MENDE
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'Die tßoiigei AehicMeti
Mansardendiebstahl

. Einer Hausangestellten wurde aus einem verschlossenen Man -

^ rdenzimmer . das mittels Nachschlüssel geöffnet worden war . « ine
« ldene Armbanduhr entwendet .

Verkehrsregelung
. Zur Anzeige gelangten mehrere Radfahrer , die das Haltezeichen
®e t Verkehrsooften nicht beachteten und dadurch den Kreuzungs -
Verkehr gefährdeten . Da sich in letzter Zeit diese Verstöße auffal -
k "d mehrten , ist die Polizei gezwungen , schärfer als bisher gegen
derartige Verkehrsgefährdungen einzuschreiten .

Raubversuch
Ecke Moltkestrahe und Hindenburgstrahe versuchte gegen Mitter¬

nacht rin 28- bis 3üjähriger Mann einer Bankangestellten die
Handtasche zu entreißen . Als fie fich wehrte und um Hilfe rief ,
ichlug ihr der Täter gegen das Kinn und flüchtete in den angren -
örnden Hardtwald . Seine Verfolgung wurde sofort von einem
Polizeibeamten ausgenommen , der auf die Hilferufe herbeigeeilt
dar . Notruf und Polizei des zuständigen Revier » wurden gleich¬
artig mit Hilfe eines vorüberkommenden Motorradfahrers alar -
d ' ert . Sir umstellten und durchsuchten das angrenzende Waldstück
»nd stellten einige Verdächtige fest. Der Täter befand fich jedoch
* icht unter ihnen Weiter « Nachforschungen find im Gang « .

Angetrunkene Kraftfahrzeugführer
„ Ein Modriger Mechaniker von hier fuhr nach Mitternacht in
fiark angetrunkenem Zustande mit einem Kraftdreirad Ev« Sofien -
Und Scheffelstrage auf den Gebweg und gegen einen Steinofeiler
Eines Gartenzaunes . Er mutzte mit dem Krankenauto in das

Krankenhaus verbracht werden , wo er nach Anlegen eines Notver -
bandes wieder entlassen werden konnte .

2n Durlach wich ein Kraftwagenführer , der unter dem Einfluß
Geistiger Getränte stand , mit seinem Lastzug einer entgegenkommen¬
den Straßenbahn nicht genügend nach rechts aus . Am haltenden
Motorwagen der Straßenbahn wurde hierdurch der linke Handgriff
Abgerissen Ein « Störung des Verkehrs trat nicht ein .

»
. ( : ) Di « iuteruationale Frauenliga für Frieden und Freiheit und
wren Bestrebungen verwandte Organisationen batten ihre Mitglie¬
der zu zwei Vorträgen geladen , die wirklich hochaktuelle Themen
beleuchten sollten . Paulus Lenz , Generalsekretär des Friedens -
Lundes deutscher Katholiken , sprach Uber Webrsvort und allgemeine
Wehrpflicht . Er zeigte überzeugend , daß die in den Völkern erregte
"
iachkriegsvsychose vor den Angriffsabsichten ihrer augenblicklichen

^Erbfeinde " unbedingt zu einer Katastrophe führen müsse, die wohl

xn endgültigen Untergang der europäischen Kultur wenn nicht
Eurovas überhaupt zur Folge haben müsse. Das Heldenideal un¬
srer Jugend ist ein Trugbild , das von den Interessenten der inter¬
nationalen Rüstungsindustrie vorgetäuscht wird und das verdrängt

, Erden muß von einem echten Heldenbegriff , dem freiwilligen Ein¬
satz für eine Hobe sittliche Idee . Frau Hovvstock- Huth ( Hamburg )
'Urach über Luftschutz , vielmehr über die Unmöglichkeiten , einen
!? rchen ernsthaft zu organisieren . Stach übereinstimmender Ansicht der
Fachleute der ganzen Welt sei ein Gasschutz im Kriegsfall praktisch
undurchführbar . Wer sein Volk und seine Heimat wirklich liebt .
, usse seine ganze Kraft einietzen gegen jede Kriegsvorbereitung .

der im gewissen Sinne auch der Luftschutz gebürt , insofern als er
u ' e Bevölkerung in ein gewisies Sicherheitsgefübl wiegt , das leider
"uch in den beste» Gasmasken nicht begründet ist. B .
v ( 0 Festkonzert und Ball des Gesangvereins „Badenia " . Anläßlich

81jährigen Bestehens veranstaltet der Gesangverein „Badenia "

Samstag , 10 . Dezember , abends 28 Uhr , im « rohen Festhallesaal
Ztz Festkonzert mit darauffolgendem Ball . Als Solisten wirken mit :
2 tl - Kammersängerin Else Blank ( Sovran ) vom Bad . Landes -

^ Eater . Herr Hugo Ernst Rahner ( Orgel ) und der Mannerchor des
»Aeins unter Leitung von Cbormeister Anton Kühn . Da dies das
n 'fE Konzert ist , welches der Münnerchor des Vereins unter der
«.

E' tung des neuen Cbormeisters aufführt , begegnet es überall leb -

,
"? Em Interesse . Die Ballmusik wird von dem Musikverein Karls -

Irk Gestritten und die Tanzleitung liegt in den Händen des Tanz -
^ ureis Herm . Hofheinz ( Karlsruhe ) . Alles nähere siebe Anzeigen

Plakate .
im ? ischerctpflege . Der Badische Landesfischereiverein bat sowohl
^ Frühjahr wie im Herbst d . I . in großem Umfange Jungsisch -

dj
b 'etzungen durchgesUhrt. Im Frühjahr wurden 250 000 Jungaale ,

lariK 1 Deutsche Fischereiverein von seiner im Südwesten von Eng -
g

"d gelegenen Aalfangstalion vermittelte , im Neckar und Rhein
^ dgesetzt . 17 Zentner Jungkarvsen und 27 Zentner Jungschleien

En dem Bodensee . Rhein und Neckar zugute . Ebenso wurden
in, Umfange Forellen - und Aeschenaussetzungen , im Herbst
Ho , . in Zanderaussetzunaen vorgenommen . Angesichts der schweren
stron ^ " llch die Binnenfischerei augenblicklich zufolge der kata -

gesunkenen Preise und Absatzschwierigkeiten befindet , ist
uoisen , daß durch diese Aussetzungen manche Not gelindert wird .

UlSERWE FRORT KARLSRUHE |
Sr *

busfcltoß . 2 . Dezember , abends 8 Uhr , Versammlung im „Bernhar -
" A mit Dortrag des Kam . Kling .

<8 . 3 . B . 1 und S
hz ^ 'ummlung fällt am Donnerstag wegen der stattfindenden
tzsitt̂ » Sammlung der Partei aus . Sonntag , 4 . Dezember , vor -

10 bis 11 Uhr , Pflichtübung auf dem Platz . Pünktliches
Ya ttn aller Kameraden .

3B . 3

Veeanstattungcn
Kaffee Bauer . Kapellmeister Richter beginnt heut« mit feinem Orchester

sein Gastspiel im Kaffee Bauer . Eurt Richter , dem der Ruf eine » her-
vorragendcn Solisten und Kapellmeister » vorauSgeht , hat in den besten
Häusern RorddeutschlandS große Erfolge erzielt (Stehe di« Anzeige .)

Basisches Landesthrat « . Der heute Abend stattfiudendeur
Erstaufführung der Oper „Jlsebikl " von Friedrich Klose wird
rege « Interesse entgegengebracht . Di « Vorstellung erhält noch
eine besondere Note dadurch , daß ihr der Textdichter der
Oper , der hier wohnhafte Medizinalrat Dr . Hoffmann , bei¬
wohnen wird .

*
Donnerstag , I. Dezember :

Badisches LandrStheater : Ilfebill . 28 Uhr .
Colostrum : Die Kölner Filiale . 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Nippon . Harlekin . 17 und 28 .38 Ubr .
Gloria -Palast : Strich durch die Rechnung . Beiprogramm .
Palaft -Lichtsptrlc : Usa-Perstl -Tonfilm . Eintritt fretl
Residenz - Lichtspiele : Ein blonder Traum . Beiprogramm .
Schauburg : Usa -Persil -Tonsltm . Eintritt frei !
Kaffee Bauer : Curt Richter , der Meister der Geige mit seinem Orchester.

21 Uhr : Tanz .
Eintracht : Karlsruher HauSsrauenbund . Bunter Abend ". 28 Uhr .
FriedrichShos : SPD . : Berichterstattung über den Ofscnburger Parteitag .

20 Ubr .
Studentenhaus : Tanz - und Gymnastikabend Mainzer -Katin . 20 Uhr .

{Karlsruher Umgebung
Hagsfekd

Versammlung der Partei und Eisernen Front
Am Samstag . 3 . Dezember , abends 8 Uhr . im Bahnhof Ver¬

sammlung . Berichterstattung vom Parteitag . Da auch einige Fra¬
gen betreffs der Eisernen Front geregelt werden müsien , ist es die
Pflicht aller Eenosien und Kameraden pünktlich zu erscheinen .

Eemeinderatsbericht vom 2g. November
In einer Pfändungssache werden Verhandlungen angestrebt . —

Einem Gesuch um Steuernachlaß wird entsprochen . — Dem Ver¬
kauf der zwei Ziegenböcke wurde zugestimmt . — Die zur Beratung
vorliegenden 89 Gesuche um Mietszuschuß nahmen , wie zu erwar¬
ten . einen längeren Raum ein . Die einseitig gesuhlten Beweis -
versuche der bürgerlichen Mehrheit wurde von der Minderheit mit
vraktischen Vorschlägen beantwortet . In dieser schwierig gelager¬
ten Materie bandelte es sich doch darum , eine Plattform zu fin¬
den , d . b- Richtlinien zu schaffen , damit jeder Antragsteller selber
beurteilen kann , welcher Anspruch ibm zusteht . Nachdem feststand ,
daß die bürgerlichen Vertreter ibr damals gegebenes Versprechen
nicht einlösen , d . b . den einstimmig gefaßten Beschluß umgehen
wollen , gab der kommunistische Vertreter ein « diesbezügliche Er¬
klärung ab . die dieses Derbalten feststellte . Nunmebr von Fall zu
Fall gestellte böbere sozialistische Anträge wurden regelmäßig mit
4 gegen 3 Stimmen abgelebnt . Bürgerliche Proteste , von der
Angst betr . der zu tragenden Verantwortung diktiert , gaben zu
einer sozialdemokratischen Feststellung Deranlasiung , daß wenn
man die Macht besitzt, auch die Verantwortung restlos übernehmen
muß . Insgesamt wurden 80 Gesuche zwischen 3 bis 15 RM . mit
einem Monatsdurchschnitt von 8 — RM . bewilligt . — Ein Gesuch,
obwohl Erhebungen beantragt , wurde abgelehnt , weil Gesuchsteller
in Arbeit steht , zurückgestellt , 1 Gesuch, worin ein einmaliger Zu¬
schuß verlangt wird - Diese Regelung bat nur für den November
Gültigkeit . Oder tragen sich die Verantwortlichen mit Abzugs¬
gedanken im kommenden Weihnachtsmonat ? Wie immer , so auch
in diesem Fall , werden auf Kosten der Aermsteu die Besitzbürger
geschont , andererseits mit dem Argument hausiert , als oh letztere
allein nur di« Opfer zu tragen hätten . Wir werden für Aufklärung
sorgen . Nähere Auskunft ist beim Ortsausschuß des ADGB . er¬
hältlich . S —t.

Hohenwettersbach
Ludwig Baumann -Konzert . Eines außerordentlich zahl¬

reichen Besuches , auch von auswärts , hatte sich da » Konzert
der „Liedertafel " Hohenwettersbach zu erfreuen . Zum Vor¬
trag kamen ausschließlich Werk « des Karlsruher Komponisten
Ludwig Baumann , Chöre , Sopran und Violinsoli . Der Chor¬
meister , Herr Walter Zoller , hatte in sehr geschickter Weise
die Idee zugrunde gelegt : Ein Wandertag des Sängers , vom
frühen Morgen bis zum Abend . Di « Chöre „Der Morgen " ,
„Bergstrom "

, „Hcimatlraum
", , „ Einsiedel "

, „ Großmutter will

tanzen " , „Ihr Berge lebt wohl " , bildeten die Einzelstationen .
Die Soli fügten sich in sinniger Weise der jeweiligen Stim¬
mung ein . Die einzelnen Teile wurden in tief empfunoener
Weise durch Rezitationen , die von Herrn Walter Zoller
entworfen waren , verbunden . (Die Violinsoli sind dem Werke

„ Ein Ferientag des jungen Geigers " entnommen .) Der Chor
sang unter der sicheren Leitung des Chormeisters , der auch
die Klavierbegleitung übernommen hatte , sehr ausdrucksvoll
und tvnrein . Aber auch die Solisten , Konzertsängerin Frl .
Sophie Gretz , Herr Eugen Ludwig , Violine , Herr Ernst
Zoller (Rezitation ) trugen durch ihre schönen Leistungen
viel zum Gelingen bei . Am Schluß drückte stürmischer Beifall
die hohe Befriedigung des zahlreichen Publikums aus . Der
anwesende Komponist , Herr Ludwig Baumann , sprach den
Mitwirkenden , besonders Chormeister Zoller , Anerkennung und
herzlichen Dank aus .

„Eine warme Stube . warmes Esten ! $ dM !
Spendet zur lvinternolliilfe tYZ2 Z) '

| {Kleine bad . Chronik
* Büchenau (bei Bruchsal) , 30. Nov. Brandstiftung als

Mittel zum Einbruch . Der gemeldete Brand der Scheune des
Joseph Zimmermau » hat eine aufregende Begleiterscheinung
gebracht . Während des Feuers wurde an zwei Stellen ein
Einbruch unternommen und zwar beim Rechner des Bauern¬
vereins , Anton Zimmermann , der 7000 Ji im Kasienfchrank
verwahrt hatte , den aufzubrechen , aber dem Täter nicht ge¬
lang ; nur 5 ^ fielen ihm in die Hände . Im Nachbarhaus
bei der Witwe W . Zimmermann raubte er 40 M , glücklicher¬
weise hatte die Frau das am Abend vorher ausbezahlte Geld für
Tabak (100 000 <M für die ganze Gemeinde ) , in ihrer Tasche
bei sich . Die zum Brand anwesende Gendarmerie nahm sofort
Erhebungen vor und der Karlsruher Fahndungsdienst stellte
die Spur fest vom Brandhaus zur Einbruchsstelle . Ein der
Tat verdächtiger junger Mann ist festgenommen .

* Knittlingen (bei Breiten ) , 38. Nov Baunnfav . Bei Aus -
besierungsarbeiten am biestgen Stadtpfarrhaus löste sich auf dem
Dach eine kleine Leiter, , stürzte herab und traf den im unteren
Stockwerk an den Fenstern beschäftigten Schreinermeistcr Vogt io
unglücklich an den Kopf , daß er einen Schädelbruch erlitt .

* Gernsbach (Murgtal ) , 30 . Nov . An Entkräftung gestor¬
ben . Der halbverhungert aufgefundene auf der Wanderschaft
befindliche aus Malsch gebürtige Arbeitslose ist inzwischen im
Krankenhaus Gernsbach an Entkräftung gestorben .

* Neumühl . 30 . Nov . Tödliche « Unfall . Hier und in
der Umgebung find seit einigen Tagen Arbeiter damit beschäftigt ,
alte Starkstromleitungen abzubauen . Der Monteur Andreas B u ch -
d » « g e r au » Kuvvenbeim , 27 Jahre alt , befand fich auf einem
acht Meter hohen Mastbaum um Drähte freizumachen , als plötzlich
der nächstfolgende Mast , der morsch war , « mstürzte »nd den Mast
mit Buchdnnger zur Erde ritz. Bnchdunger kam so unglücklich zu
Fall , datz er schwere Lubere und innere Verletzungen erlitt , denen
er sofort erlegen ist.

* Rothau, . 30. Nov . Richtfest bei der Schlnchserwerksperre .
Nachdem die Schluchseewerksverre rum größten Teil fertiggestellt
worden ist , veranstalteten die -an der Bauausführung beteiligten
Firmen ein Richtfest , das in der Brauerei Rotbaus abgehalten
wurde . An der Feier nahmen auch eine Reibe von Ehrengästen teil .

* Heidelberg , 30. Nov . Tödlicher Motorradunfall . Gestern abend
kam im Stadtteil Rohrbach der 25 Jahre alte Kaufmann Helmut
Reinke . als er mit seinem Motorrad in großer Geschwindigkeit
fuhr , aus der Landstraße ins Schleudern und stürzte . Er wurde
mit schweren Verletzungen der Klinik zugeführt , wo er inzwischen
starb .

* Heidelberg , 30. Nov . Erhängt . In der vergangenen Nacht hat
fich im Notarrest der Polizeiwache ein obdachloser lediger
Schuhmacher , der wegen Trunkenheit von der Herberge nicht aus¬
genommen worden war . mit seinem Halstuch am Fensterflügel er¬
hängt .

* Rbeinfelden . 30. Nov . Salzbohrungeu der IG . Farbeniudustrie
in Bad . Rbeinfelden - Die JE . Farbenindustrie nimmt gegenwär¬
tig in Badisch - Rbeinfelden Vobrversuche auf Salz vor , nachdem
der badische Staat bierzu die Erlaubnis erteilt hat .- Das vermut¬
liche Salzlager befindet fich etwa 80 Meter vom Wasierturm der
Gemeinde Rbeinfelden entfernt . Ende der vergangenen Woche
wurde die Bobrloch -Torvedierun « (Sprengarbeit ) durch das
Sprengtechnisch « Büro Freu in Rastatt ausgelübrt . Diese gegluck¬
ten Svrengungen wurden in einer Tiefe von 123 bis 129 Meter

vorgenommen , in der abwechselnd Eivs und Schiefcrton . also eine
verhältnismäßig weiche Erdschicht anzutreffen ist. Diese Schicht
wird von sachverständiger Seite als das vermutliche Ueberbleldsel
eines früheren bedeutenden Salzlagers betrachtet . Nach der erfolg¬
reichen Tieffvrengung muß jetzt erst die Sole einige Tage nach -

fließen , eb« neue Untersuchungen der Geologen auf den Salzgebalt
der Erdschichten und auf etwaige Ausbeutungsmöglichkeiten onge -

stellt werden .

Marktberichte
Schweinemarkt in Bruchsal vom 30 . November 1932 . An -

gesahren 143 Milchschwein « , 93 Läufer . Verkauft wurden

100 Milchschweine , 40 Läufer . Höchster Preis , pro Paar .

Milchschwein « 18 Mark , Läufer 62 Mark ; haungster Preis

pro Paar : Milchschweine 16 Mark , Läufer 40 Mark ; nied¬

rigster Preis pro Paart Milchschweiue 14 Mark . L .i > er

30 Mark .

Walserstand des « tzeins
Basel 13. gef . 10 ; Waldsbut 212. gef. 2 ; Rbeinweiler minus 171

gest. 30 ; Kebl 251 . gef . 7 ; Maxau 415 . gef . 12 ; Mannbeim 314 .

gef . 17 ; Laub 250, gef . 19 Ztm .

vorläufige Wettervorhersage
der vaüilctten LandesWetterwarte

Süddeutschland steht noch unter dem Einfluß des kontinentalen

Hochdruckgebietes , das aber jetzt allmählich nach Osten zurückweicht .
Die im Süden liegenden Zyklonen werden deshalb ihren Wirkungs¬

bereich in der nächsten Zeit wieder bis zu den Alpen erweitern
Für Freitag kann noch mit vorübergebend trockenem Wetter ge¬
rechnet werden .

Wetterausfichten für Freitag , 2. Dezember ; Fortdauer der trocke¬
nen Witterung . Zunehmend « Bewölkung , nur vereinzelt Nachtfröste .

neuester schnitt Tadellose raoiorm

einen modernen

Alle Preislagen von
Mk. 72 . - bis Mk. 2M 0 pahr

KieidertabrIK und
MdHIiOndlMÜS
Kronenltr . 49



Gesangverein Lassallia
Karlsruhe
Samstag , den S . Ileaember
Punkt 20.30 Uhr im (trollen
Saal der gtftdt . Pesthalle

zur Peler des 38 . Stiltnngslestes
Miiwirkende Malle Fanz . Kammersängerin
vom Had Lande °theater . Sopran
der Männerchor de» Vereins , Leitung A. Kuhn
Am Musel : H . Feir <

Nach Schlull ~
gr ^ a a m Bahmusik

des Konzens Harmonia - Kapaun
E ntntlsprais lUr NlchtmltgLeder 0,60 Jt elnschl . ' teuer
Saalfiftnuna 19,30 Uhr. Eingang nur westi Garderobebau
uopuemau «: * us al e handlang K. Müder . Kaiser -
st,alle 06a . Zigarren »eschält Töpper . Kri ssstraße 3a ,
Z earrengesch Brandet,Sonützenstr 37 Lokal . Eleianten “
Kaisrrstr iLje 46 „ Hemnard shof . Ostendstralie I sowie
an der Ab <ndkas »e. Unsere itgltder verweisen wii aut
das ihnen ’ Uaegansene 1 undscbreibe . 3360
Der Feurick-Flügel ist aas asm Mustkhaus Schlaits . Karlsruhe.

ETZ

Qaliltälie,,Ceres“
innao»p

’M « wa ww R.Hiuten
nui KalserstraBe eS . ll (Nähe Mark platz )

Täglich Oie guten Menus 60 Disi .- u. FeinHoligerictite
Erma ßigungsk " rten für alle Speisen >ti<o

Ab heute Donnerstag

Curl Richter
der Meister der Geige
seinem Orchester

mit

Abends 2t Uhr

Tanz-Abend
Heute Abend 20 Uhr
Studententlaus

Tanz- u. GvninastiKAn 8nd
mainzer - Katln . 5

Biideroieb
wi d aufxefotder . die gestern im u nn
erthaus grs oh len »n Fo ' os von IH*tdi

Scnnetdli* und ßuorg ätass der aus dem
x' ilm . Dit Tet men des Cornelia* :a ne-
zurHekzubringen . c.rwurd - oeo achtet

Badische lieb so ine , Höngen Baus

Gebrauchte mOEBELi
Her Art WUU U. dWHtsir ft«3«

scRirrmann. marKoraienstrafie431
Weihnachtsangebot en gros

en Oetal
n idmtluf) Aussteuer -, Trtkotageu - und
Strumpswaren lausen Sie lehr aimitfl nur

Kriegsstrahe116, neb . HotelGermania
BeNaui auch Sonnla 'S 6044

;= Cingeirolicn
= in Spezial-Fisch wageons = |
= in schwerster Eispackurg s
| Direkt von der See
= Frischer

1= m ganzen I im Anselm n Hl

— n i U ). ttl r -Ä I

KaDllauliiel
onne Bauchiappeu
in hyg . Pergament - —_
Packung . Ptand = |

scneimschjp
o. K. rfd . fcw

18
= o. K.

Pfd

_ Frisch ueuikss .
I Ptd. 1

>M ?t

11 PaniermeM, Hapern, CHronen = |

suohüchiinge, sproiten
Lachsheringe
Unsere Flliaten

sind jetzt lewe ls Sonntags
von 1- 6 unr geDflnet | j

Pianhucii
^PianRRucMnniiMfiniginii J

iiiiHiiiiiHiniiiiinmiimiiii

Badisches
Landestheater
Donnttita #, l . Dez.

•d io
(SonneiBtaßnmtc)

Ih »Gem . Ul . 3 .*®r .
2. Hälfte

Zum 70 . Webnrt« -
t».g de» Komponisten
Neu eiustudien

Zlsebill
La Mäiiem von oen .
. richer und je ner Krau
Lramaiisch , Symphonie

von « loie
Dirigent : Sch .varz

.'liegie : Btu .cha
Miiwir .ende - stan

Len Seii etiich .
Kroch E Niviniu»
Hoipach, Kainvach ,

! >e,ei , vüier Reniw ,
Oerner , Micha/i,
Schuster, RiUius

- n/ang 2« Uh
ans « nach 22..>0 Ul)

Jttii * U 10.9 .1— 6 .00 M »
— i i .

rr 2. >2. Sivbin VN ivi
a cht sterben Sa . 3 12
L >e aghpioche Helena
So. 4. L . JUitJtu . 3n:

ouzerli-aus Kyrltz
ßyrltz

Wucstwacen
Schweinekleinfleisch . . . ß 354
Salami . Üß24 -S
Salami I . Ü « S2 4
Westfäl . Cervelntw . . . I4ß 35 »s
Norddeutsche Sehlaekwurst

im Fettdarm . Üß85j
NuBschinken ca . 1H -2 ß . ß 1 .45

satthinterichinhen _ _
maschinell hyR . jjeschnitien „ill .#

M Pfund UU f

Salatöl AR «
bekannte Qualität Liter Hu *7*

Unser SpezialSI Liier 58 .?

Colosseum
tlcucn b unr

scnmiiz -tua Bweiiir
i . d. L- chsi hlai e:
Oie Kölner

Filiale
Ktn »r« 1 -. HO—'<{M

Weine / Spicituosen
Schwarzw . Kirschwasser

60% . 1/1 Fl . 3 .75
Reiner Weinbrand ttt

1/1 Fl . 2.95 V4 FI . 1 .80
Maweli ttt Verschnitt

1/1 FL 2 .90
Schlichte Westfalenkorn

Literlfasche 8 .40
31er Riidesh . Roseng 4 Ltr .- Fi .
29er Nierst . Domthal /
29er St . Mart . SehloBberg J
31er Obermosel Ltr .-Fi . ohne

Glas . . 084

Weine mm
30er Edenkobener weiß Ltr . 58 .(
30er Ungsteiner rot Ltr . 58,f
Sler Ober -Ingelh . rot Ltr . 754
31er Schloß Böckelhelmer

Mühlenberg weiß . . Ltr . 75 J
( Wachstum des Winzervereins .»

2cische Seefische
Donnerstag alntraffand

CabllOU Im Qnnzrn Pfd . 19 *#
Ca ^ llau im AusschnittPfd. 22 «#
Cabllau - Fllet pfd . 35a #
Schellfisch ImAuischnltt

Schellfisch im GanzenPid .28 #
MerlanS (Bralschetlllsch )Pfd . 19 .#
Grüne Heringe 3 Ptd . 40 .#

Jettwaten
Bayr . Bratenfett . . loee ß 454
Schmeizma : garine « . . . ff 484
Nusstatt . ß 884
Molkereibntter . ß 1 .25
Landbutter in Ballen . . ß 1 . 10
Mecklenburger Faßbutter ß 1 .50

unsere neue Abteilung:

Alles
zum
acken

1 . 18

Hasenschlegel Pfd. 90 .?
Hasenracken . Pfd. 1 .—
Hasenragout 60 .9

Lebd . Karpfen pfd . 75 #
Lebd . Schielen ptd. 1 —
Lebd . Hechte ptd. 1 .20

faischeJläuchecwaeen
Merlans . ß 30 4
Seelachs . . ß 45 4
Makrelen . ß 45 4
Lachsheringe . ß 454
Goldbarsch . ß 45 4

Fleckheringe , Steinbeißer , Seeaal

Sprotten 1 ß Kiste brutto 384
Spiotten . . W ß 224

Bismarckheringe
Rollmops
Heringe In Gelee
I Ltr.-Ds. SSJ? Lti .-D«.

Sorte II

33 »

Tilsiter mit Rinde QC ^
vollfelt , vorzOgi- Käse. Pfd .
Bayr . Camembert 4 -
volltett R̂ahmkäse *0 °/#) | | l .#- chachtei 10ü G . amm I ■

Bratheringe So>te i
Krenserd non
> Ltr.-Ds . 68 /7 H Llr .-Ds . HP

JConfUueen
Schokolade -Nikolaus 4 StUck 104

„ .. 2 „ 154
1 .. 104

, , 1 244
Schokolade -Lehknehen , -Herzen

u . Bretzeln . 3 Stück 104
Lebkuchen . Paket 154
Basler Lebkuchen . . , . 204
Spekulatius
Aachener Kräuterprintei }
Kokosmakronen
Moppen 1 _ _Sandstreifen / t4ß 244
Wiener -Mischung •

\ Pid
!I/ 35 #

Zitronen io Stück 28 #
Kranzfelgen piund 20 #

Kakao , garant rein CC »
stark enlült Ptd . 96 , 70 , UU V

Preiswerte Obst - und Gemüse -Konserven

Uielz 3n-Aüszusmehl
„ Stadion " 6 P .und -Beutel
Hackeln. Uielzennteni
„ Stadion “ 5 P und-Beutel
Weizin8i }szugmeh ) 4pid .
Sultaninen »ma piund
Sultaninen heu ptd. 4«^
Wandefn bt,,er • î piund

marfleln süss Pfund 1 .35

KoHosfiosken p -und
Orangeat
ZI ronat n™*
Hageizucker , Puderzucker .
Oölalen , Streuzucker . Back¬

öle , Hfrscnnornsalz . Back -

_
geuiflrze

Backpulver ° »-u,«, 24 #
Vanillez ucker » seutei 24 ^

ciai « KOhlhaus , Ausland , s - inei « a a
tlßP Do ter 10 Stack Öö 17

Enteneier SSS * * *

Kunsthonig * " » nd -poke , 40 ^

Bienenhonig
gat . rf»in
Hutzein

Glas 400 Gr . 98 #
Piund 40 ^

/ lDos .t^Dos.
. 584
. 754

Berliner Allerlei .
Leipziger Allerlei .
Junge Erbsen und
gearhn . Karotten 854
Karotten . 854
Junge Karotten . . . 554
CJemUseerbsen . 484
Junge Erbsen . . . . 534
Jg Erbsen mittelfein 7 * 4

404

354

404
504

Junge Brechbohnen
Junge Schnittbohnen
Wachsbrechbohneif
Prinzeßbohn , mittelf
Spargelabschnitte . .
Sellerie in Scheiben .
Spinat .
Role Rühen . . . .

/>D -.s .H.Dos.
464
464
524
754 504
054
504 804
544 304
484 244

/iDos .' iiDos.
Apfelmus . 484 354
Kürbis . . . i . 504 304
Stachelbeeren . 754
Heidelbeeren . 854
Birnen , ganze Frucht 004 554
Mirabellen . 004
Erdbeeren . 054
Pfirsich , calif . 984
Amikosen . calif . 984

eigenen Konditorei :
Delikat . Käses chnltten Stk . ,15
Grosse Auswah ln Spezial -
Torten # Stündlich frisches

Wiener Taeeebäck

b)ui »rhaft. Moniert -
Zither mit Kasten mi
iS M au verfaulen. Z .
itr . um F2I37 im

>>nt erhalten. Müdjcn-
büfeit jotoie Zieuhar -
mo itu | o ort zu Vil¬
lau en KriegStlr 109, v

Photo - Apparat ma
tet Zubehör . ainverii >
omplett zu verfaulen
diäler . Katserifr.63 , >V

NSU - Rummotm »« »
vei -Araeitsiosiaf aillta
zu verfaul bet Bühier ,
Luriacher Str i . Ul .

lliliiilliilllllilliillllliilllllliiilllllllll

in der Zeit vom i . Ms etnschiiesi . 24 . Dezember
findet in unserem

Schumvareniaden , Herrenstr . 14
™

*UieiknacflU 'Ue*kauf >
statt . Wir gewähren während dieser Zeit

xlofifielte '̂ egeHmabhen

VtHannmaquag
Die Inhaber der in .

Monat « prif fSI- k
, ntet Rr . 0007 bst
mit Re . 180 t« auf ge¬
stellten bzw erneuerter
ß,anbscheine werde :
iiermit aulgefordert
hre Psänber bis iäng-
tens 8. Dez 1932 nur -
tulBfen oder bie Scheint

ir zu bleiern .-- eitpuni
erneuern zu lasten ,

wibrigenlall» die Plän -
er zur Veritelgerung

gebracht werden. > o
iarfrruhe. 30. Nod. 32
städt . Psaudfel - faste

auf Schuhuiaren aller Art Es liegt daher in Ihrem
eigenen Interesse , von dieser günstigen Gelegenheit recht
regen Gebrauch zu machen . *un

Abgabe nur an mngliedap 1

Lebenshediirfnisuerein
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll "" "" ' ' iimiiiMi[nf

BMig zu oerbanfen )
Kavr tneue W tmch -

maeortne mit Feue¬
rung mit und ohne
eleftr Antrieb , rteetten
Wastet gaste S. Del. 24 t .

Büfett . Eiche ca . I>v
str 2 in lang mit oder

ohne Aufsatz (ebi gebr . i
tu Manien gesucht. Ang.
mit Pieilangabe untei
Nr 6>>32 an b BoilStr

Zu
Weihnachten
gefüllte Kassen

wird der Geschäftsmann haben, der im
Volksfreund inseriert. Bei ihren Einkäu¬

fen wollen unsere Leser durch unseren
Anzeigenteil geleitet weraen . Darum recht¬
zeitig mit aer Insertion beginnen . Unsere
Leser warten auf Ihre Weihnachtsangebote

Todesanzeige .
Heute morgen 3 Uhr verschieb nach

ichwerer stranlheit im Aller von 68
Jahren

zrau EmmaMer
gcb . Hoffmauu

Witwe de » am 14 . vftobrr d. I .
Verstorbenen « ewcrfschasta-

beamten tzeiurich Fischer
KariSruhe -Rüppurr , 30 . Nod
Resedenweg >>

1932.

Namenr der Hinterbliebenen:
Eduard Fischer,

Finanzbeamterin Dreiven
Drauerseier: 2. Dezember , nachm.

2 Uhr im Krematorium

TRAUERBRIEFE
liefert schnell und billig

tfsriagsdruelnrfi MVoiiistreund <<B.ni .(u
WaMMnwie 28 .

Grabltein - Gelchan
Hart Haben Ului .

Larer : nur Karl-Wilhelm -Straße 61
Wohnung S>hcirs ' r. «. l. rech s . Tel, -*6 -

8000 E . zur Av -
löiuug einer 1. Hhpo-
ihef von Prwai qe -uchl

Marlin Meller,
Muggensturm

lunaer Schreinersucht
Arbeit auch als Bo-
oniär Zn erst nm
W - lh4 im Itoltefreurb

MbumÄl
1
; ;

i . VJ . I »oi ge, . Gafth .
z. ltngei , wrüiiwintel .

Fräulein sucht leeres,
ieizuar gro». Zimmer
'— 10 .4 . Zu cm uni
(4 ; | 1 im Boii ireund

passeno . Weihnacht » .
ge,chkuf : N Schram-
zrammophon m . Aiati
aillig zu derfau-en.
Lmii - Göil-Sir >7. i V .r

Pasieud . Weihnacht»
rschent! Oeigemaide

Siiit . den , Landscha»ten
a,w . Hai billig zu der
auien. Turfach , Gar-

(en»r. II , 111 .

Gm gut erhabener
«indersport . Wagen
stllig aazugeden. Gg -
irieorich -Sir . >, >i

ea. « 0« Ziegel um
-000 Backsteine gebt, zu
au en gesucht Zu ern
im B2,68 im Boilsird

Kauft Radio gegei
bar wenn gut erbaii
Wohimutapparai wirf
n Zahiuna geromm
ßreis- uns Marlcnang
auf Nr 6234 an bei
Holfttreuno

In Jede
Familie nur
den
Volksfreund

aiUtüner
mach
Steinuiay
Schtedmayer
OneitLachienner
Zimmermann

kauft man im
Piano-Lager

H . maurer
kaiserstr . 176

. Ecke HirwhBtrMie a

Jetzt ist die Zeit der

die wir in nur frischer ,
diesjähriger Ware

(keine alte Einte ' unseie '
ikundschatt anbieten

Ü AlsDemrspreiswert : !!

Kerne 60
KoMMen, ,
Piund von Ufc i

45;

^ lä

Mandein . Goiinthen
Rosinen . Zitronat . Oran
« eatOn aten,Kunsthonig
Bienenho lg . Backpulv . ,
Vani izucker Amomum .
»ämtstöbe Backpewürze .
Sanozucker . Staub - und
Stteuzucker , Z tronen .
Vanille . Molkereibutter .

Help

1= unsei noebmms petemip -
1= tes und pelockeites Mehi Mfl ist bedeutend hack-'

PfiaiiHo-Bold 26
d *s AHenes e Pfd - fcw -v .

• 2K« -
Spezial . 22J
Schneeweiß . 20 i
G .eser Tape elntieffenü :
ein Wagnon der perade
türBackzwecke beliebten
braunschaligen , dunkel -
dotterigen

BBWBBSBBBSBB »WWWWM»

Manknclf
iniiinniniiiiiiiiniiniiniiniiiml
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Wollwaren

\
Z

moderne Garnitur, schal und mutze
in vielen schönen Färb -reine Wolle ,

Stellungen . .

famen-Puiiouer St rf ra:
Jamen-Puiiouer
oamen-Punover r°

.
dirh

Damen-Puiiover äää .*“
Damen -Pullouer tisJi&s&r
aparte Garnitur . . . . »

eomacken ?°?rz 1rr .
OfllflOPlian rein . WoU«, mit bmt
QUIllalnGM streift « . Rerer » .

madcnenfoiiover
Bordüre . Große 40

Größensteigerung ZS Pfg .

madchen-Goiiiacken Äb,» ^ "
marine . Größe 40

Größenetei genmg 71 Pf*

6,75
4.95

K

Unsere Weihnachts -Bei
läge bringt nur Beispiele
aus der unermeßlichen
Fülle von Geschenkarti¬
keln und Weihnachtsan¬
geboten I Benützen Sie
den Anzeiger als Führer
durch die Abteilungen !
fonntaa . den 4., 11 . und

18. Dezember
von 11- 6 Uhr aeWfnetl
Kaufen Sie rechtzeitig u.
In d . Vormittagsstunden .
Bei Anzahlung werden
Geschenke bis kurz vor
dem Fest zurückgelegt .
Bei Einkäufen über Mk. so .— franko Versand.

Wiedenrerkäufer erhalten Rabatt !

I * i»I

Schürzen Wäsche Schürzen
Damen - Kittel W
Wiokelf , Z . flr m. dt . Bes ,

oder
_ ^

Damen-Flaneii -schiatanzug . ..
mollig und warm . . 0,40 oder Zefir

bCr , ne Damen-scniaianzug
Trachten - Siamesen . • . U,vU Waschpopeline . . U | UÜ

Tracht .-
Slaxnoa » ^ JJj

narnen Kineiî L . n-
Ausf ., hervorrag . Quellt . 4yull

Geschenke für unsere Kleinen

•i . it

AnzOgntien
gestrickt , für Q OC
Baby , r . wall « 4 .80

Bahn-Kleidchen
reine Wolle , in 4 QRvielen Farben . 1,00

Bahn-Kleidchen
reine Welle , gestrickt
oder gehäkelt , Q 7S
Handarbeit . . U,/Ü

Dahy-Anzagcnen
reine Wolle links -
links gestrickt , in
schön . PasteU -
farben .

Bahy-Garnitur
Jacke u .

'Mütze , 9 9S
Handarbeit . . 4,40

Baby-mameichen
WeUin «, passend für
cs . 2 Jahr . , in 4 QK
v*rmeh. Fusn t .OU

3 .50

scniaihöschen
f.Kind .,Flanell 1 /IC
I4nge 60 . , . 1,40
Trikot , Größe 52

3,2 »

Taohemden
für Mädchen , Lg. 4%
Croiae . oder Hem -
dentucn mit A CA
Stickerei . . . U,ÖU

liachthemdcn
für Mädch ., Lg. « ,
m. lg .Arm .wfl . fl QK
m .fbg . Blend . U.OU

schiaianzuo
für Kinder , Gr . 33,
2tlg ., aus wams , i
färb . Trikot .

Herrtfr>PiAmi
modern « Strickart ^fthl
Wolle . 3.06 |
IrmeUoe , reine

r
KhalwfrPiiOovei
reme Wolle « Gr . 40 3 .50

Größeneteig . sz Pi .

Herren-sportpuiiover Ä °*\ 7^7 . US
Herren-sportpuiiover äzsä 3.80
Herren-Sponpuliouer
Knaöen -Puiiouep in
Knauen-punouer :Ärr : W

Orößeneteigenmg 15 Pi ».

Handschuhe

Damen-TrlhothandschuheUS

rr . 53.
2,25

madenen - nacht- Kleidchen
hOmil in geblümtem niWUOIIWl

Sür ,1
“

. 150 KEÄt2,95

Herren-Bamascfien
Mit Uimlnfni , nd Lad . ratag 165

D.-StriGKnandsctHihe t,H
Strickhandschuhe s& ä T. 0.75
D .-StPlcKhandschuheÄ£,Ä £ C 185
0. Äh , 175
D. scfiiupttianüscnutie 1 .95
D.-scniupinanöscnune iÄÄti 178
D .-Giacehandsehuhe x.,.».««, 3,73
B. - nappa - 8ieppsp ^ g^ M« . . . 3 .68

v .. > .-< >■ ■ *'

Oendtzen Sie unsere
UmmalbOcherl KARLS R U HE Versand nacfi auswärts t

Autozustellung der gak . Waren .
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Frohes Fest durch ein Geschenk von Knopf !
Seiden - und Kleiderstoffe

Bettwäsche
Kissenbezüge
festoniert , solider Cretonne , , . Stück 0.95 0,75

Kissenbezüge
mit Kunstseiden-Stickerei . . , . Stück 1.45 0,85

Paradekissen
mit Klöppelspitze und Einsatz , . Stüde 1 .05 1,10

Paradekissen
mit Stickereispitze und Einsatz . . Stück 2.45 1,65
Oberbettuch
festoniert 150/250 cm . . . . . . Stück 2 .65

Damast-Bettbezug
130/180 cm geblümt 3.95, gestreift . . Stück 2,95

Bettgarnitur
mit handgezogenem Hohlsaum , bestehend aus .
1 Oberbettuch 3.95 , Kissen passend Stüde 1,40
Unterbettuch
aus solidem Haustuch , voüweiss

Stück 150X250 140X220
2.75 1 .75

Crepe Excelsior
Kunstseide , moderne Farben Mtr. Z.Z0
Hammerscniag
Wolle mit Kunstseide 95 cm breit 2,75
Fiamisoi
das moderne Gewebe in aparten . M
Farben . Mtr . 4,00
Bemherg-Georgene
für Abendkleider, 100 cm breit 2-70
marocain in aparten Streifen und n acSchotten . Mtr. 3.25 2,40BorhenKreppe
bedruckt in schöner Ausmusterung 9,80
Bemberg mine neur
für Wäsche, 80 cm breit . Mtr. 1,40
Bemberg -wascmcunstselde AM.
einfarbig Mtr. 0,80
Lompenscnirm- Seide . ..
Japon, 95 cm breit , , , Mtr. 2,20uiasctisami
bedruckt in schönen Mastem Mtr. 0.80

Hammerscniag . ..
reine Wolle , aparte Kleiderfrb . Mtr . 1,30
BOUCie -TM
für Sportklelder , mod. Muster Mtr. 1,65Algaiaine
reine Wolle, mod. Färb ., 96 cm br . 2,25
Romain -Streifen
reine Wolle , für Blusen w. Besätze 2,10Hammerscniag
reine Wolle, elegante Kleiderware, . __
100 cm breit . Mtr. 2MI
SlllCkStOff Streifenin sparten Färb- . __
Stellungen . . , , . Mtr. 2.95 2,20HauskieiderstoffB
in dezentem Mustern Mtr. M6 1,91
mamef-veiour
reine Wolle, 140 cm breit Mtr . 3,BOmanteistoit
reine Wolle. BoocM , 140 ca Mtr . 6,96Femmitation
für das mod . Jäckchen Mtr. U ( 4,95

»7m

Geschenkpackungen in Karton

4 mtr. Kieidbrsioff
einfarbig , reine Wolle
4 mtr. Hietder -Tweed
in moderner Musterung

Karton

Karton 8,99

i mtr. Crepe-Braun
reine Wolla, 180 cm breit
4 mtr. marocaine
Kunstseiden mod . Farben
4 mtr. Flamenga
Wolle mit Kunstseids
5 mtr. pytamaiianeü
Indanthren , aparte Streifen
5 mtr. Kteidemaneii
grosse Musterauswahl
7 .20 mtr. Bendamast
rein Mako, 130 cm breit

Karton 8,66

Karton 9,78

Karton 8,56

Tischwäsch«
Tee-Gedeck
weis, Damast mit farbiger Kante 120 X IflOcot » m
mit 3 Servietten G«
Tee-Gedeck -
KkuistseidezvDamast mit 6 Servietten , , ■ , %7»

KU nftler-TIfchdecke
Indanthren 180 X 160 cm ln moderner Saiffti . m
malerei . Stüde 2,W
Damaft-Tlfchtttcher
voQwedss gebleicht

130 X 280 cm 160 X 228 cm MXM »
Stück 4.50 Stück 3.50

"
StüA 145

Serviette passend 55/55 Stück 45 Pfg.

Jacquard -Tischtücher
Ia Bielefelder Halbleinen

180 X 900 cm 130 X 225 cm 130 X 1® a *“
Stück 8.50 Stück 150 Stück iS #

Serviette passend 60/60 cm Stück 90 Pfg.
Kaffee-Decke
Rips Indanthren 180 X 1® cm ln aparten ^Pastellfarben Stück

siickereitüciier :^,
ope d« Chine, reine A QA weiß ©d ierbig bectickt U,40 färb , best , 6 St im Kerl . Uvv3 r, Seide , Crepe de «hine , 4 EA mit fertig . Rend , oder A AC Hendges . Hohle ,mJerb .

Seide . . . . . . . U ' QU ä ^ , « . . . elegeate Aufführung I .3U kariert , | St Im Karton U/DÜ Rand , $ Stück i» Kart .

K*rt
; 0,48

siicKereitucPf.^
sncKereitocner Tascrtentucn &etianer siickePBi!ucf! ?

Sfl,k
m . Hohla . u . Spitzen ecke Crepe de chine , reine
elegante Aufmachung , ffeAC
3 SttiCk im Karton . U»u3
suckereiiucherTascnentucbbenatt. n .« mit od. r Farin.
Occirand , mit Spitzen - Moird oder Marocaine UfAfO
ecke , oder Hohltaum , 4 AK
1 StOck in Karton . . 1,03
Kindartaschentuch
» ttUek *1, Bilderbuch . , , , .Kinder-Linontuch
mit Rand , 6 Stück im Karton , *
Kindertaschentuch
3 Stück in Lederhandtaache . . .
Kinder-Buchstabentaschentuch n i
G Stück in Celophan , farbig beitickt Uj
Kindertaschentuch , ,Buchstaibentucher für Herren n ea

autgewaichen , handgestickt Stück Uf3 &

Tasebentuchbebälter
. U,OÜ T,i

Herren-macotoctter oamen maco Tuen

» it Hobi . aum » d p. r 17 . lareliomeoiibiisiisp «kii '
.-iliaeo -saoMiei !. llsmen -mseo -iiiep

füm» 6 St . im Kanton . . l,/3 r Seid *. Crepe de chine » 4 AC weit «d» farbig , mit uq4 1 DA weiß oder farbig . Rand ,
kübeehe Ausführung lr« 0 oh . Hohii ., jSt . ins Kart . I»UU Hand ge«. Hohlsattm 4 GA

3 Stüek in Karte « . . . 1,33

SficRerBiiQctnr
hübache Ecke u. Spitse »
3 Stück im Karton . • .

snckereHOctnrcU, . .Motiv , Stepp » od. Oeo»- 1 U
rand , g Stock has KtrtM e ™

« qc Buchstabentücher für Damen
U,UU weil , mit Hohlsaum in Celophan
n Aß 6 stuck

Buchstabentücher für Damen 1 ae
0 85 *a **e*‘ ^ vskühr . in Celophon , J Stück IfUv

Buchstaibentucher für Herren Damen-Macoteschentücher

BuchstabeNtuch Kr Herre* « m
II QC St . pp. mum mit farbig . Land , H Stück 1| C0 latnlaiaaa , prima QnalHIt" Damen-Macotaschentücher Damen-Hohlsaumtücher

Mako , mit odar mitstMr Ml »kwem-UaoMBAjr

mit Hohlsaum , weiß mit Umband A ^ L̂ Reinleinen , mit Yerechiedenartigem A W ir _ na I
6 Stück *,95 , v ' 40 Zierrand . Stück v »/3

S28

Herrentücher
mit Stcppaaum , weil in Celophan , ft QC mit Hohlaaum , wall mit farbigem | l QC Linon , m . n . o. Land 4 t 9t »M

3 stück 6,83 Rand . Stück o,sj , U,4ü
Herrentuch

0,75

F”
4tfcfc «ja ,

tartl«, bla«, k— . ^ %$ .

mit färb . Kordel oder Ficherborde
Q ygia Stück *,9Z,

Damen-Hohlsaumtücher
Bielefelder Reinleinen . . Stück

Cachenez für Damen und Herren
in verschiedenen Ausführungen 2,45 1,85 1,SO 1,15 0,95

Herrentuen Harrentücher . »g
0,10 LÜLL

'
, ^ 77 "

, l>.« . , |g

Große Sortimente in Taschentüchern
geieignet für Verlosungen , Tombola bei Vetfina -WcifamijhUla »»**

ictilatdecken - Biberbettücher
Schlafdecke „ __
tamelhaarfarben mit Borte Stück d,/0
lucquard -Schlafdecken .
tchöne, flauschige Qual . Stück 5.50 u,U0
Schlaf decken
lamelhaarfarb ., schwere , mollige Qual . _ _n

Stück 6.50 5,06
Siberbettiicher

dlweiss. mit u bhne Rand , 140/220 cm . , ,
stuck 2,45

ib . heit . ■her . . .
eise ■ nt testoniertem Bogen Stück 4, (0

lUicnenwäsche
Liläsertücher
Halbleinen, weiss-rot # , gesäumt . n r

6 Stück 1,40
Küchenbandtuch
grau Halbleinen , gesäumt und geb . „Stück Ujoü
S' aflelhandtuch

« eiss mit färb . Streifen , ges . u . geb . n . »
Stück 0,44

Gerstenkornhandtücher « « r
areiss m. roter Kante , ges . u . geb . Stück 6,40
lacquard -Handturh . - -
ciss Halbleinen ges u. geb Stück 6,60

Teppiche - Vorlagen - Decken
Haargarn-Teppicn ä,a . _ 24,50 Tournay-woriage «0,1«. »1, . . . .
Haargarn-Teppich ÄVaTÄ "«̂ 29,00 sade - voriage . . . 8,25
UelOUr-TePPlCh ca . aooltoo StrapaiiarqnaliUt 45,00 OlOa OOrlaga 70/110 , oral , farbig gomurtart 4,25
uioiipiuscn-Teppicn

c* 800,800 «,°» bi. 29,50
D |W2ngecken 4,75

TOUmay-TePPlCll dJ g -d, -g-n-. .chwer« BQ nn ftliftaftftimimft 6i. letzten Neuheiton , modoma 7 EftZimmerteppich . . . OUjUÜ UlwullUuüllGil Handwebe -Charakter . . von / . OUan

Toupnap-„voPui8PK
“

durch,.web », soo/soo 98,00 oiuiandecKen Wollplü,cl1
3«,«0 von I7 .50au

Boucie-uoriage Jacquardra“ t*r ^ 1,50 Diwandecken äIä ' S 28,50
Hairaarn oonaoe . . . . LA HunsiseifleneTiscMe .ken
UlOllPlUSCtl -UOrlage «dto 4,9tf n.nnn [|anlian »oh« «rsse, mit Zieratlch, Ober-
. . . aa . . a Pn otuMliuuliilDU ßeit* Kun »tt *id«, fein gemustert , 41 7c
UBlOUP- UOPla ^ e S7/115 ftjuO in vielem StoS- und FüllriULlitLt. , . . Ton ll,fUan

Linon- und BaumwoHwaron
Mtr . 0.T», Mß LÜ

116

KNOPF
KARLSRUHE

Pyjama-Flanell
gestreift , indimthren
Kiemep - weiour
modern « Muster Mtr . 0J6 , aTU

memne • «
für Morgenkleider Mtr . 1.19 '

Z8HP
für Herrenhemde «, «Porte Marter | B

Mtr . 119, 9J9 »

spoiMdenstolie
Indanthren . . . . . Mir . »TS

SciHlPzenstslie ^
gute Hausmacherwer «, 119 « d | /D

oettdamasi _ < ja i«
rein Mako, 190 ca breit Mtr . 1-®

Haustucn lüp boubcwp
150 an breit . Mtr . 6J »

HaiDicinen ior uenflciwr
150 cm breit . . . . . . Mtr . 1«

Bettucnüiuer
solide Qualitäten a i ■ « Mtr . 1«^ tß



Spielwaren — immer unsere Stärke !

PuppenwagentianmascnineLangpiuscn -Teddycell . Sitznadystonpuppestottpuppe m . G uimniberetf ( .gute Ausführungmit Schlafaugen

-!R-

Stoffpuppe . . . . . . . 0 .50
Ir'Jnn-Laufpupp« . . » , 1 .55

k'upp« mit Stünme ' . » 5 .00
“Mfe ab . 0 .95

Gelenkpuppe , 82 cm . . . . 2 .95
Stehsitzbaby in. Schlafäugen . 0 .95
Stehsitzbaiby m .Schelmaugeo, 40cm 2 .95

Cell.-Sitzbaby , 20 cm . . . . 0 . 50
Cell.-Stehsitzbaby , 26 cm . . . 1 .—
Cell.-Sitzboby, 60 cm , starke Auaf .13 .50
Cell.-Köpfe ab . 0 .2 f

Plüsch-Teddy, extra dicht . . 6 .75
Plüsch-Teddy , einfach, 82 cm 0 .50
Plüsch-Teddy, 45 cm . . . . 0 .95
Stofftiere, gross . 0 .95

Puppenwagen , grösser . » .12 5t
Puppenwagen mit 6 Riemen 15,7 !
Sportwagen , lasiert . . . . 2 .75
Stubenwagen , farbig . . . . 2 .75

pupp « « . Schlafaug . grkleid . 0,95 Stehsitzbaby mit stimm «, §» «m . fi»M Stehpupp « ae em . 1 .56 Pioschhund sitzend , groß . 2,95

lern 1,65
0.950 .50

no Volt 7 .75

mit F «u « r«ag

|tj
*rd, einfacher ,

elektr . Heizung , « o voit
Stanrinfuntgeechirr £ Karton 0 .55

oder Schossmtthle . 0 .95

mit «l«ktr . Zuleitung

Turngerät 3 ti* . lasiert . zjs hihu TISCfl -TennlSm .Korkschl 2,65 K3llf>8>len lagert . 1. 2S LaUÜSSge Garnitur
TumgerBt .
3teilig , gute Ausführung . . . .
Gitterschaukel pol. 3 .90
Ringtennis in Geschenkkarton 0 .75

2,95
Handharmonika
Mundharmonika

0 .9 !»
0 .50

Spiehnagazin . .
Tischfussball . .
Gesellschaftsspiele
in großer Auswahl
Tischtennis kompl .

3.75 1 .00
1 .45 1 .15

1.35. 0,95

Kaufladen, grösser » . 4 .90 2 .95
Kaufstand , weiss . . . 3.90 1 .75
Wiege-Waagen . . 6.95 0.50 0 .35
CelL-Beutel m, Zubehör 0.50 0 .25

TiSChtBnnit fcompl . mil Gummischläg - 9,-0

LaubsBgegarnitur
im Karton . . •
besonders reichhaltig • «
Werkzeug
auf Karte und in Karton 3*9° 1

Kautstand weiß, 85 cm hoch 24,SO

x '

K

rumspielbaB . y 0,95

tnk gutem Werk . \ oU

f^ ousine, kleiner . . . 0.95 0,50
in. Beleuchtung - - 1 05

Ausführung m Bresnee • . •
IN. Parkplatz . , , 3,85

Feuerwehrauto mit se,.«htg. 2,95 Riesenrenner _ i,oo Flieger m , Beleucht , « . r. groß 2,95 Eisenüann
Feuerwehrauto , kleiner . . . 1 .25
Motorradfahrer m. Sozius . . 1 .35
Motorradfahrer , kleiner . . . 0.50
Aufziehtier» . 0.95 0 .48

Rennauto m. Beleuchtg ., 80 cm 0,95
Rennauto , grösser . 1,45
Lastwagen m. Beleuchtung . 1,25
Schupoauto , Holz . 0,95

Flieger , kleiner . . . .
Flieger o. Beleuchtung .
Zeppelin m. Beleuchtung
Strassen walze . , » .

. . 1 .»5
. . 0 05
. . 0 65

0 .95 0.50

Eisenhahn m. besserem Werk 1,90
Eisenbahn . .
m . 3 Wagen , vor - und rfickw . .
Wärterhaus ab . . 0 *50
Tunnel . . . 1-75 0,95

Mech. Aufziehartikel
ia vielen Ausführungen . . 1,95 0,95 0,50

Elefant tum Aufziehen

schaifnergam . 1,95 , mit mü «m

■dt elektrisch . Beleuchtung , "
j ^

t SchVnchitrom
'
.

'
.
' 4 .25

p. 1
'13 .50

i. Karton , endlos . { , 0,95
• v h» !

Ärss » . «>«
. o,K

Vvu*rie*nr*cbtung 8 Oilw ■? > betonder » gut ausgeführt . .

Dampfmaschine .

^ DeiunODeieinzeln Ahorn
od . weiß lack .

^ Vier
und Brett 1.«

Dampfmaschine
m. liegendem Kessel ,

Dampfmaschine
m . »Sehendem Kessel . . . . 1 .90

Modelle kt grosser Auswahl
1 . 25 0.50 0 25

Spiele
Oasallschafttspiele anregend * Neu¬

heiten in großer Auswahl
Serie I . . . . . . . . 0,59
Serie ll . . ' ' 0,98
Serie lll 1,75
Tlpp-Kick-Fuashallspiel . . 4,00
„8-Tage-Rennen"
mit Kundenzähler 7,45
Schach, Mühle, Dame
eile« in einem Karton 1,45
Mühle und Dame, Hob , , 1,25
Fang den Hut
unterhaltend . Gesellachaftsspiel . 1,00

6,25 Eisenüann vor- » . rückw. Isufd , m . Bremse
4.JO 2 .85 Eisenbahn

f. Starkstrom m . Tranaformator . 19,50
Bahnhof m. Durchfahrt . . . 2 .95

Märklin' Matador-
Baukästen

in allen Größen I

Mnu . Struktetor 0.58, 3-90 und größer
IlGU . Blektro -Trlx 1.—

i,90 scnaiiKeipterfl Lch.5k .7n" 7" 5,90
Schaukelpferd , grösser . - - 8 .25

Schaukelpferd m. Ia Plüsch . 19.75

Gespanne . °b 0 .95

Tretroller m. Gummi . . . 2 . —

Wackeltiera m. Laufbrett . . 0,50

scttaukeistunt 2.66
Selbstfahrer -Autos ab . . -19,58
Bubi-3-RBder ab . . . . » 8,09
Sessel , ganze Weida . . . . 2,75

Musikkreisel
mit Spiralantrieb •«9S0.58

0 .50Kaffeeservice
Porzellan , mit 4 Tarnen • c « •
Kaffeeservice „ aa
hübsche Dekore . U‘”

Kaffeeservice . __
mit 6 Taaeen mit Goldrand . . . . li " *

Speiseservice , Porzellan > . 105
Bilderbaukasten ». Holzbauk. -

c .,5 . .,. 50 0 .25

Wohnzimmer - oder Schlafzim¬
mereinrichtung 0.98. 0»50

Schlafzimmer, «leg . AusfOhrg. 3,95
Waachtiach m. Serv. «. alektr . 0,95
Beleuchtung .
Eisenbett, weise lack. u. gam . 1,75

Kegelspiele , groß in Karton od .
Kiste , roh 1,00 , lackiert 1 25

FiisgeMieutieit . . s^ k 1,75
aufsteigend in Europa ,

landend in Amerika auf Landkarte

Christbaumschmuck
Kugeln im Karton , weiss und bunt ,
Spitzen, Lametta -Girlanden , Kerzen,
Baumständer in grosser Auswahl.

^ einricntungAhorn 1,95 Kasperlttieater
in verschiedenen Größen

Tüeatertiguren
für Kasperltheater fl 95

e,»| . a,ße*u >tu

tvoimztmmeretnrMg
lein lasiert . . 2,85

K U H



Praktisch
,

schön und billi nken !
Haushaltwaren

« TTli
vmrifan Im

mit Dekoration . , t ,95 1,95 uiascnoarnitur
fiteilig , Goldrand 1.50 Teeseruin

Heilig , Japsa -Dek »*. 2,95 Nsushaftwaaoe
mit Meesingschale » 6,25

6 OS

9 50

5 .95

Ofenschirm » nn
gehämmert , . 4 ,öU

Elektrische Artikel
Elektr . Kaffeemasch. Graetzor 99. - ^9 50
Elektr. Teekess . mess. vem . 16.50 13 -75
Elektr. Bügeleisen m. Zuleitung,
verchromt , 2 Jahre Garantie ,
„Marke Gussag “ .
Elektr. Heizkissen, 2 Jahre Ga¬
rantie , „Marke Gussag “

. . .
Schreibtischlampen mit Karton¬
schirm , messingvernickelt . . .

Porzellan
KaHeeservice für 6 Per»., moderne Decors 4.50 3 .45
Kaffeeservice f . 12 Pers . , aparte neue Decors 13 .50 9 .75
Tafelservice f. 6 Perm., Goldrand od. geblümt 19 .50 2 90
Tafelservice für 12 Pers ., neu« Form, »p . Decon 33,50 26 .00
KuchensStze, 7teillg, mit Streublumen , , 1 .90 1.25
Kompotsatze , 7teilig, mit Obstdecorm . . . 2.25 1.60
Gedecke, aparte Decon .

Frühstücksservice , Bteilig , dekoriert
Sat -Schüssel, Stlg. Streuer . , ,

uiascnetruhe
Peddigtohr , hübsch «r Stoffbeng

Alumin
465

TrauöenspDier . ' h ' . Qc
Bl«ikrist *,hindgeschU ll »ÖU

Kucnenteilsr
mit Dekor ., 27 om . 0,75 uase B .Ä .U,

bifldgtashlff . g ^

ILö ,

Stahlwaren

lemmasctiine
LKartoff . u . Man - 1 flC
dein verwendbar IfHU

6 Esslöffel, 90 gr . versilb„ m. Etui . . ,
6 Kaffeelöffel, 90 gr . versüb ., m. Etui . ,
6 Obstmesser , rostfrei , m. Karton . . , ,
Zuckerzange , Perlmutt , mit Karton . , ,
Tortenschaufel , rostfrei . . ,
Salatbestecks , echt Horn
Rasierapparate , prima Qualit&t . , , > »

um
Fleischtöpfe m. Deckel Satz 5 St 10 25
Schmortöpfe m. Deckel Säte 4 St . 5 .50
Wasserkessel , pol ., unbord . 2 .25 1 75
Zwiebelbehölter poliert . 1 .20 0 95
Konsole m. Becher , poliert 2.25 1.20

Steingut
Kakaokannen, Spritzdecorai,so, 0,95 0 .75
Obstservice , ytIg .,mod .K«ramik 8,50 2 .75
Teeservice , istlg .,apart« Decor « 13,50 10 .50
Butterdosen , SpHtzdecors . . 1,50 0 .95
Geleedosen, Sprttxdecors . . »,58 0 .38
Stollenplatte , modern dekoriert 0 .75
Satz Salatschüsseln , 6 St . Spritzoek, 0 .95

Etui mit 6 Kuchengabein « 0'
100 Gramm versilbert , , •

Salatschale , Stellix
Kompottschale , geschliffen
Kuchenteller, Rosendecor
Butterdosen, gepresst

2 .25,
3.25,

0.75,

1 .45
1.95
1 .95
0.45

Kleinmöbel

Polstersessel
16 .50

EiermenageBritaiLVOiulakJfl 85

Glaswaren
6 Weinrömer mit Tablett , farbig . . . . . . . 2 .85
Likörservice, 8teilig, farbig . . . . . . . 3.25 2 .95
Bierservice, 7 teilig , farbig . 3.50 2 35

0 85
0 95
I .35

0,25

kauk . gemasert ,
anpolierl , 6 Feder »

Liegestühle, zusammenlegbar , dunkel . . . 18 .— 16 .50
Blumenkrippen , Schleiflack 13 .65 10,75
Palmständer , dunkel lack . . . . . . . 5.50 4 95
Klubtische mit Marmorplatte , . , , . 36.— 4 .50
Polstersessel , Buche anpoliert . . . . . . 14 .50 12 .50
Peddigrohr Vollwulst . 7 .50 5 95
Radiotische, dunkel gebeizt . . . . . . . 10 .50 9 .25

Rauchtisch ä
anpolfert , 60 cm • .

«ad ij .»

Rrxtaufl . mod . Antiquariat Aus
unseren Büchsr -Abteilung Gute Bücher für

_ . . . . . . . die Jugend
Wer lies! , lebt doppelt ! —— 0,90
^ sMankaH.lfle attt&.

'BfaßüVü a
Für 4 ie Kleinen

Billige Klassiker in guter
Auswahl0,95Genzleinenbinde , gute « Papier

Jeder Band
Lei »» I Bde. ; Storni $ Bda, | Fontane j Bde . ; Hauff
| löe .1 fehülar i Bde.j Goethe 4 Bde . ; C. F . Meyer
| Bde . j Keller j Bde .

Ein Vogelparadies an
der Donau.
Bilder au# Rumänien ,
Tierweh , Volkalebe », 96 S.
Text und de Tafeln « QR

H ' leinen fr . 9 .60 CfQiß

Das Deutsch« Rhein¬
land
BUder vom Rhein , m S.
Teott «nd 144 Bildtafeln .
L<ic“

fr. , 1 - 4,80

100 X Paris
im Bilder in KnpfertM *

H •UaSTt « . 0,85

Das schöne Deutsch¬
land Untbcluh. Kunst,
Kultur ts ( ft . mit fo6 Ve¬
to. und t Tafeln , O nt

etstt 4.te 4 . ZU
Die Schweiz Du Pin -
dies luopti . si6 8. mit
SU Votee s I Ts - q ne
hin , itstt 4A0 L,l .U
Oesterreich l ;< s . mit
*ds Foto . u. I Ta - 9 9c
hin , statt 4J0 L,tU
Italien
Das Land dv Born» mit
lij Foto , «nd f Tahin .

B« d k .
2,25

l8j 1
J«df
Lein*inen, itatt 4.80

GourmotU, Die
Physik der Liehe
Ein Ver euch über
den sexuellen In -

Hg HO
Die schönsten
deutschen Ge¬
dichte
▼oa den Anfängen
bis heut » Q QR

1» L*in*n 4 ,0U

Stifter«
««•gewählte Werfet , z Bde .,
Hl * Beiten 0 QR
j» Leinen , zue, 4 ,Du

Pyramide tmd Tempel
Notizen einer Reise von

Meter -Graefe , 400 8 . fl QR
m . 87 Abb . , Leinen 4 ,0 u
OmnflxBf
Daa Buch für Alk . Rei¬
zen, Abenteuer , Forschun¬
gen, Erfindungen uew.
40» 8 . m. 949 Abb . G QR

Leinen , fr , 4 .8s. 4 ,Du

»1000 Jahr « Dautochc*
Leben. '4
Eine volketümhgh « Kul¬
turgeschichte v . Dr . Rohr .
35z 8 . m . | c*> Abb .
Leinen Mi 2,85
Drei Bücher übte
Russland

too Pank htrati
I . Aut hhcher Bahn

VL. Se geht es nicht !
IU . Kutland nackt

]«<hr Band fl flekart . fr . a .50 U,OU

Geschichte der Kunst
t , K Hamann . Volletind .
Knnatgetch . , 6t S. m.
1110 Abb . n . iM riclhrb .

Kunatdrucktahln M 0 (1
Prachtr . Leinenbd. 4,011
Römische Geschieht#
T, Mommaen . Prachtband .
1*00 ft. m . iio Tiefdruck *

hfe 4,80

JUGENDICHRIFTENIv^ l .45
FQr MAdcVten t SteinkeUer , Rheineeuben Heide • Erlebnisse ;
Folzeneckt Försters Töehterleln ; Elternlos ; Im StiegUtsneat ; Amt-
manne Aeiteete ; Peaeioaemldelj Frau Majore T&chtercben .

Für Kn « b « n : Der kleine Lord ; Onkel Toms Hütte ; Till Eulen -
•piegel ; Robinson ; Sigismund Rüstig ; Jenseits der 8tratosphftre ; Das
Lied vom braven Mann ; Gerettet aus Sibirien ; Bis an den Nordpol ;
Gullivers Reisen . |
FÜr dl « Ki « m « r « n ; tpyri . Heimatlos ; Schloff Wildenstein ; Wildermuth , Tugendgab« ; Die alte Freundin ; ProbL 8u»L
Ichmld , Roes von Tannenburg ; xooz Nacht ; Reineka Fuchs ; Rübesahl ; Becksteins ; Andersens ; Grimms ; Hauffs Kirchen .

Glückskind ;

Bilderbücher und Malbücher
0,95 0,60 0 .60 0,25 0,10 m

yfey .

tpyri . Sin goldener Spruch ; Keines su klein : Kinder¬
volk ; Höcker , Die Sonne bringt ec an den Tag ; Die
Geschieht « von Töffi ; Beim GroBmütterlein ; fltöckl , Er -
sihlungeo : Khtderglück ; ffchmid, Erc &hlungen ; Wilder¬
muth , Lebensglück ; Feental : Till Eulenspiegel ; Münch¬
hausen ; Rübesahl , 1001 Nacht , Märchen von Andersen ;
Becbstein ; Grimm ; Hauff ; Dichtermirchen .

Für MXdchen
Bitner , Die neue Mama ;
Frau Milas Schützling ;
Sehens , Fern der Heimat ;
Schober , Kite ; Hofmann ,
Dörte ; Mtscki; Rayle ,
Lori : Clement , Weg ins
Glück : Felseneck , Wechsel
der Tage ; Frau Majors
Töchtereben ; Jagd n. d.
Glück ; Maucke , Freie Bahn
dem Tüchtigen ; GroB-
Mütterchens Mädchenzeit ;
Bake , Helenes Wtsder -
Jahre ; H offmann , Lilo ;
Anneblrbele ; Aus Fern u.
Nah .

Neuausgab « r
Von Versailles ns«*1
Versailles ^
▼. M . Harden . 64* az
3a Illustration *« 1$Leinen , fr .
Wilhelm

”
L .

T. P . W .egl« . «4» » 2
3. Bildern 9 .8®

Leinen , fr .
Die Hohenzolleru .
v. H . Eulenberg -

Für Knaben
Helms , Heina , der Ftmk -
bastler ; Heinsens Flug s.
Mond : Marryat , Peter
Simpel geht s. See ; Peter
S . sieht die Welt ; Gerst -
Icker , Das Wrack ; Neu-
len, Kreuzfahrt : Fried¬
rich der Große ; Unter ara¬
bischen Seeräubern : Ro¬
binson : Sigismund Rüstig ;
Tack, oer lustige Seekadett ;
Onkel Toms Hütte ; In So
Tagen am die Erde ; Die
Nibelungen sage ? Deutschs
Volkssegen ; Sagen des
klase . Altertums .

Grimm, Kinder- «nd
Hausmfirchen.
Gesemt -Ausg . 794 f . m.
9# Bildern v. Richter fl RQ

ln Leinen gebd . *r»vU

Andersen , Ge«. Mfir-
ch«n.

4,50
Deutschs Heldensagen
”* “• “li « 4 .50
Sagen des klassischen
Altertums
t . Schwab , Tollst . Ausg .
Iiao S . m . ft Bildern
Ton Flsxmsn (1 El)

Uinen S,ÜU

mit , 4 Bildwn
fr . is .—1

Napoleon . .f
T. Ä. Ludwi, . UnfiTS**—
Volkt . us*sb *. 691 *1 Zf,
si Abbildungen §1?

fr . , .7i
Domala, «<

falsche Prin » QJ »
Leinen fr . ^ öo —

Heinrich Mann,
Romane. tj«
Di. klein . Stadt ;

r ^ a»'

Harry
Der iah

tertan ;
Diana ;

Profeeaor
Minerva ;
Jed . Band

i . Leinen

Backfischgeschichten
Jeder Bd . ca . aao S . fl fiC
H ’leinen fr . t .gs U,OÜ
Bitner , Sturm «nd Stille ;
Halden , Gertrud ; Das
Nest ; Neckar , Werdezeit ;
Im Rodamer Pfarrhaus ;

Coarths Mahler , Armes
Schwfllbchen ; Lolo ; Rh »
den, Trotzkopf ; Siebs ,
Tasse des Königs .

Das Neue Universum
Erfindungen u . Entdeckun¬
gen, Reisen , Jagden , Aben¬
teuer usw . reich ill. Q Qfl

neuester Band U | UU

Modems Rom« - -
O .M Oraf .Fin . wml *
Bloem , Fetter im ^
Roda Roda , Fr »- *- Jf

Wa 1nS » • 4 FWoloff
Bost , Bankrott
ftcheff, Läufar

th °“
lad. Bfoi W ,
l uiga —

Richard Voss,
Jad . Band In L«3«*° L"

fr . **®* «^ **f
Ctrc ; Kinder « •
Ein Kd«ig»dr« nSI
Geschichten ; TrWf»TT )J
Zeit ; Villa TticonWljS
große Wund » ! Dl*
dlg». _—
Heer . Der
wart ui « , fr.

V«
Emil Ludwigs Schriften in „ Rowohlt“ - Oiiginalau9?«
Michelangelo
mit x6 Bildtafeln 9 AR

Leinen fr . io .— 4 ,IW
Kunst und Schicksal
Reinbrandt , Beethoven ,
Weber u. Balzac m . 8 Bild¬
tafeln

—>.- 2,45

Genie und Charakter
m, eo Bildtafeln Q 7 R

Leinen , fr . io .— U,fll

Am Mittelmeer
B

2
*£ Ü 2,45m . zi

Leinen

Di« Frauen uro Goeth«
von G . Aretz , mit Zz Bildern ,

Prachtband

Di« Frauen uro Napoleon
von P . Kühn , mit , z Bildere

Prachtbend

3,75

3,75

Lincoln.
mit iz Bildnisse »
Leinen iz. IV "

JuS 14.
iteif kart . vM
tchlsf , s. 6 S.

fr. fr«

iß

PoHtische .
im Völkergeuch« 1^ .

E . Lennhoff . t —, 7JJ
ISS Abb , *

fr —
Ton
mh i (4
1» leinen

KARLSRUHE



GROSSER WEIHNACHTSVERKAUF !

j^ inneus « -Unterkleider
P? Handarbeitamoti ? . .

passend . . .
3.85

«.«5

m

Hüfthalter
iua Broch « oder Drall
Hüfthalter
aus fettem Dsetl aH Rächern»
Schnürung , seitlich gehakt «des «G W
mit Schlieft « . 4 «fU
Corselettg
au

^ gut . Drall —
herrorsageadeg gg

Bftfttenhaltter

cenaektuft . U *00c«n*ehtuft
BltotMikaltar
»ne rot *™
Trifent

Ina

UmjaiTiP-D.-Nachthemd DmueNichthaad DanMn-Schlafanw «

— o— . . . .ms güs trr .̂ us •"■** * “ “

Ta| Wde *
w«ü Bit
Stickerei

Pw *w -Nachth «md
f »U - fleun - ,« °d. g gg

Kumtieiden-Wätche
Kunstsaldetv-Unterklefd t ae
mit Spitsenmotiv in rielen Farbe * l*Hv

Kunstseiden -Unterkleid
gut « Qualit . — mod . Läng «« — mR « ftK
schönem Motiv .
CKarmeuŝ Unterkleider
bea . schwer « Qualität mit elegant . 1 MK
Handarbeitsraotir . , ^ »ÖU

Woschseidenea Unterkleid c 7c LaiyarB -Ni
mit Handarbeitsmotir . 1I9IU in Croise o<9
Hemdhose passend . 4, # 9 DurchhnÖpfeo

Müh in «— Blaaäs ödes 8.75
Taghemden
mit Handhohkaaaa t

Dunen -Nachthemden
gut « Qualitäten — weift

achthemden
oder Hamdentoek

hknftpien mir Stickerei

, „ 115

115

. 195
U5

Waschseidenes Unterkleid 77c
bet . schön « Qualität mit Landarbeit l «iv
Hemdhose passend . 4,7ft

Croto» DamctvNachthsindt «
harrorragaada Qualität — mit fttih - ft IC
kerei oder buntem B «sata . . .

Damen-Waiche
Demen-Schlafoneug
aut gutem Flanell «der Bettet
Bett-JAckchen
reine Wolle in rieten Verben
Bett-JAckchen
■ehlkeH — Handarbeit — hUm | 75
Verarbdtnng . I 41 • >' "

DmmivN achthemden
ait langem oder kureem Arm — » 75
weit oder bunt , eperate Neuheiten 4 . 1 U

Waschseiden . Damen-Wüsche
Nachthemdes — Taghcmd «« — Unter¬

kleider — Hecndhoaea
Apart « Neuheiten — bes . preiswert

^chthemd

Oberhemd
färb . Pornthaa . m.
t Paar Rcs .-Man -
schattaa fBlela-
feidar Fabrikat
ohna Kragen

Sporthemd
wMtk*ch,*r

. f -
. s ,9fl ^ ^ rL '. r ^ r .75

▼oÜ« Läng «

3.25. TeiwPolohemdan
r *’ gerankt . , ,,,, , • ■ • 1 •
S ^ tn - Oberhemd « I ( (

j / 1* Popeline , durchgeh , gemnetert , „Dietefclder Pekl Iket" 0,40

iJ^Ten-Oberhemden
fc* 8 Popeline , eperte Kneter , Bit peteni . Rlappmeoadi . | Eil

jJ
***ftMet Fabrikat .

"
.Oll

ff i ^>»»Oberhemden mH i Krag««.
E ° '* Popeline , ieinÄdi «, Bleleielder FnbrWet nk paieni | Eil
rj

*l>Pmenachetien. elegante Mutter . 0 ,OU

Vjtten-ScMafaiwüge
C r<e , breite Bandetreifen -Mueter , . Merke Dorabuuk - 7 QO

Bieleietder Quellttte -Febrilmt .

Herren -Schuhe
Hatrert-HoIbschuhe
schwars und braun Rindboa , I Qfl
b«s. bill . Strmftenschuh ft.za, *1,011

TI »
BCMgnhaltga

:uo
SchflriM

P gmgB Sehttrgwi » 75
«4M gut «m Siaaaoee« • « • « M § S«>V

DiZMî SckürM
moderne Trecbt « ut «dte, Aastet ster | DU
ftlsmos «« . . . . . . . 141
Dameik>SchQrscn
aparte Modeneuhelte « —• m
Stoffarten
Dameiv-Sehttrs«
tue gutem Siaainccn ndjr Heike,
entern weile Formen — Mr »Belte # 75
Damen O . fO

Servinr-SehArgem
au« gut ^ weift . Lhxm , aste ftteteerei 1 DU
oder f«s»o«Urt . tpfft, >»» 0

\W

TJS5R+

m

HBT . n-H. lb. chuh.
Boxcalf , schwars und farbig ,
„ Orig . Goodyear Welt *4 | ,7ä

Herrerv-Halbechuhe
Leck , auch mit mattem Binmtn B "K

» 7» 0 . /0

Herren-Stiefel 7 h
für Straft « und Sport A»ftß 9 »Bll

Herrerv-Sportstiefel
Doppelsohlen , Leder futtar , 11 A| )
schwars und braun . . paarll .fHJ

Hcrrcn-SportmAbM HsrrsaKttte
fiotta Pom , rn. Kuaeteeä * Weitete . Vte
stSSSJUT ‘ TT : 9 .95

RausKlSM
Trikotgewebemit
Waste

,u l | CWt ITC Flamongo WA tnecieeêe- mgci ntiic ff cutu . , »Ult

rr :K 3,75 — »- ^ ^ .̂
«“522,50 12,75 Äcr ^ so

1,95

Hammer * Afgelaine
nunnenrocH
Weilin«, mit

siwm
naeL Bouekla . seter fasste « • • ■

eff««
Farin 1,50

nä9
smmiose
gestre ift Jarsy . fsaetea Futes « 4 Focus«o 9 »

morgenmeke
Flaneck , direree Farben , ,,,, ,

morgenrocKt
Fknech mit Kuuete eide« -Decke , ■

.2,18

läO

naotte« IMI
gastr e i ft. Flauefl . « ■ • § « • , 4fUv

mnm
flöte gear bsHaft, Marwste 4 • • a

mm
Crawlatofi , flotte Fans • • « • «

mmm
Hemmenchte . aO Fleming . 4*4 ge- 14 7*5
arbeitet . K,I 0

sgoptraamei
grau mattart , g

Damen^antef
11,59

R606nfllsn!9i ft 7C Diagonal Bouokla, gau auf Futter, an- 00 IE
schlteftanda Form mR groft . P«limgiaW,iULederrot

Hi
flotte Formen und
Hermn-Khibfnttti gB
blan Tuck , gute Innen

Hwrwihttt .
WbttAlt , mod. Faaken n. Fe rmen ,
HerrenhOtn
Woll -Veionr ,
und modt .

1 i liamiMg WW

atisssase Hl

Herren-TrikotageA
HnTMwNenMlhoMM
wellgemieckt oder die daan

Ige
nende | ^

j| ^

Herroo ^ lOKhltonoB * M
« d. vebemebk « , KU . , .
oder die dera pataende }mb . .
Horrerthoama
Wintermako , innen gere Kn , wweKkneKkeG TU

weiche Qualität , • • • • • Grflfte 4 A

BlnMtzhanuiM

eüI2~.
- tan tu

DameR-TrlkslaHH
UnterdehichlflpW § flfl
echt Mako , mit Ihilfblief « « • .
Damtn -HtendhoNii
acht Mako , mH Batet wmd Bemterflgas» 1 M
weift und feiofarbig . 0 . Crftfts # >avO

Dameiv -StrkkftddQpfar
reine Wolle , «dt doppehysa ^

E
^

cftte|

Damorv -Strickschitofer
reine Wolle , ToroägUcW Fate

^ hj ^

Herren-Sporthal btchuh «
braun Rindbox , Doppelsohle «,
breite bequeme Formen Paar

setewan , Wao«
Blockabeata

senu me
Damm - n . HermiKhina .
Atrapnaier -Qual ., in eehAn. 4 7E
•olidar Auafühnmg . . . A, * »
DnmCTBcliirnvd
farbige Kunstseide , moderne
Randborddren , Gatt .-Rund - 0 flC
haken . 4.- «. » ^
H«rr «iv*Stock»chirmg

Hausschuhe
flfl ^ bedersohl-/ fl

** . Ton la

HerraHascnensciiüiie
1,25

das beliebte Geschenk fftr QBerre «

HonenlrAsrCT-Gwnitar

aaiSÄrrr ^ t«
Kragan

UmlegM -KrageM
kleideame Form

d, ,

UinUff —
Mulla . Blelaield . » rxeug - fl EN
ni»“ , aeoeete Form ftflek U .UU

Oer modern . *Dombunch “

Kragen
Ton beeond , Format Stick

J ! i 7l

DnTOen -Tnmp . m. SpuMffM
Lock - und WtkOodee, k *nm | | |
Abteta . mod . Vinknn » . ! »» > »-

OrthopAd. DuMnedndM

t Tietmk. Anawnfct, Cbae*.
oacali n . Lack , mit «- ei

reeitiger Gelmtlmtütm , , IE
bew . Formen . 10,7*, « , • »

Gmml -Ueberachuhe

. Krawatten
Selbstbinder
BiiJfm--nÄT£
Heide, riet . Anrw . Md *-

Selbstbinder
- reine Uelde*, nMim . I
Form , in neuerten Streifen

•efcw. M. brenn , mi
• der | todpien ,
koke £ nWLAbeT 1

n^dV
Oeechenkpeck nng a^ g.

Pllg- u . Ledersohl.,
ron

KNOPF
KARLSRUHE

in
Gium MIe bei schutie
mkw . mbe. Bk Ul lg
rencid , kea. heck i,fe,4 ^ 7*

Kfaider^Sdintt ^ mU
Spongenechnhe
schwars und hjjjj 9JS
T — M

Sport -Halbnchnhn
•cbwara m, braun , be.

»•—m - e»

HF » « ,F »



n alte denke - Kauf Knopf - Geschenke !

Schulranzen
für Mädchen und Knaben , kräf - Q QC
d | ei Rindleder . U»ÜU

Damen -StrQmpfe
llnterziehstrümpfe n 7«
rein« Woll «, hautfarbig « • i i ■ • hu UylÜ
Fein « künstl . Seid« IAA
schöne « gleichmäßige « Geweb« , v « Paar WU
Kuaetseid « plattiert
unter « Qualität „ Granit " . . , , . Fear 1 AK

3 Paar I» Geschen kpack ung 4^ 0, IjW
Flor mit künstl . Seid«
plattiert , 6fach« Sohl « . Paar 1 DA

• j Paar in Geschenkpackung 4,3«, l»ÜU
Künstl , Waschseid «
di « beliebt « Qual . , ,Or « sdl «M Mälsch « Milt , 1 QC
Spitz « 8fach Paar l«Dü

3 Paar in Q—oh«nkpiscln!«c 4,-«,
Künstl Seid« f AK
mit Flor platt , od. Wolle mH K*«fiid« Paar l | VU

I Paar in Geschenkpackung j »f *,
B«mberg MattktmetMld « t AU
der neue Modestrumpf . Paar f*oU

3 Paar in Geschenkpackung 1,30,
Bemberg Kunstseide
unser « Qual . „ Aurafa " , der Strumpf , der
hält , was er verspricht . In Geschenkpackung

Lederwaren
__ _ _ Schüler- und Mtafauypn
^
"

licht ¥, {fi«n
~
od«r prima V»N. A ME * in

,
dl ' d»r “ *» • Haakal, cm, mit hrattam 1 MM

ndleder . U,8ü Boden und Seitental !« tiBll
Aktenmappe « ,e
Rindleder , voll« Form • « « » « • « « • M* 3
Schulranzen « w
für Knaben und Mßdehen , Kunstleder , , Mag
Schüler-Etui* « cn
Leder , gefüllt . wjvU
Stadtkoffer
Voll -Rindleder , mit Stofutter , Rei8v «rsehlul , Q CA
*9 cm groß . . dyOtl
Stadtkoffer c Tb
Vollrindleder , mH gutem itstfain , «a . 4« am ^ ,50

orieftsschs

Moderne
Krawatte

Saal Kanin
Maulwurf Koala

eso

Damen -Hüte
Flotte Kappe«
PÜs, Füstnth , modern « ]

«»so, s*r «. 1,25

Jugetidttdia Filzhüte « ic
schwarz und farbig 14«, •»#♦» MÖ

« T ^ en. Kt ™ a. fcA . 4,*o, SO«. 2,50 »E *.

Modische Filzhttte
* 4». nß

flotte Formen , aparte GarnHurva Z.zo» 4^ ä, 3 ?58

Boskemwütxen
kunstseid ., Chestflla « « » s • f «*40> *•#• *
Kinderhüte
Ftls , modern # Farben «»So,

1,25 FülHederhaber
mH i4kar . Goldfeder ,

| 0Q Druckffln «r >tem . .

Handschuhe
2.45 1 .39

Schüttel -Geldbörse

Herren-Trikothandschuhe
gani gefüttert . . < • •
Herren-Handschuh « 1 QE
Leder -ImH ., mit Wollfutter . . » « • « . ">0 «

HerreivNappe -Handscfiuhe | m Umlegekalender
, ana gefüttert . . . « >» » » ->>- ' oder Mctallunteraeji

Großer
\ Kragen

Seal Kanin
StO*

* S0

Ehurven-Nappa -Stepper
DUMMgofftatert , mH Felzrnad

SrÄ , wo . « . . . U 9
^

Re» «-Necessaire*
Rindleder , mit Reißvemckhil und
Einrichtung .

'
.1,79

Bijouterie
Moderne Choker • n.
Metall mit Galalith D,OU

_ Moderne Armreifen . u
_ verchromt mit Galalith 1,00Snr^Ä -,. ». «ww. is1^ G,T“r . . _
fisKT ’ " frr .

'rr -
. m 22,00

Zigaretten -Etui « er
Alpaca . I,Z0
Balby-Gamitur
echt Silber , 800/000 geetaaapdt fXüxvte, 7 IUI
Kamm , im elegant . Etui ) , komplett , , . . I »80
Siegelring 3 ^

. 8,75

Handarbeiten
Darby-Taach# n nn 1 Kissen r q-
Marmor -Vollrindleder i i s • gestickt , mit Seidenetr upf und Füllung . , . U,öll

1 Teewärmer 1 an
remalt , ztalllg . . t,ÖU
1 Madeira-Tablett
handgestickt , in oval , rund oder eckig, In fl aa
verschiedenen Größen . s,so , 1,50 , 11,00
1 Taschentuchbehälter 1 « e
gemalt , in Crepe de Chine . M*tU

1 Küchenhandtuch - oder Wandschoner i qe
«,««. x,8e, l »W

. 9,29

Schreibwaren
Briefkassetta
mit es Bogen gutem Tantaaiapepier und «$H QE
aeidengefütterten Umschlägen . 0,00

Briefpapier -Packung
für Herren , weil oder chamoia , enthaltend
>1 Bogen , , Karten und | PoaHcarten , aowie 1 ME
«5 gefütterte Umschläge . IfCO

Bridge-Kasten
Sperrholz überzogen , mit 4 Blanko und E Efl
4 Bleistifte « : , . . , . . OfUU

Bridge -Etui n me
mit a Spielen . . . . « « . iss * * EfCÜ
Amateur - Album , jnLedereinband . „ e , 4. SO, aM , l»OU
Weichnachts -Servietterv -Packung n an
enth . eg Stück , gefalzt , 1« Chellophan . . . U,uU
Weihnachts -Einachlag-Papier

Weltmacht*-Anhänger

*«•. m* Ml

Amateur - Album _
Leinen geepritzt , wett . Deofce, 1 S
Größe zzXzi cm . I,*—

se Bogen 0,25

se Stück e-4g, 0,25

8 kar . Gold
Dreh-Bleistift
800/000 Silber

A
Herren-Armbanduhr ,
Mn vernickelt , mit Led «cb«HSÜDl |Konfitüren «t 5^ ^ »

, s st ^ k m

. Modewaren
Wollschal
spest gestreift , slspint , w4e AbWIdnng , .

W«dhnacktsmänner
kl Sehokolsds und Lebkuchen
Tafelschokolad« n nn
Vollmilch , | Tafeln kteeM . ,,,, . U , 80
Tafebckekolada fl 7«)
VoUmflch, 3 Tafeln k xo« g« « « i • ■ e . U »lU
Tafebchokolad « n nc
Volhnflch , 9 Tafeln k roe gr * • « « « • . UyDÜ
Lebkuchen

4 r . ke« 0,50
Pfeffernüsse fl AS

nn , Damen-Amnfcanduhr 5 fll
Btockachokolad« fl 7E Watlnin, mit Ripsbend . . , . ^

fl OE | eegrU,IÜ
* ^ Gemischt« Bonbon«

ÄÄ -U . .. 2,29 ü *t n->->->"b°«-
Jabot -Kragen
nu schöner Spitze garniert

Schalkragen

Pfund0,55

Fftmd 0,55
n Marzipan- und Schokolade-Figuren

. DyvU M großer Auswahl

Schalkragen A ab
gebogt , «us moderner l .lpe—id« i ■ « . " ,vU

Spitzen
gestickt

Schüler -Etui #1 qeLeder , mit Füllun , . , 1,45 , U,8Ü Gehäkelte Kissen, Kaffeewärmer,
Kannenhüllen. Eierpüppchen

in großer Auswahl .
Eilet . Tischdecken
ln Grüße m cm Dneehn t aea a» und 1jo/160
in jeder Prelalage .

Einsatz-Weete
mit Knopfgarnil
Kunstseide -Rips
mit Knopfgarnienmg ««• WeÄelpiq «« und 1 AB

»tseide -Rips . . .

Kragen und Manschetten ^ 3 75 1 Stück

Reinleinene
ausgesucht schön « ^duster für Deck «« und
Bettwäsche . Meter «p8 , Ufl 1

Echte China-Hendklöppelspitzen
in vielen sparten Dessins Meter von 5. 0 .25 .

elegant , aus weißem gepraßtem Panee

Seidenschal
Stickerei-Achselschluss - Hemdenpasse n an

^
ixtnt gut « und schön« Ausführung Stück Uivll

modere gestreift uad keriert , , , , . 2,25 SefcleiV -SpjltoM » fl jjflca . 90 cm breit , hübsche Muster , . Meter 1»,OO
Kinder-Wollschal n na V«Jene.-Spitzen n qe

moderae lebhafte Steeifea , , , , , . 0,00 für Wüsche ie weU s . eorü, i | ua kr . Mtr . 8,00

Weihnachts -Briefpap^PacktmS
*J Leinenbogen , gute QualWU, gtmit «s seidengefütt «rt «a U*>* Qj |9•chligen . .

Stil-Wecker
%of Sock «! mit Metallzifferblatt i
und Radiumzahle « . 1

Goschenkkorb
Messing , mit Köln . Wasser

Manikurektsten
gute Stahlinstrument « , 2 .50 Büratenkaaten

weiß . ,
q Efl Zerstäuber fl « c

, O.uU echt Blefkristafl , m , Quaztenbefl —. EU

Bfnrichtungskoffer
Vollrfndleder , krok

ill
|

er rmk teill
|

or guter L ^ Äku mg ^ A^ I

Moderne Armbänder 2.90 1,90
Parfümerie - u . Toiletteartikel
lenkkarton n nc
. Seife , I Fl . Kfila . Waaaer U,00

Geschenkpackung
Seife u . Parfüm , Wolff ft Sohn , f Efl
Dralle . l,oll

Galanterie - u. Geschenkartikel

Moderne Choker 0.75 0,50

Drall «
Geschenkkörbchen a rn
Messing , Parfüm na. Zerstiubtr t,ÜU
Seifenfiguren n 7E
Hunde , Katzen usw . . U»fG
Rasier -Apparate
•Rotbart “ , in schwarzam 4 nc ,»Etui mit Kling « • e • # mW ■

Rasierpinsel 4 ne
reine Borsten oder Daehshaar . I,2U
Maniküre- Rolle
7teilig , gute Stahlinatmaaeate, « All
echt Leder . 0 ,8U
Taschenkamm
mit Silberrand , in eleg . Moirde - fl Efl
Etui . K,üU

Kaffee-Service
4tlg -, Mess , vernickelt e,jo 7,50

Gebäckkasten
m. vernickelt . Deck «!
Eierservice

i,95 0,95

Rasiergarnitiw
saeitiger Spiegel , 3

^ ^ ^
vemiek. leche, . 0,25 » • T*b'*« . I .Fg

10 Rasierkling .
1 Raeferaeffe
1 Rasierpinsel

125

Obstkorb n nc
m . Bügel u. Glas«in«atz %tf $ CfLM

Brotschale
schwer versilbert , oval

Serviettenständer
schwer versilbert .

Pastetenheber
schwer versilbert .

, ,„ 5,50

. . . 1,95

1,95 1,50

Rasder -
Klappgarnitur fl ab ,
verschied . Park .

Rasierspiegel
Celluloid , fl AE
doppelseitig . . U | 8U

KARL R U H E i
A4 , m V« Mt
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